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Nord und Südpol.
Nach dem kürzlichen Beſchluſſe des Reichstages iſt die Be

theiligung Deutſchlands an dem internationalen Werke der Er
richtung eircumpolarer Beobachtungsſtationen wenn ſolches
überhaupt zu Stande kommt, wohl nicht mehr zu bezweifeln.
Bekanntlich war dafür urſprünglich die Summe von 600 000.4
beantragt, der Antrag jedoch abgelehnt. Der von den Reichs
tags Abgeordneten Thilenius, Virchow und Genoſſen eingebrachte
und angenommene Antrag nimmt dafür eine geringere Summe,
etwa 300000. in Ausſicht, und es wird dadurch der urſprüng-
liche Plan über die Art und Weiſe der Betheiligung etwas
modificirt werden. Es war die Idee, die deutſche Beobachtungs
ſtation für das Nordpolarmeer auf Oſtgrönland, und zwar auf
der SabineJnſel, zu errichten, wo auch die erſte deutſche Nord
pol Expedition ihre einſchlägigen wiſſenſchaftlichen Arbeiten aus
geführt hat. Jan erſter Linie ſollen dieſe Beobachtungsſtationen
der Meteorologie und dem Erdmagnetismus dienen. Jn der
Reichstagsſitzung wurde geltend gemacht, daß man ſich von
dieſen Stationen auch für andere Wiſſenſchaften, namentlich die
Geographie, Nutzen und Früchte verſprechen dürfte. Dies würde
allerdings bei einer deutſchen Station in Oſtgrönland in Betracht
kommen, vorausgeſetzt, daß die Zahl der Perſonen, welchen die
Errichtung und Pflege der Station zu übergeben nicht zu
ſchwach, und das Programm die Ausführung ſelbſt größerer
Excurſionen an den Kuſten geſtattet hätte. Leider muß bei der
jetzt erfolgten Beſchränkung der Koſten von Oſtgrönland abge
ſehen werden. Es iſt dies ſehr zu bedauern, zumal auch in Oſt

önland, wie in einem Aufſatze der „Deutſchen geographiſchen
lätter“ Band 3, Seite 98, ausgeführt. wurde, günſtige

Witterungs und Terrainverhältniſſe für die Ausführung einer
Gradmeſſung ſich bieten. So wird alſo leider auch dieſe Gelegen
heit, die vielfältigen, wiſſenſchaftlichen Arbeiten, welche deutſcher
ſeits vor elf Jahren in Oſtgrönland in Angriff genommen
wurden, jetzt endlich fortgeſetzt zu ſehen, ungenutzt vorübergehen
und wir dürfen weitere geographiſche Aufſchlüſſe, z. B. über die
Fortſetzung Oſtgrönlands nach Norden hin, zunächſt nur wohl
von anderen Nationen erwarten. Vielleicht daß in dieſem
Sommer Herr Leigh Smith glücklicher iſt mit ſeinem Vordringen
nach Oſtgrönland, wie im vorigen Jahre. Die jetzt für die
Beobachtungsſtation auserſehene Jnſel Jan Mayen, unſeren
alten Walſiſchfängern wohlbekannt, iſt in ihrer Lage und
geographiſchen Beſchaffenheit durch ältere und neuere Reiſen be
kannt. Die erſte Schilderung dieſer wohl den größten Theil
des Jahres von Eis umgebenen Felſeninſel ſtammt von dem be
kannten niederländiſchen Seefahrer Zorg Drager. Sehr genaue
Mittheilungen enthält das bekannte Werk von Scoresby. Dem
deutſchen Naturforſcher Carl Vogt glückte es, ſo kann man
ſagen, denn eine Landung iſt wegen Nebels und Klippen ſehr oft
nicht möglich, die Jnſel 1861 mit Bernay zu beſuchen und
giebt er in ſeinem Reiſewerke eine ausführliche Beſchreibung.

89] Die letzten Humaniſten.
Hiſtoriſcher Roman

von

Adolf Stern.
Fortſetzung.

Jn wenigen Minuten überwand Gerhard dieſe Wallung,
deren Quell er deutlich erkannte. Wie hätte er ohne Abſchied
und Dank die gaſtliche Schwelle hinter ſich laſſen dürfen wie
konnte er auch nur einen Augenblick von der Lanckens warmher-
zige Güte vergeſſen? Indem er an ſeinen Gaſtfreund und an
den Verlauf des Mahles dachte, von welchem ſich der wackere
Ritter ſo viele Freude verſprochen und ſo wenig geerntet hatte,
fragte Gerhard ſich ſelbſt, ob es nicht ſeine Pflicht ſei, an den
Tiſch zurückzukehren und die ſchlimme Stunde beſtehen zu helfen,
wie er die gute getheilt hatte. Freilich erſchien es ihm hart und
bitter, wiederum Herrn von Zarnekow gegenüber zu ſitzen und
ſeinem Geflüſter mit Agnes halb gezwungen zu lauſchen. Erſt
ſeit dieſem Nachmittag wußte der junge Mann ganz, wie tief ihn
die Anmuth und die heitere Güte des Mädchens ergriffen hatten
und es war als ſtiegen aus allen Falten ſeiner Seele Träume
und Wünſche und Hoffnungen, Bilder, aus denen immer ihre
Züge hervorblickten! Je ſicherer ihm dünkte, daß er ihr künftiges
Leben und Schickſal genau kenne, um ſo ungeſtümer, ungeduldi-

ger pochte ſein Herz und mahnte ihn auf ſie dieſem Schickſal zu
entreißen. Wohl ſpottete er ſeiner ſelvſt und rief ſich in's Ge
dächtniß, wie er hier Einzug gehalten und daß all ſein Hab und
Gut eine ungewiſſe Hoffnung ſei. Er brachte doch eine Stimme
in ſeinem Jnnern nicht zum Schweigen, die ihm zuflüſterte, daß
er Agnes nicht fremd, nicht unwerth erſcheine und daß der Glücks
ſturmn, welcher van Broighels Schiff mit der Botſchaft aus
Leyden an dieſen Strand geworfen habe, vielleicht noch einmal
daher brauſen und ihm mehr geben könne, als Heimath und Amt

und Brod!

Das nächſte Stü ehe J

literariſches Wlatt
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Jnſertionsgebühren
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Halle, Mittwoch den 11. Mai. Mit Beilagen.)
1881.

Endlich verweilte Ende Juli und Anfang Auguſt 1877 die
norwegiſche Nordmeerexpedition auf und bei der Jnſel. Jn
Dr. Petermann's Mittheilungen Band 24, Heſt 6, im Jahre
1878, iſt eine Schilderung dieſes Beſuchs enthalten und zu-
gleich veröffentlichte daſelbſt der Verfaſſer dieſes Aufſatzes, Prof.
Mohn, eine von ihm und dem Führer des Schiffs entworfene
Karteder Jnſel. Ueber dieſe Expedition brachte auch die norwegiſche
Zeitſchrift Naturen“ einige Mittheilungen mit zwei Anſichten der
Jnſel. Ein Auszug aus dieſer letzteren zugleich mit zwei Anſich
ten (Beerenberg und Horgberg) erſchien in den „Deutſchen geo

graphiſchen Blättern“, Jahrgang III, Nr. 1, und es dürfte zeit
gemäß ſein, hier einige Sätze daraus zu entlehnen. Die von
Nordoſt nach Südweſt ſich erſtreckende Jnſel iſt etwas über 7
geographiſche Meilen lang und ihre größte Breite beträgt über
2 geographiſche Meilen. Die Jnſel trägt ihren Namen nach
jenem niederländiſchen Seefahrer, welcher ſie im Jahre 1611
entdeckte und bildete im Anfang des ſiebzehnten Jahrhunderts
eine Art Depot für den niederländiſchen Walfiſchfang im euro
päiſchen Eismeer. Um zu verſuchen, ob dort nicht eine dauernde
Station zu errichten wäre, überwinterten 1633 -34 eine Anzahl
niederländiſcher Seeleute auf Jan Mayen, allein der Verſuch
mißglückte gänzlich, da man damals die heutigen wirkſamen Heil-
mittel gegen den Scorbut, namentlich die Conſerven noch lange
nicht kannte. Das im folgenden Jahre zuerſt landende niederlän-
diſche Schiff fand nur noch Leichen und ein Tagebuch vor, welches
rie ſchauerliche Leidensgeſchichte erzählte. Jan Mave beſteht
ganz aus vulkaniſchen Bergarten neuerer Bildung. Da nörd
liche Theil iſt der größte und am meiſten hervortretende in
ſeiner Mitte erhebt ſich der 1943 Meter hohe Beerenverg, ein
erloſchener Vulcan, deſſen Krater eine Breite von 1330 Meter
hat. Der Rand des Kraters erſcheint gezackt. Der höchſte
Gipfel liegt auf der Weſtſeite. Der nördliche Theil der Jnſel
iſt bis zu einer Höhe von 700 Meter mit ewigem Schnee be
deckt. Der Kegel des Beerenbergs iſt nur an den ſchroffſten
Stellen, wo die ſchwarze Bergwand hervortritt, ſchneefrei; ſeine
Baſis erſcheint in einen weiten Schneemantel gehüllt, aus dem
gewaltige Gletſcher zum Theil bis zum Meere herabſchießen.
Der ſüdliche Theil von Jan Mayen ſcheint unterhalb der Schnee
linie zu liegen. Große Schneeflocken ſind jedoch auch hier
während des Sommers in den Einſenkungen zu ſehen. Der
niedrige, mittlere Theil der Jnſel, aus feſten Lavamaſſen gebaut,
reichlich mit Eruptionskratern beſetzt, liegt an ſeinem tiefſten
Punkte 66 Meter oder vielleicht etwas weniger über dem Meere,
während die Kratergipfel an 150 bis 200 Meter hinaufſteigen.
Die Höhe des Vogelberges beträgt 150 Meter nach der Meſſung
des Profeſſors Mohn. Die geographiſche Lage deſſelben iſt
7009 59“ 55 N. Br. und 89 27“ 17“ W. L. Gr. Die Höhe
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ſuchte ſich entgegenkommen, ſie mochte gefühlt haben, daß ihre
haſtige Entfernung von ihrem Lieblingsplatz den Gaſt befremden
könne. Jhre Haltung war ruhig und gefaßt, aber ihre Augen
und Wangen verriethen, zu Gerhard's nicht geringer Beſtürzung,
daß ſie heftig geweint hatte.

„Fräulein hat Euch der häßliche Streit ſo erſchüttert,
daß Jhr in der Einſamkeit Zuflucht ſucht? Wird man Euch an
der Tafel nicht vermiſſen?“ Er ſuchte mit gleichgültigen Fragen
ſeiner Bewegung Herr zu werden. Das junge Mädchen ging an
ſeiner Seite den Baumganz hinab, ſchwieg einen Augenblick und

ck dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 12. Mai. 2
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Nordweſten ein niedriges Vorland vorgelagert, deſſen Höhe
100 Meter über dem Meere nicht erreicht. Das umgebende
Meer hat nach allen Richtungen eine Tiefe von 1000 Faden und
darüber. Eigenthümlich ſind die an vielen Stellen nahe der Küſte
aus dem Meere emporragenden Klippen. Nirgends auf der
Jnſel findet ſich ein Hafen, der einem Schiffe oder einem Boote
Schutz vor Unwetter bieten könnte. Die Landung iſt daher nur
möglich, wenn vie See ganz ruhig iſt. Wir möchten hiernach
im Gegenſatze zu den Bermerkungen des Profeſſors Virchow im
Reichstage glauben, daß das Landen und Abholen des Perſonals
und Materials der Beobachtungsſtation unter Umſtänden auf
Jan Mayen mehr Schwierigkeiten haben wird, als auf der
Sabine-Jnſel (Oſtgrönland), welche einen trefflichen für kleine
Dampfer durchaus geſchützten Hafen hat. Die einzige Schwie-
rigkeit hier beſteht in dem Gürtel von Treibeis, welches die Ge
wäſſer vor jener Küſte durchſetzt. Nach den bisherigen Erfah
rungen darf man aber annehmen daß ein Dampfer im Auguſt
immer im Stande ſein wird durch dieſen Treibeisgürtel zur
Küſte hindurchzudringen da er mit Hilfe des Dampfes im
Stande iſt, die im Eiſe ſich zeitweilig öffnenden Straßen zu be
nutzen. Auf alle Fälle iſt es freudig zu begrüßen, daß ſich Deutſch
land nun doch betheiligen wird. Gleichzeitig iſt, wie in der
Reichstagsſitzung mitgetheilt wurde die Errichtung einer oder
zweier deutſcher Beobachtungsſtationen in der antarktiſchen Re
gion, und zwar auf Südgeorgien und Kerguelen, in Ausſicht ge
nommen. Man wird ſich erinnern, daß dort auch ſchon einmal
die deutſche Flagge zum Zweck eines wiſſenſchaftlichen Werkes,
Beobachtung des Venusvorübergangs, entfaltet wurde und zwar
auf der Jnſel Kerguelen. Die Jnſel Südgeorgien liegt öſtlich
von den Falklandsinfeln zwiſchen 54 und 550 S, Br. und zwi
ſchen 38 und 369 W. L. Gr. Die dort zu errichtende Station
wird jedenfalls noch manche geographiſche Aufſchlüſſe bringen.
Man hegt die Hoffnung daß die Expedition nach ihrem Ziel
durch ein deutſches Kriegsſchiff gebracht und demnächſt durch ein
ſolches wieder abgeholt werden wird. Beſtimmte Vereinbarungen
unter den betheiligten Behörden und Regierungen ſind nach den
Mittheilungen in der Reichstagsſitzung noch nicht getroffen, doch
kann man wohl annehmen, daß folgende Stationen beſetzt werden;
Cap Naſſau (Nordweſtküſte von Nowaja Semlja) durch die
Oeſterreicher, Graf Wilczeck; Dickſon's Hafen an der Mündung
des Jeniſſei durch die Niederländer; Leno im Lenadelta durch die
Ruſſen; auf einer der neuſibiriſchen Jnſeln durch Nordenſtjöld;
an den arktiſchen Küſten Nordamerikas Point Barrow und tn
Lady FranklinBay durch Amerika; in Weſtgrönland Upernivik
durch Dänemark; auf Spitzbergen in Verlegen Hock durch
Schweden in Norwegen am Nordcap durch die Norweger. Für
die Südpolarregion ſind außer den ſchon beſtehenden magnetiſchen
und meteorologiſchen Obſervatorien in Melbourne, Auckland,
Buenos-Aires und am Cap der guten Hoffnung noch Stationen
an der Magellanſtraße und am CapHorn, letztere ſeitens Frank-

ſagte dann mit einem eigenthümlichen Zittern ihrer Stimme:
„Und Jhr und Euch!“

„Mich vermißt Niemand“, verſetzte Gerhard, der ſich zu
faſſen begann. „Jch habe es heute gefühlt werde es immer
fühlen, daß der Fremdling nicht überall willkommen iſt, wie bei
Eurem herrlichen Vater!“

Sie wandte ihr Geſicht von ihm hinwez und ſah auf die
Wogenfläche hinaus, die ſich in den Abendnebeln verlor, welche
über dem Jasmunder Strande hingen. Der junge Mann nahm
wahr, daß ſie mit ſich ſelbſt kämpfte, ihm ihre Erregung nicht
zu verrathen. Aber ſie hielt ſich ſtärker als ſie war mit ein
mal rieſelten wieder helle Thränen über ihre Wangen und die
Lippen, die ſie feſt aufeinandergepreßt hatte, öffneten ſich:

„Was ſagt Jhr von dieſem Tage? Jſt die Welt nicht furcht
bar und wäre es nicht tauſendfach beſſer, wir ſähen und hörten
ler Mitmenſchen nur von fern, als daß wir ſie ſo ſehen und

ren
„Jhr legt einem trunkenen Zwiſt zu viel Werth bei! Jch

will nicht von mir ſprechen, denn mein Leben war nicht ange-
than, mich unter Solchen heimiſch zu machen, wie ich heute hier
vernahm. Jch glaube der Streit mit den Herren iſt ſchon jetzt
beigelegt.“

„Spreche ich denn von dem Streite?“ ſagte Agnes und die
blauen Augen hefteten ſi h feſter auf Gerharr. „Mir war's, als
hätte ich heute in ein paar Stunden tief auf den Grund vieler
Herzen geſehen. Niemals habe ich mich ſo einſam gefühlt ich
hätte bei all' den grauſen Reden und der wilden Rohheit, die
hervorklang, immer meines Vaters Haupt umſchlingen und ihn
küſſen mögen, weil er ein milderer und beſſerer Mann iſt. Was
ſollte aus mir werden, wenn Gott meine Bitte nicht erhört, mich
vor dem Vater zu ſich zu rufen!“

„Jhr ſolltet ſolche Bitte niemals thun!“ entgegnete Ger-
hard mit ernſtem Blick. „Bittet nur, daß der Herr Euch den
Theuren lange erhalte. Jch will mein Gebet mit dem Euren

vereinigen!“ Fortſetzung folgt.)
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reichs zu beſetzen, in Ausſicht genommen. Wie man hsrt, ſollen
die Beobachtungsſtationen nur ein Jahr fungiren und zwar ſollen
die eigentlichen Beobachtungen im Herbſte 1882 beginnen, doch
dürften einzelne Stationen, wie z. B. die amerikaniſchen, ſchon
in dieſem Jahre beſetzt werden. Man darf ſich wohl der Hoff
nung hingeben, daß es gelingen werde, die Sache ins Werk zu
führen; reiche wiſſenſchaftliche Früchte ſind dann gewiß. (W. Z.)

Telegraphiſche Depeſchen.
Würzburg, 9. Mai. Der Präſident der Kammer der

Reichsräthe, Graf Schenk von Stauffenberg, iſt geſtern
Abend nach längerer Krankheit geſtorben.

Wien, 9. Mai. Unter dem Geläute aller Glocken, dem
Donner der Kanonen und dem Jubel der Bevölkerung erfolgte
heute Mittag der Einzug der Prinzeſſin Stephanie in
die Hofburg. Auf dem Wege von dem Thereſianum bis zur
Hofburg war eine mit Reiſig geſchmückle Maſten Allee mit
wehenden Fahnen errichket; die Häuſer waren ſämmtlich mit
Guirlanden, Blumen, Teppichen, Wappen und Jnſchriften ge
ziert. Vor der EliſabethBrücke war ein mit Kronen geſchmück-
ter Empfangs Pavillon erbaut; die ganze Brücke war in einen
Laubgang umgewandelt. Schon während der Vormittagsſtun
den füllten ſich ſämmtlich längs der Feſtſtraße errichteten Tri
bünen, außerdem bildeten dicht gedrängte Menſchenmaſſen Spa
lier. Der Einzug ging vollkommen dem Programme gemäß von
Statten. Die Prinzeſſin Stephanie, welche mit ihrer Mutter,
der Königin der Belgier, in einem mit ſechs Schimmelhengſten
beſpannten Prachtwagen fuhr, wurde auf dem ganzen Wege mit
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßt. Bei dem Feſtpavillon
hielt der Bürgermeiſter eine kurze Bewillkommnungsanſprache,
auf welche die Königin und die Prinzeſſin dankten. Jn dem
Spiegelzimmer der Hofburg wurde die Prinzeſſin und die Königin
durch den Kaiſer, den Kronprinzen und den König der Belgier
empfangen.

Paris, 9. Mai. Nach einer Meldung aus Rumelſuk
von heute haben die Krumirs, als ſie ſich von den franzöſiſchen
Truppen nahezu eingeſchloſſen ſahen, die wichtige Poſition Sidi
Abdallah freiwillig und ohne jedes Gefecht geräumt. Sidi Ab-
dallah iſt von den franzöſiſchen Truppen beſetzt worden eine An
zahl Eingeborener in der Nähe hat ſich den Franzoſen unter
worfen.

Paris, 9. Mai. Nachrichten aus Bizerta zufolge werden
die Truppen heute nach Mater gehen, von wo aus ein Theil der
ſelben die Operationen gegen dieKrumirs beginnen wird;
ein anderer Theil ſoll nach Djedeida, 6 Stunden von Tunis ent
fernt, gehen.

Petersburg, 9. Mai. Wieverlautet, ſind einige Abgaben-
verminderungen behufs Erleichterung der Lage des Bauern
ſtandes demnächſt bevorſtehend. Dem „Golos“ wird aus
Kiew v. 8. d. gemeldet, im Stadttheil Podol ſeien Ausſchrei-
tungen gegen die jüdiſchen Einwohner vorgekommen
und ſei das Militär zur Wiederherſtellung der Ordnung einge
ſchritten.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Schweiz. Der Staatsrath von Genf hat nach zweitägiger
Berathung die Aufforderung des ſchweizer Bundesraths, wegen
des Plakats gegen die Hinrichtung der Mörder des Kaiſers von
Rußland durch den Genfer General Prokurator eine Unterſuchung
einleiten zu laſſen, mit drei gegen zwei Stimmen von der Hand
gewieſen. Da ein Mitglied des Staatsraths (Heridier als
Chef des Polizei und Juſtizdepartements) die Erlaubniß zum An

ſchlagen jenes Plakats an den Mauern Genfs ertheilt hat und
ſomit der Staatsrath ſelbſt in deſſen Perſon als kompromittirt
erſcheint, ſoll die Unterſuchung dieſer Angelegenheit durch einen
eidgenöſſiſchen Beamten ſchon im Jntereſſe der Unparteilichkeit
erfolgen und die Abſendung eines eidgenöſfiſchen Kommiſſärs nach
Genf vom Bundesrathe zu dieſem Zwecke verfügt werden.

England. Das engliſche Publikum kann ſich noch immer
nicht an den Gedanken gewöhnen, daß die Politik Rußlands, wie
im allgemeinen, ſo ſpeziell auch in Mittelaſien nur durchaus loyale
Ziele verfolge, und lauſcht daher auf das bereitwilligſte Mitthei
lungen, wie der folgenden des Moskauer Korreſpondenten des
„Daily Telegraph“:

„Auf die Zurückziehung der engliſchen Truppen aus Kandahar
iſt die ſofortige Abſendung einer zweiten ruſſiſchen Geſandtſchaft
nach Kabul gefolgt. Die Ruſſen kümmern fich jetzt ſo wenig um die
engliſchen Empfindlichkeiten in dieſem Punkte daß die Petersburger
Blätter ganz ungenirt einen vollſtändigen Bericht über die neue
Miſſion veröffentlichen. Der „Ruſſiſche Courier“ und der „Golos“
geben darüber nachfolgende Einzelheiten: An der Spitze der Geſandt
ſchaft ſteht Oberſt Kobeßnikow es begleiten ihn Hauptmann v. Dreyer
und ein eingevorener kabuliſcher Würdenträger, Zeman-Bek Schakali
bekow, und iſt der Gejandtſchaft ein Arzt und eine Koſakeneskorte
beigegeben. Die Abgeſandten des Zars werden denſelben Weg durch
Bokhara nehmen, welchen ihrerzeit die denkwürdige Miſſion unter
en des Oberſten Stoleitow genommen. Als Vorwand für
dieſe neue politiſche Demonſtration ſchützt General Kauffmann die
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Kleinere Mittheilungen.
lSchöneres Wetter.] Jn Wien finden jetzt anläßlich der

Vermählung des Kronprinzen große Feſtlichkeiten ſtatt. Am 6. wur
den die ungariſchen Miniſter bei Hofe empfangen, und es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß die Herren nur „ungariſch“ ſprachen. Die Prin-
zeſſin-Braut hat es in der Kenntniß der ungariſchen Sprache noch
nicht weit gebracht, und es entſpann ſich wie die peſter Blätter
berichten folgende Unterhaltung: Prinzeſſin Stefanie ſagte zu
Bedekovics: „Jch kann noch nicht gut Ungariſch, werde es aber
erlernen.“ Zu Kemeny äußerte die Prinzeſſin: „Es iſt hier ſehr
r Wetter.“ Kemeny antwortete: „Jn Peſt iſt's noch

b ner“.
[Eine ganze Räuberbande verbrannt.] Der ſpaniſche

Korreſpondent des „Parlement“ erzählt einen Fall, wonach eine ganze
Räuberbande verbrannt wurde. Jn der Gegend von Malaga hatte
83 in den letzten Tagen eine Räuberbande in ein Pachthaus im

ebirge geflüchtet, um vor dem ſchlechten Wetter Schutz zu finden.
Ein Kapitain der Jnfanterie, von ihrer Anweſenheit unterrichtet,
eilte mit dreizehn Mann der Truppe, dem Maire des nächſten Or-
tes und zwei Bauern herbei, ließ alle Ausgänge bewachen und for
derte di. Vanditen auf, ſich zu ergeben. Dieſe eröffneten jedoch das
Feuer und es wurden die ganze Nacht hindurch Flintenſchüſſe ge
wechſelt. Gegen Morgens begehrte der Eigenthümer des Pacht
hauſes zu pariamentiren, und man ließ ihn und ſeine Familie ruhig
abziehe. Vor Wiederbeginn der Feindſeligkeiten forderte der Kapi
tain die Banditen nochmals auf, ſich zu ergeben, doch dieſe erklärten,
fich l eber in Stücke hauen laſſen zu wollen. Angefichts eines ſolchen
Widerſtandes verſuchte man Breſche in das Haus zu legen, doch der
erſte Sold t, der ſich näherte, ſtürzte, von einer Kugel getroffen,
todt zu Boden. Es wurde nun beſchloſſen, das Haus anzuzünden,
und man ſaickte einen Boten um Petroteum nach Guadix. Endlich
um 5 Uhr Abends erſchien der Maire eines nahen Ortes mit fünf
zehn Mann und zwei Petroleumfäßchen. Ein Soldat tletterte auf
das Doch, benetzte daſſelbe mit Petroleum, und bald prafſelten die
Flammen im das kleine Haus Die Banditen hielten Wort und

ſich lieber lebendig verbrennen, ehe ſie ſich ergeben hätten.ließeAls ba Feuer Alles verzehrt hatte, fand man ihre verkohlten Leichen

mitten unter Aſche und Schult. (1)

Rückkehr der Familie des Emirs vor, welche die ruſſiſche Protektion
aufgegeben hat, um Abdurrheman in Kabul aufzuſuchen.“

unis. Die Pforte giebt ſich krampfhaft Mühe, Tunis
beizuſtehen und, woran ihr eigentlich am meiſten liegt, ihr Suze
ränitätsrecht über den Bey aufrecht zu erhalten. Jn ihrem
neueſten Circular bleibt ſie dabei, die Mächte hätten auf Grund
des Berliner Vertrags die Pflicht, eine Provinz zu ſchützen, die
einen integrirenden Theil des ottomaniſchen Reiches bilde. Die
Pariſer officiöſen Blätter beſtreiten nach wie vor dieſe Auffaſſung,
die auch ſchon darum bedeutungslos ſei, weil Frankreich gar nicht
die Abſicht habe, Tunis zu erobern und zu annectiren. Die
militäriſchen Operationen ſind noch immer durch das Regen-
wetter gehindert. Die Zahl der franzöſiſchen Truppen, die bisher
in Bizerta landeten beträgt 6000; davon haben 3000 Motor
und 800 Porto Farina beſetzt. General Logerot beſetzte am
6. Mai Fernana. Die Brigade Brem traf in Sukel-Arba ein
und bezog das Lager, welches bisher Logerot inne hatte. Sidi-
Ali Bey verließ am 7. Medſcherel-Bab, um ſich nach Teburba
zu begeben, das 30 Kilometer von Tunis entfernt liegt. Der
Correſpondent der „Times“, Herr Perkins, welcher einen Aus
flug in das KhrumirLand unternommen hatte, iſt von dem fran
zöſiſchen Conſul vorgeladen worden, um Aufſchluß über eine ihm
zur Laſt gelegte Handlung zu geben. Perkins ſoll nämlich wäh
rend des Gefechts vom 26. April mitten unter den Khrumirs ge
ſehen worden ſein, ja, man beſchuldigte ihn ſogar, auf einen
franzöſiſchen Offizier geſchoſſen zu haben, der in dieſem Gefechte
geblieben ift. Herr Perkins weiſt, wie wohl vorauszuſehen
war, dieſelbe mit aller Entſchiedenheit zurück; er geſteht nur zu,
das Khrumir-Land durchſtreift, dem Kampfe vom 26. April aus
der Ferne zugeſehen und das Lager AliBey's auf allen ſeinen
Wanderungen begleitet zu haben, wie er denn auch zu demſelben,
ſobald er ſich gerechtfertigt habe, zurückkehren wolle.

Orient. Der Sultan legt großen Eifer an den Tag, die
Unterſuchung wegen der Ermordung des Sultans Abdul
Aziz zu Ende zu führen. Die Angeſchuldigten ſollen vor zwei
Tribunale geſtellt werden. Zugleich hat der Sultan die Einſetzung
einer ärztlichen Commiſſion verfügt, welche jene Gründe zu über
prüfen hätte, die von der nach dem Tode des Sultans Abdul Aziz
zuſammenberufenen Aerzte-Commiſſion für die Annahme eines
Selbſtmordes geltend gemacht wurden.

Afrika. Die Nachrichten aus dem Transvaal lauten
ungünſtig. Engliſchen Berichten zufolge ſtände ein Krieg der
Eingeborenen gegen die Boers bevor, ſobald die Engländer das
Land verlaſſen.

Deutſches Reich.
Berlin zen 8. Mai.

Der königliche WaſſerBauinſpektor Bauer in Mag
deburg iſt in gleicher Eigenſchaft nach Culm verſetzt worden.

Aus Wiesbaden wird gemeldet: der Kaiſer hörte am
7. d. M. den Vortrag des Chefs des Militär-Kabinets General
Lieutenants v. Albedyll und unternahm ſpäter eine Spazierfahrt.
Am Sonntag Nachmittag hatte der Kaiſer den Herzog Paul von
Mecklenburg Schwerin, den kommandirenden General des 11.
ArmeeKorps Freiherrn v. Schlotheim, den Grafen Solms-
Laubach, den Präſidenten von Heeringen, den Geſandten von
Heydebrand und einige Generale mit Einladungen zu Tafel be
ehrt. Heute gedachte der Kaiſer dem Großherzoge von Heſſen
in Mainz einen Beſuch abzuſtatten. Wie man von anderer
Seite aus Wiesbaden erfährt, beabſichtigt der Kaiſer nach den
neueſten Beſtimmungen bereits am Mittwoch früh von dort wie
der abzureiſen und am Abend deſſelben Tages in Berlin einzu
treffen.f Der Kaiſer, die Großherzogin von Baden und

die Prinzeſſin Victoria von Baden ſtatteten, wie aus
Mainz berichtet wird, am Montag Nachmittag 1*/, Uhr dem
Großherzog von Heſſen einen Beſuch ab und kehrten um
3*/, Uhr nach Wiesbaden zurück.

Fürſt Hohenlohe wird ſich, wie man aus Paris tele
graphiſch meldet, im Laufe dieſer Woche nach Berlin begeben,
um ſeinen Sitz im deutſchen Reichstage einzun hmen. Der deut-
ſche Botſchafter beabſichtigt, wie es heißt, ſogleich nach dem
Schluſſe des Reichstages nach Paris zurückzukehren und erſt im
Spätherbſte ſeine Urlaubsreiſe anzutreten.

Aus Anlaß des am 28. April d. J. erfolgten Ablebens
der Kaiſerin-Mutter von China hat der chineſiſche Hof
auf 27 Monat Hoftrauer angelegt.

Daß ſich in Nordſchleswig in letzterer Zeit ein
Ausgleich der politiſchen Gegenſätze bemerkbar macht,
geht daraus heroor, daß früher Unverſöhnliche jetzt ihre Söhne
von der däniſchen Gelehrtenſchule znurückrufen und auf das
Gymnaſium in Hadersleben ſchicken und daß die Geſuche der
nach Dänemarck Ausgewanderten oder deren Eltern um Wieder-
aufnahme in den preußiſchen Staatsverband ſich bei den Land
rathsämtern in ganz erſtaunlicher Weiſe mehren. Selbſt der
alte Kampe für Bewahrung des Dänenthums in Nordſchleswig,
der Reichstags Abgeordnete Krüger-Beftoft hat ſeine Söhne,
welche nach änemarck ausgewandert waren wieder in den
preußiſchen Unterthanenverband aufnehmen laſſen und einer der
ſelben hat ſich neulichſt den Erſatzbehörden geſtellt.

Der in Frankfurt a. M. tagende Deutſche Krieger
kon greß hat nach mehrſtündiger Berathung folgende Beſchlüſſe
gefaßt: Der Kriezerkongreß beſchließt unter vollſtändiger Wahr
ung der Selbſtändigkeit und aller Eigenthümlichkeiten der einzel
nen Landes-, Provinz- und Gauverbände einen Verband aller
deutſchen Kriegervereine. Die Allgemeine Kriegerkameradſchaft
erklärt ſich für aufgelöſt, vorbehaltlich der Genehmigung des 8.
allgemeinen Deutſchen Kriegertages. Die Vereinigung, welche
den Namen Deutſcher Kriegerverband“ führt, nimmt zunächſt
die Satzungen des Deutſchen Kriegerbundes an. Das geſchäfts
führende Präſidium des Deutſchen Kriegerverbandes beſteht bis
zum nächſten Abgeordnetentage aus dem Vorſtande des Deutſchen

Kriegerbundes, ferner je einem Vertreter der 2000 Mitglieder
zählenden Verbände und aus den um 5 Uhr heute zu wählenden
Kameraden. (Als ſolche ſind gewählt worden RauFrankfurt,
SeelmeyerBerlin, JungkSimmern, WeinreisKreuznach, Dirſch
Berlin.) An Se. Majeſtät den Kaiſer wurde folgendes Tele
gramm gerichtet: „Der allgemeine Deutſche Kriegerkongreß
meldet Ew. Majeſtät aus der Friedensftadt Frankfurt, daß die
hier vertretenen Kriegerverbände die Bildung einer neuen großen
allgemeinen Vereinigung unter dem Namen „Deutſcher Krieger
verband“ beſchloſſen haben. Hocherfreut über dieſe unter Ew.
Majeſtät getreuen ehemaligen Soldaten erfolgte Einigung bringen
wir Ew. kaiſerlichen Majeſtät, unſerem oberſten Kriegsherrn, ein
dreifaches Hurrah! dar.“ Auch dem General v. Glümer wurde
Mittheilung gemacht von der Bildung des Deutſchen Krieger
verbandes.

Die Ziehung der 2. Klaſſe 164. königlich preußiſcher
Klaſſen Lotterie wird am 17. Mai d. J., Morgens 8 Uhr, im
Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen.

Officiös wird geſchrieben Nach einer Notiz in Nr. 222
der „Berliner BörſenZeitung“ ſoll nunmehr die einer Verſtaat-
lichung der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn abgeneigte
Haltung der Regierung aufgegeben ſein und eine beſtimmte Er
klärung vorliegen, derzufolge jetzt völlige Geneigtheit zum An
kauf beſtehe. Das Blatt fügt hinzu, daß der Preis, den man zu
geben bereit ſcheine (angeblich 4/, pCt. Rente und eine Konver
tirungsprämie von 10 Mark pro Aktie) nimmermehr bei den
Aktionairen Anklang finden werde. Wir haben zu konſtatiren,
daß dieſe Nachricht ihrem ganzen Jnhalte nach auf Erfin
dung beruht.

Da Sprenggelatine ſeit einiger Zeit bereits bei
vielen Berg und Bahnbauten Anwendung findet, ſo dürfte es
wohl angezeigt ſein, daran zu erinnern, daß eine Miniſterialbe-
ſtimmung beſteht, laut welcher das Lagern von Sprenggelatine
außer am Herſtellungsorte bei Strafe verboten iſt. Auch in
neueſter Zeit iſt wegen Uebertretung dieſer Verfügung es
handelte ſich um die Lagerung von Dynamit eine größere
Firma in Strafe von 150 Mark oder 15 Tage Haft genommen
worden.

Jn Leipzig erſcheint eine neue demokratiſche
Wochenſchrift Die Leuchte“ im Verlage von J. G. Findel.

Lokales.
Halle, den 10. Mai.

Aus Melbourne kommenden Nachrichten zufolge hat
unſere Halliſche Induſtrie auf der dortigen Weltausſtellung einen
glänzenden Triumph errungen. Die von der Firma Vaaß u.
Litt mann ausgeſtellte Eismaſchine, welche während der ganzen
Dauer der Ausſtellung ununterbrochen im Betriebe war und das
ſchönſte Kryſtalleis lieferte, iſt mit dem erſten Preiſe gekrönt
worden. Das von der Fabrik producirte Eis erregte die Bewun
derung aller Beſucher wegen ſeiner Reinheit und Klarheit, die
eine ſo vollſtändige war, daß man durch Blöcke von 200 mm im
Quadrat die kleinſte Schrift leſen konnte. Schon unterm
1. Februar c. wurde die Firma durch den deutſchen Ausſtellungs-
Commiſſar in Melbourne Hrn. Geheimrath Prof. Dr. Reulaux.
durch die Mittheilung erfreut, daß die von ihr ausgeſtellte Eis
maſchine das regſte Intereſſe und die allgemeine Aufmerkſamkeit
des Publikums in Anſpruch nehme und wurde dieſe Mittheilung
durch die folgenden Berichte des Vertreters des Geſchäftes in
Melbourne noch ergänzt, der conſtatiren konnte, daß die Eisma
ſchinen der Firma mit die intereſſanteſten Objecte der Melbourne
Ausſtellungen ſeien.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Eisleben, 7. Mai. Herr Lehrer Eitz hierſelbſt hat

einen ſehr intereſſanten und brauchbaren Apparat zur Erläuter-
ung der Wellenlehre erfunden.
zu einer ſehr klaren Vorſtellung von der Entſtehung und Fort
pflanzung des Schalls. Der Apparat erfreut ſich deshalb auch
eines verdienten Beifalls und hat bereits Abnehmer gefunden,
auch das phyſikaliſche Inſtitut der Univerſität Halle hat ein
Exemplar erworben. Der Erfinder hat auch das „Deutſche
Reichspatent“ auf ſeinen Apparat erlangt. Der vor Kurzem
hier gegründete Zweigverein des Preußiſchen Beamtenvereins,
welcher bereits über 100 Mitglieder zählt, hielt am vorigen Frei
tag eine Verſammlung ab, in we.cher Herr Rektor Knabe einen
Vortrag „Ueber die geſchichtliche Entwicklung der Telegraphie“
hielt. Der Vortrag zeugte von tüchtiger Sachkenntniß und erregte

durch die nachfolgenden Experimente noch ein ganz beſonders
lebhaftes Jntereſſe.

I. Meeting des SächſiſchThüringiſchen Reiter und
Pferdezucht-Vereins Merſeburg

den 8. Mai 1881.
J, Eröffnungs-Rennen (Propofition) 12 Unterſchriften; es

ſtarteten: Hr. Lieut. von Marſchall's (12. Huſ.) br. all. Xerxes,
4 j. I. Reiter Beſitzer, Hr. Lieut. der Reſ. Pitſchke's (12. Huſ.) dkbr.
St. Fenella, 5 j. II Reiter: Beſitzer Hr. Pr. Lieut. Baron von
Biſtram's (12. Huſ.) F. St. Blanka a III Reiter: Beſitzer Hr
Hauptm. von Boſe's (4. Art.) br. St. 6 0, Reiter Beſitzer, Hr.
Lieut. d. Reſ. Dietze's (12. Huſ.) F. St. Fanfare, 3 j. O Reiter:
Lt. von Rochow, Hr. Lieut. von Köppen's (12. Huſ.) F. St. Bondiſſante
a, 0, Reiter: Beſitzer, Hr. Lieut. Reiß s (Sächſ. Karab. Regt.) br. W.
Rekkared, a, 0, Reiter: Beſitzer, Hr. Lieut. von Rumohr's (12. Huſ.)
F. St. Colibri, a, 0, Reiter: Beſitzer. Fenella führte vom Fie die
andern dicht beiſammen aus ihnen löſten ſich abwechſelnd Xerxes
und Rekkared los um an Fenella vorbeizugehen und die Führung
zu übernehmen. Nachdem ſo die halbe Bahn durchlaufen gewann
Fenella und Ferxes Vorſprung, an der Gewinn Seite entſpann fich
ein ſchöner Kampf, aus dem Ferxes als Sieger hervorging. Blanka,
die auch aufgekommen 2 bis 3 Längen hinter Fenella. Werth:
J. Pferd: Ehrenpreis u. 75 Mark 2. Pferd: Ehrenpreis u. 75 Mark.

II. Rauch- Rennen (Propofſition). 12 Unterſchriften: es ſtar
teten: Hr. Lieut. d. Reſ. Pitſchke's (12. Huſ.) dkbr. H. Flohtanz a,
I, Reiter: Beſitzer, Hr. Pr.-Lieut. von Witte's (12. Huſ.) F. St.
Jronie a, II, Reiter: Beſitzer, Hr. Lieut. Rieck-Eggebert's (17. Huſ.)br. St. Rominte a, III, Reiter: Beſitzer, Hr. Th Hiepel's hellbr. St.

Ceres, 4 j, 0O, Reiter: Lt. d. R. Nette Hr. Lieut. d. Reſ. C. von
Eichel's (I. G. Ul.) br. St. Adelaide, a, 0, Reiter: v. Oheimb, Hr.Lieut. von Marſchall's (12. Huſ.) br. St. Blaubeere, 5 4 0, Reiter
Beſitzer Hr. Lieut. Reiß's (Sächſ. Karab. Regt.) F. H. The Cock, a,
O, Reiter Beſitzer. Nachden: die Fahne geſenkt, übernahm Jronie
die Führung dicht gefolgt von Adelaide und Flohtanz die andern
weiter zurück. An der zweiten Hürde brach Ceres aus, und gab
Reiter das Rennen auf. Adelaide die Jrontie dicht an den Gurten
lag, zeigte ſich ſchließlich abgenattet, ſo daß Reiter vom weiteren
Rennen abſah. Der Sieg ſchwankte zwiſchen Flohtanz und Jronie,
bis Flohtanz mit einer knappen Länge ſiegte. Werth: 1. Pferd
1000 Mark, 2. Pferd 280 Mark, 3. Pferd 110 Mark.

III. Kaiſer Preis (Propoſition). 8 Unterſchriften es
ſtarteten: Hr. Lieut. von Marſchall's (12. Huſ.) br. St. Concordia,
a I, Reiter: Beſitzer, Hr. Lie.t. von Krofigk's (12. Huſ.) br. St.
Gazelle, a II, Reiter: Beſitzer, Hr Lieut. von Rochow's (12. Huſ.)
br. St. vom Gragewo 2 III, Reiter: Beſitzer, Hr. Lieut. v. Rumohr's
(12. Huſ br. St. Frieda, 6 j. 0, Reiter: Befſitzer, Hr. Lieut. von
Verſen's (12. Huſ.) br. St. Zelig a, 0, Reiter: Beſitzer Hr. Pr. Lieut.
von Witte (12. Huſ br St. Oſtſee, a, 0, Reiter Beſitzer. Frieda
ſprang mit er Führung davon, Oſtſee, 2., Concordia 3., die andern
weit zurück namentiich Zelia, welche bei mehreren Hinderniſſen
refüfirte, Oſtſee, wenig disponirt, wurde angehalten. An der letzten
Hürde brach Frieda, welche noch immer die Töte hatte, aus. n
cordia ſiegte leicht mit 6 Längen. Werth: 1 Pf. Ehrenpreis, 2 Pf.
45 8 Pf. 17IV. Verkaufs-Steeple-Chaſe (Propoſition). 7 Unter
ſchriften: es ſtarteten: Hr Lieut. o. Reſ. Pitſchke's (12. Huſ.) F. St.
Deiva (Verkfs. Preis 1000 .4) a, I, Reiter: Lt. von Marſchall, Hr.
Lieut. d. Reſ. Winckler's (12. Huſ.) F. H. Tybalt (V.-Pr. 2000 z
a, II, Reiter: vt. o. Reſ. Reite, Hr. Lieut. d. Reſ. Dietze's (12. Huſ.)
dibr. St. Potſch (Verk. Pr. 2000 -4) III, Reiter Lt. v. Oheimb,
Hr. Pr.-Lieut. von Witte's (12. Huſ.) br St. Oſtſee (Verk.-Preis
1000 -4) c, 0, Reiter: Beſitzer. Unter Tybalt's Führung wurden
die erſten Hinderniſſe genommen, Potſch brach aus und wurde ange
halten, auch der Reiter von Oſtſee zog ſich zurück. Tybalt hatte in
zwiſchen die Führung an Yelva abgetreten, welche ſie behauptete und
nag) Belieben fiezte. Die Siegerin wurde nach dem Rennen ver
auktionirt und vom Lieut. Frhr. Hagke für 1050 .4 gefordert.
Werth: 1 Pf. 840 .4, 2 Ppf. 210

Vermöge deſſelben gelangt man

e



V. NeumarktRennen.
markt- Rennen mit dem Zuſatz: „zu nennen an

Wegen Mangel an Betheiligunwurde ſtatt deſſen ein anderes proponirt. (Siehe phon Ken

er Waage.

211,25--211,75--210,5--210,75 bez.,206 25 bez. Juni Juli 197-—-198,25-—- 197,5 bez. Juli Aug.Mai Juni 206,25 207
185--186 .4 bez., Aug. Sept. bez., Sept. Oct. 175,5--176

Petroleum. Berlin, d. 9. Mai. Loco pr. Mai.4 bz. Hamburg matt. Standard white u c Bf.,
,45 Gd. pr. Mai 7,50 Gd. Aug. Decbr. 7,95 Gd. Bremen8. Unterſchriften: es ſtarteten: Hr. Lieut. Reiß's (Sächſ. Karab. bez., Oct Novbr.Se br. W. Rekkared, alt, I, Reiter: Lt. von hen r. Lieut. 20 große ind eine r r pr. (Schlußbericht feſt. Standard white loco 7,65 Bf., pr. Juni 7,754 d. Reſ. Reite (3. Huſ,) br. St. Derby, alt. O. Reiter: Beſitzer. Hr. dert. Hafer loco unverändert, Termine höher, gekünd See h n Auguſt Hecember 830 f. Antwerpen. Sdhiußbe

e Lieut. von Köppen's (12. Huſ.) W. Ringelsbruch, alt, 0, Reiter Kündigungspreis .4 bez. Loco 160 182 nach Qualität ge v W peig loco 19 bz. u f. pr. Juni Io,4 Lt. d. Ref. Pitſchke. Lt. Pitſchke kam als Erſter ein. Jn Folge eines fordert, pr. dieſen Monat 159-—-159,5 .4 bez., Mai Juni 156 T u V September 20* Bf., pr. September December 21 bz S
gegen ihn eingelegten Proteſtes wegen Umreitens einer Flagge 157,75 .4& bez. Juni Juli 156,5 bez. Juli Aug. 1535 .4 Br t
wurde Ringelsbruch diſtancirt, und erhielt Rekkared den erſten Preis, 153 G. Sept Oct. 148 nom. Mais loco d verändert Ter-Derby nicht eingekommen. Werth: 1 Pf. Ehrenpreis. mine matt, gekünd. 12,000 Etnr., Kündigungspreis 295 r. b n der Saale bei Halle (an Der Königl. Schis chleuſe l

VI. Rennen für Referve-Offizier- Aspiranten. 1000 Kilogr. Loco 131--136 .4 nach Qualität gefordert, ab elag- 10 Met W am 9. Mai Abenss am neuen Unterhänpt 250. am
n 5. Unterſchriften: es ſtarteten: Unteroff. d. Reſ. Knocke's (12. Huſ) fene Kündigungsſcheine 128,5 verkauft pr. dieſen Monat 295 Ww r

W e e e (12. Huſ.) 3 3 Mat Juni 129,5--129 bez. Juni Juli 19,5 bez. am e Wiat 35 Meter ferth am Vrücengeget vei Straukkur
II, Reiter: eſitzer, Einf. Freiw. Zimmermann's (12. en pr. 1000 Kilogr. Ko 87 2 l ge, 9Huſ.) br. St. Coyuett, III, Reiter: Beſitzer Einj. Freiw. c ſorderr, Junerwagre r r orben r Wafßſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9. Mai. Am Pe

(12. Huſ.) dkbr. St. 0, Reiter: Beſitzer, Einj. Freiw. von ſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr gundigen spreis 7 gel 192 Meter über 0.i otwele (12. Huſ) ſchw. St Calla, O Reiter Beſiher Es ſiegte Peg Winterraps 4 bez. Wint errſbſen e wimnerrüt Daßerktand der Elbe bei Dresden am 9. Mai 34 Centimeter J
I Knocke. Werth: 1 Pf. Ehrenpreis, 2 Pf. 30 Wis 55 r ger feſter, gekünd. 200 Etnr Anne unter 0.

reis 52, ez. Loco mit Faß bez. ſaße VII. Troſt-Steeple-Chaſe. 16. Unterſchriften: es ſtarteten j Pr. 100 Kilogr. pr. dieſen n u. Mai n S 4 d Börſenberichte.
e Hr. Lieut. Rieck-Eggebert's (17. Huſ) br. St. Rominte, a, I Reiter: Juni Juli 53,4 bez. Juli Aug. .4 bez. Sept. Oct. 54,8 31 Berlin, d. 9. Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſn Befitzer, S Lieut. von Kroſigk's (ij2 Huſ.) br. St. Gazelle, a, 3 Oct. Novbr. 55—55,3 bez., Nov. Decbr. be öffnete wieder in überaus feſter Haltung und mit theilweiſe bed er

s R Reiter Beſitzer, Hr. Lieut. d. Reſ. Winckler's (12. Huſ.) F. H. Leinöl pr 100 Kilogr. loco ohne Faß .4 bez Lieferun J 7 tend höheren Courſen auf ſpekulativem Gebiet; das Geſchä r uTybald, a, 0, Reiter: von Oheimb. Rominte fiegte gegen Gazelle, bez. Spiritus! behauptet, gekünd. 60,000 Liter Künd ung auch heute anfangs ſehr aufgeregten Charakter und erſt t hl m
re Tybald Rennen aufgegeben. Werth: 1 Pf. Ehrenpreis und 90 .4,preis 55,4 .4 pr. 100 Liter à 100 10,000 Loco m a griff eine Beruhigung Platz. ls Motive für die weit r
n 2 Pf. Ehrenpreis und 90 -4. bez., pr. dieſen Monat u. Mal Juni 55,9 55,6 55.4 .4 bez. ewegung müſſen die höheren Courſe und anderweiti e idee.

Juni 4 be Juni e. Nennen welae non den e ren rLotterie. bez. Aug. Sept 57-—57 1--57 1 de Sept O 9 werden. Jm Verlaufe des Verkehrs ätzen vor agen, genannten Bei der am 9. Mai fortgeſetzten Ziehung der 5. Klaſſe 99. kgl. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,800 ept. Oct. bez. Ccoursbeſſerungen gegenüber Neigun z ſich den bedeutenden 4
l. ſächſ. Landes Lotterie wurden folgende Gewinne gezogen 54 8--54,9 .4 bez 8 000 loco ohne Faß 84,3- zu einer vorübergehenden Abſchwa zu Realiſationen geitend, die

Gewinne zu 15000 .4 auf Nr. 72811 78677 85800. Weizenmehl Nr. 00 30,50--29,00, Nr. 0 2 Grundſtimmung der Börſe blieb ber d. r e z ürte; Sie
Gewinne zu 5000 auf Nr. 18794 20900 29601 65523. und 28,00-—-27,00. Roggenmehl, gekünd r Nr. 9 Fapitalemarkt dewahrte gute Feſti t auernd eine feſte. Der
Gewinn zu 3000 auf Nr. 676 2571 5451 8769 12196 gungspreis 28,10 pr. 100 ogr bez r du 0 und a x und fremde feſten Zins tragende Lpin Wodien h et Anlagen

e
en e a s 75575 84107 85341 91120 91340 Juli Aug. 26,20—26,15 be eert et be ben Fer l eu. 95 Breslau, d. 9. Mai. Spiritus pr. 100 Liter 1 wurde mit 3i/, für feinſte Briefe notirt. tiongſen 4Gabimne zu 1000 auf Nr. 11299 13474 13806 18844 17606 Mat Juni 58 0 bez. Juni Juli 54 00 pr. 100 Liter 100 pr. pCt. Gepiet gingen Oeſterreichif rt. Auf internationalem

22613 23126 91857 32602 40024 42277 43716 44582 45330 463009 be Aug. Sept, 55,00 bez. W che und Ungariſche Ereditactien zu bedeu46309 tend höheren Courſen in großen Beträgen um auch Frauen und

91244 92477 94971 97820 98378 98888.

Weizen pr. Mai 215,00 bez. Roggen48332 67273 Wo r 80140 97941 98252 98934. Mai Juni 215 00 bez. Sept Hct. 17950 e m r al Lombarden waren höher aber ruhiger, Wiener Bankverein ſteigende s z ber r t 4857 5424 7262 Juni 51 50 bez. Sept. Oct. 5325 bez. Wenter. Tatbe. und lebhaft. Von den fremden Fonds gingen Rufſſiſche Anleihe
8833 10500 1 w 1669 48 25064 30389 34559 Stettin, d. 9. Mai. Weizen pr. Früh 220,00 bez, Mai und Ruſſiſche Noten zu höheren Courſen recht lebhaft um r hen
36752 6 44281 z T 52049 52187 58732 63220 64649 Juni 219.00 bez. Herbſt 209,00 bez. oggen pr Früht. 207,50 ders 1880er Anleihe und Orient-Anleihen; Oeſterreichiſch Un J
5315 w J S X e 375 38 75778 75942 bez. Mat /Juni 203 50 bez. Herbſt 172.00 Rübſen pr. Herbſt Renten blieben ruhig bei ziemlich feſter Haltung. r 2 a
W Setg 300 auf Nr. 386 2178 4884 5720 8112 11399 h ben Rübel (00 Kiloge gr. Früht, 5250 den Sept el re ietnee petehrten e dte e z Laltung Kemlich n

e v o 7 wo 21945 25. 54,50 bez. Spiritus loco 53 40 bez. pr. Frühjahr 54 o be lebhaft; landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe waren gut beh ho b 2601 27206 so er e zleto a be un l r et und ruhig inlandiſge Eiſenbahn Krioritäten reht feſt und hell h
3523 30735 40761 41598 41668 43917 44725 45063 45271 46807 Hamvburg, d. 9. MRal. Weizen loco Unverändert, auf Termine Weiſe haftet anvit- e il2“ alen FPelnlatiönsmarkte gingent 7153 42507 45000 10905 52199 33096 5808 ruhig. Roggen loco unverändert auf Termine ruhig. Weizen pr. Diskonto Commondit Antheile zu erheblich höherer Noti ſeh b
47 474 768 66 4 5 5 96 5 55505 56687 Man 216 00 Br. 215,00 G., pr. Juli Aug. le O Br 218 00 G. haft um; auch Deutſche und Harmſtädter Bank waren h r leb
e

8200 G. Hafer u. Gerſte unverändert ibö h Union anfangs etwas beſſer und le80212 82243 85355 86088 87177 87822 88869 89480 90821 90949 pr. Mat 5500. Spiriue ſtill, er n 4 Bankactie und Dur apee emich erheft

Marktberichte.
Magdeburg, d. 9. Mai. Landweizen 212--224 Rauhwe

e Br. rer 46 Br. Aug. Sept. 46 Br. Wetter: Rigen.
Amſterdam, d. 9. Mai (Schlußbericht.) Weizen auf Terminiedriger, pr. Nov. 291. Roggen loco höher auf Wwenle rehaup-

tet, pr. Mai 253, Octbr. 212. Rüböl loco 30 pr. Herbſt 31,.
h

Neu eingeführt wurden Actien der Effekten-Maklerbvon 134. Eiſenbahnactien bei e wenn
derten Courſen; etwas höher erſcheinen BreslauSchweidnitz, Ober
ſchleſiſche WarſchauWien c. etwas niedriger: Berlin Anhalt

zen 205--212 Roggen 208 218 Chevaliergerſte 180--190 Gorlitz Thux Landgerſte 164--172 Hafer 173--183 .4 pr. 1000 Ha. Magde ben d. 9. Mai. (Schiußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit ar n h ar ine 2), Mainz Ludwigshafen, Bergiſche, 5
g. burger Börſe, d. 9. Mai. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpro tzte ontag: Weizen 87,207, Gerſte 7000, Hafer 42 710 Quar- J 95

hat tent loco ohne Faß 55,00--56,60 ters. Fremder Weizen und Mehl l Sh. niedriger als vergan- Courſe um 2“, Uhr. Feſt. Lombarden 210,50, Franzoſen 584 00er Berlin, d. 9. Mai. Weizen ocv feſt, Termine feſt gekünd genen Wcontag, guter Hafer Sh. theurer Wetter: Schön. Oeſtr. Creditactien 621.00, Dortmunder Union St. -Prior. 86,25 Lauro
14,000 CEtnr. Kündigungspreis 224,5 bez. Loco 185-235 Liverpool, d. 9. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht hütte 111,00, Darmitädter 168.00, Deutſche Bank 169,00, Dir

an nach Qualität gefordert, ſchwimmend bez. pr. dieſen Monat Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport 12 döo 749 Bergiſche 117,00 Freiburger 106,00 Mainzer 96,50 Ober-
ort 225 224 224 5 bez., Mai Juni u. Juni Juli 220 5--221— 220 Ballen, davon 10,000 Ballen amerikaniſche. Middl. amerikani ſchleſiſche 213,62. Rechte Oderuferbahn 15050, Galizier 151 75, Ru
uch .4 bez. Juli Aug. 217 .4 bez. Aug. Sept. 4 bez., Sept. Oct. Mai Juni Lieferung 52,2 d. ſche Dellerr Heſterr. Papierrente 68,12, Oeſterr. Silberrente 68,37
en 2095* 210 bez., Nov. Decbr. bez. Roggen loco feſter Liverpool, d. 9. Mai. Baumwolle Schlußbericht. Um r d Looſe 130,25, Oeſterr. Goldrente 8400 Ungar. GoldTermine ſtill getünd. 23.000 Ctnr. Kündigungspreis 211 bez. ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Bai r 02.90, Ruſſen alte 9325. Ruſſen neue 96,25 Ruſſen 1880er

ein Loco 193 220 .4 nach Qualität gefordert inländiſch. 207--212 Unverändert. Middl. ameritaniſche JuniJult- Lieferung Au- 8,12 Ruſſiſche Noten 21100 II. Orient 61,90. III. Orient 6162
che bez. feiner 216-218 ab Bahn u. Kahn b dieſen Monat guſt Lieferung 5 September Lieferung 52 d ar T enaer 8 Tee Wiener Bankverein 254,00,

lem: e a e ahn 82,75. Ung. Creditrente 630em. S c 2 e 00.r Dividende 88 Dipi uns Berliner Börse V. 9. Mai. Berliner Caſſenverein 5 9ro 186.906 Osnabrücker Sta g 28 hlw. (4 2 63, 75 B Serliei 8 DJelenz ſoll ch. o z t Whnis Bergwert, 4. 82 72616 7 nndah et u. II. Em. 13381 Gold-, Silber und Papiergelt hraunſchweiger Bank „00bz o. do. e B. 2 „79 9nen Fonds und Staatspapiere. Braunſchw CTrevitbant 101 60078 Pluto, Vergrecte et 8 ger Lit. C. tkg z Breslau. Diskontobank 313 6 102, 40bz alzwerte (Eggeſtorf) 5 i 6 106 75 G er eereee v. St. gar. 412 103, 75b36 Souvereign 20,436 Mſie“ Dent e Rei Anleihe 5 Coburger Ereditbank 4 3 88,00B Sch eſiſc in hutten 512 trag v nun s 412 102,75 G Dres Stücke An 16,245 4egte idirte rive 183206 9 e 182 l 3 B. t 141333 e rkalß e 4, 258 4o. o. Zettelbauk 51 ale enwert o 21,5 h 2 „90bz perialß 16,ers Staats An Deſſ. Creditbank, neu s 423 89, 6068 Weſtfäl. DrahtInduftr. 5 T r e Meagdes. r 101,00 eſterreichiſche Banknoten 17. 4
do. 16852153 t 3 do. Landesbank 6 i 7 123,060B Wiſſener, Stamm Pr. 0 7,759 Berl Stett. I z 4 u R o. Eilbergulden

e Man eh reuß. St. Pr.Aul. v. 2155,00 o. Genuoſſenſchaft 7 7 s 125, 0065 II. o.iſche Prov.Oblig. 42 103, 25636 Effekt. u. W Do. VI. Em. do. 4 101,00B 9e e Centr. 100506 l e EiſenbahnStamm und Stamm BeetauSchied. Freib. K. aKur und Reumärkiſche 4 101,50B DiscontoCommandit. o 10 220,5063 Privritäts- t v. Lit. K. 412103,00 bOſtpreußiſche 186 Geraer Bank 2 2 79626 Actien. a. Mind re 5 107 266b16 res n ne ten gegen e ſten ten Prämienſchlüres, e e et et r en e an etbr. i micegeceee b rn r atte evon 2 c. 32 33 Kordd. Grunderedit n er 4 z. n z Berlin Potedam Mai. Juni 4u S z 1 „75 in Lib. 2 y ß in SHr den. ritterſch. 312 93, 25 Preuß. Bod.Cred. Anſt. S 26 da Zerlin Hamburg. 12i2 14,259, 5003 do. vo litt B. 101 100 BergiſchMärki We iWeſtpreuß do. Ctr.Bd.Cr.A i 8 e 126, 10638 r „10 ſche. [118,1Hr. 4 100,706 uſt. (9ijgl je 126. 10238 Sreslau-Schwd.-Freib. 184 4514 166, 00538 Mandeb. -Wittenber KolnMiud 118121ter: m. Sie e Salat z o re e Man Rudwigebeſet ar. h el Saliger l135n12 Sinte do. do. 100,70B a h. Bankverein s v 3 3 z 92,40b3 G Mainz Ludwig aſen 32, 00b3 nicherſ al 37 1878 5 106, 4 b MainzVBudwigshafen 97 i 2 98 L u,Kur und Reumärkiſche 191,108 W 111,40636 96,762 hleſiſch-Märtk. I. S. 4 106.86b Overſchleſtſche 2 IW x eben de aperein 6 I. 49 Bord hauſen Erfu. gar 4 2 Obverſchleſiſche gar. R t Deſtrr. Rord u h 219 hi e e e mariſhe Sant 52 202, 2082 t ich i h 19 90 h W Zhekgiſghe an 2 4v 7 100300 do. do. el r Okreu geht die 932 10 r 20. J e Anna ſen 102 102zoeſtfälif 4 101,00 ßiſche Südbahn 9 43, 5065 o. gar. 400 H. [412 102 Rechte Oder- Ufer j2111rxes 2 e Weſſatiſche t Jechte Oderuferbahn T h o be do c h s l e rung T Sagleß r. 1 110665906 u 0 9 17,00 e B Oſtpreußiſche Südbdahn Darmſtädter fer 1713 F Jann m rin rin 13 Jnduſtrie-Papiere. Chneinger 41en gar di z ſauz 2e3“ Abel n E. eiten Die Selie e
35-5l. 7 133 b. nen E. v. Staat gar. 3 Disconto Sommand. 2392/317ſich de 55 l erer Sr. 7 S u 808 do. do. von W2 u. 64 10 Preuß Zodennka, d e C Sranerei Ahrens 213 3 r WelnrCerz (412 t 43 10.. 20B r gar. I. Em u 5 Saurahntte Hrept i trth: n. Zim. Anleide Seſtss, 509 W e A. le e 22230 e e t Wo Weenie 132ark Deſſaner St. Pr. Anleihe 312129,60b vß Rönigſadt 35 z do. 1V: Sei 2 Aue r 84,900, 90 7Gr. Präm. Pfandbr. 5 124, 106 6 32,09636 J AuſterdamRott r 9 93 e. v e 12102, 908 oldrentetar Werke t nete et Se ehe erdan h a ſebb us8 v. i 068 re nSpree Et. 8 liöe, 50 C gar See petded. ter e er 2 t e e Süd Retin anzun taterSt. Aen e n e Aen Srient 11. ſo 133uſ. J Crelwirer Papierſabrit 19 163, 90326 Se iziſche Sarl.ndw. B. 7738 7738 181. DuxBodenbach 9,25 n e hen ö2,10ſ1,koSt Ausländiſche Fonds Deſſauner Gas 1313 172 o Oeſterr. granz.Staatesb. e 5045 do. do. Ii t SeſterreichiſcheKredit6331634 r

u t Eilenburger Caitun 231 57, 25 do. Nordweſtbahn (51 4 33,59b3 Da Prag fr 67, 90 14 tvon r 2 Eiſenbahnb. Görlitzer 3 36,00 d 22 äuſateth wer 1873 ga es bNarieniſche Rente b 91,20 b „9003 Rumänier 3 Gal gar. 5 88, 502Br. „Kente 4 184,09b1 do. Odberſchleſiſche 140,75 b J Ruſſ. Staatsb. böſggar. (5 8 s 3 00 SariBudw.-Vahn gar. 5 92,806e r Sperr n Rente ſäg- o See Fueer. 2 5393e Aue ehe d 5 dar„Rente Allg 68,50b3 2 Schweizer W gar. III. m. 5 92 896A, o 60046 örbisdorf. Zuckerfabr. 98,59639 er Weſtbahn 9 336,50e3 do. do. Far. IV. Em. 2,80 in7i Jnie t rei r Stie n Raſch.Fabr Anhalter 9 so e 07 212410 50 b ZaſchanOderberg gar. r Leipziger Börse V. 9. Maidern i8601 do. 336, 90618 de. Egels o Päe 123. 2955 Kronprinz Rudolt. gar 9 9000 a.gab nan iutel. tet J. n. z 55 i 4 Warſchau Wien 11231 299. 8003 genberg Cvn 1872er gar. 5 86.00 e
8 nt 8 111,0063 207,5063 4 owitz gar. 5 83,20 rrten eenſ. Anleiye zuſrdſts 2 98,6081 do. Hannoverſche. 9 3 Berl. Görl. St. Pr. h 3185, 00246 do. do. r z a 2rutſche Reichs Anleihe Zie. mren Ruſſiſche Anleihe von 1877 5 26, do. Ainke, Breslau (Sijg 623 20 alle SorauGuben (5 312 2 108, 90256 de. do. III. m. 5 84 22 59993000 M. 101, 656nie h i o h o zu i a eſern- -2 3 10 fur Fr. Stwb., alte gar. 351 20 m r 101656ferd d Siiwien Agieie u 588 irter, e. II 18 e ler e et e e r r v t a in. S hne t de Feier 7 57: e Sitten Sabrahn e 2 7 ter ferzektedt ger 8 59003000 3 3063 hs raärtiſche Anleide 65 r. 17,50826 Renß, Wagenfabrik d a do echte Oderuferbahn. (5 751e Fiin) 27,600 de Ut B. Glbethat 2 808000 do. 1090 3 89,30Iazernge Soidrente 102,9055 Rordhänſer Ter Sar. 7 116, h See h eder 158737 3 040dia, Angar. St. Siſenb. Anleihe 5 so 4 85,5001 h l o l 57. zen Bad (Somb.) gar. 3 283, 25036 d ger 3 81,006

5 e e le eineuſ, S Ungar. Rordoſtbahn gar vo do. von 1830 30 4ar. 5 80, 00--26 T. 3 (98,506v HypothekenCertiſicate. Vom Staat erworbene Eiſenbahnen e n d e öi85a h e retöwerls-Hüttey-Seſer ar n n er e et neda z a e er r r e e e t m d t hertendern o. 2101, 9055 Bvergiſch Berg. S 9, 60 Ragdeb.Halbertt. i Chark.Krementſchug gar 547 do. do. v. I869 100 T.ſſen a. T'v. v. Ved.6. et S v 7 27 e h h en e r d. i eten do. do. do. 100 z 102, 9563 d o. B. I 7 do. do. i 89,5 9d u el dar. 5 95 25 z ve. 1870100 1. 50 T. 4 102,796o. Sußſtahl fabrik 23 (317,9095 do. o d Woroneſch zar. 3.00 do. v. 1867 abg. 50ſo 133 e aiederſgi. Rirt de z terte Fuc. .7 e u t 101,809Pf. pr. äenir. od. är. 112,506 h m. 400 d 42 183:45 W z e gr. g. A. J. z 2a. ne o i eee e do. Z. (gar.) e ne t de e lit. B. 25 T. ozu. er i 100 a d e e h r z Aüg. D. Cr.-N. z. Leipzig 155, 90036do. do. do. 4 160,0054 do. St. Pr. A. 8. A. 2 l 83. 75 G RybinskBologohe 92 h
Hr. Sgizaer Jenndeted, 4 et z h is 6 EiſenbahuPrioritätsActt e Jger 110 e r e rioritäts-dctien und l 38339 r 73 Zepiret 1. u. I ſouſ. t. der er. Aen 2 101 c Seorg. Rat Beraw. r Obligatio e *7 6. v cond.ſ4 i 104,006t veorg Mar.Bergw.B. s 88, g nen. SarſchanWien. 5 73 E. Bohmiſche Romb, Sadd. Bod.Gred.Pföbr. 5 1105,00 Hreppiner Serke 3 236,00 do. l. u 1037757 s 4 rdbahn 1871 5 86,606reis do. 413102,40 6 Hartort Bergwerk 8 III 60636 AachenMaſtrichter u. 191,30 02. 40836 do. W e alte 2 8 Iden z Ctr. Bd. Cred.Pfobr. 86,60 etw. Harpenet Bergw.Seſ. 3 i I116, 00 ds. II. Em. x 133: v do 3 187qhwed. RHyp. Pfd. de 1874 4 i i 706 Hibernig 3 z 7 97, 40 b do. I. Em. 137 86.2639 echſel 2 snge i 322 Hüttenverein o 172, BergiſchMärtiſche II. S. „9063 elcours. Jeſu n ja 83 2im Bank Papiere. r r i w. m v. St. gar. 3223, 6)63 z ragTurnaner don Iund Wo vei den Effekten ein anderer Zinsfuß nicht Konig wildem zie IV. Sern d 3 728227 e 100 2 95 i Ranej. Sewertſqh. ſanſt over notirt iſt, werden 45, Zinſen verechnet. Lauchhammec d 566 e. V. Seit u t 8. S. 5 T. 29, 13 de en. s 101,3063dert R EkZoniſe Tieſban zu j23-7 e. VI. So n, däerr. W. e a 51 53 m. ist 5 104Dſridende 1879 180 Mandeb 3 33. 75d1 erit 412102, 06 ien, öfterr. W. 100 l. s F. 1.3 55 Leipziger Stadt-Obl. 1868 4i21104, 506Dipkont e s 4 I11,105 do. VII. Serie tond. i e 2905 Jeteroburg 106 e. 3 7 de wie i tz t 8 186, 75 Kariendülte 60 do. VIIi. Serie e o Warſchan 3 e rats a2 damer Bank 7 7441121, 79 b 6 o. Conf. 2 44 o ſo 9ö b Warſchan 100 S. T. 209, 900 de.“ v S. St. Act. 4 162, 90 ah m t he e es 65330 m t e h4 „90bz enden Gewerk 4 Kored. (Freenr an i62. 000 e„00b4 Diſscante Berlin Wechſer40 e



Bekanntmachungen.

Prämiirt Lyon 1372, Wien 1873, Paris 1878 Silberne NMedaille.

Saxlehners Bitterquelle

durch Liebig, Ransen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und
geschätzt von medicinischen Autoritäten, wie Bamberger. Virchow,
Hirseh, Spiegelberg, Seanzoni, Ruhl, Nussbaum, Es-
mareh, Kusemaul, Friedreioh, Sehultze, Bbstein, Wun-
derlich ete. verdient mit Reoht als das

Vorzllglichste und wirksamste aher Bitterwässer
empfohlen zu werden. Kiederlagen sind in allen ſoliden Mineral-
wasserhandlungen und den meisten Apotheken, doch wirä gebeten stets
ausdrücklich Saxlehner's Ritterwasser zu Verlangen.

Der Besitzer: Androas Saxlohner, Budapest.

Haunov.-Altend. Eisendahn, Pferdebahn 3. Salzdadern Bad Pyrmont. un Sinn
Altbekannte Stahl und Soolquellen. J

Stahl-, Salz-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 7
Beſtellungen von Stahl und Salzwaſſer ſind an Fürſtl. BrunnenComptoir
zu richten; ſonſtige Anfragen erledigt Fürſtl. BrunnenDirection.

ist eröffnet von Anfang Mai.90 9l II 2d4 Auskunft über die Mineralquellen, Kureinrichtun-
gen, rn erholen ertheilen die ne
Dr. Sänger und Dr. Schenk.Station der Thür. Bahn.) S S Vadedirektion.

Priedrichroda im Thüringer Walde:
Stunde von Schloss Reinhardsbrunn.

Klimatischer Kurort. PFiehtennadelbäder, Kalte und War-
me Bäder, Soole, Eisen, Schwefel, Malz, Kräuter ete.

Molke nach Schweizervorschrift, Mineralwasser- Niederlage.
Saison 1880: 5020 Personen in 1880 Partieen.

Bereitwillig ertheilt sohriftlich und mündlich Auskunft

Friedrichroda, Das Bade-Comitéè.
1. Mai 1881. Dr. Ferdinand Keil, Medicinalrath.
Verlag von August Hirschw'alcdh in Berlin.

Soeben erschienen: TRinz, Prof. Dr. C., Grundzüge der Arzneimittellehre. Ein künmi-
sches Lehrbuch. Siebente neu bearbeitete Auflage. 1881. 6 M.

Lewin, Dr. L., Die Nebenwirkungen der Arzneimittel. Pharma-
Kologisch-klinisches Handbuech. 1881. 6 M.

Tauber, Dr. Ed., Die Anaesthetica. Eine Monographie mit beson-
derer Berücksichtigung von zwei neuen anästhetischen Mitteln,
kritisch und experimentell bearbeitet. 1881. 2 M. 80 Pf.

Neue Actien-Zucſcer-Raffinerſe.
Die Actionaire der Geſellſchaft werden hierdurch zu einer außerordent

lichen Generalverſammlung eingeladen, welche
Donnerstag den 19. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr

in den Räumen der Geſellſchaft zu Halle a/S. ſtattfindet.
Gegenſtände der Tagesordnung ſind:

1) Mittheilung des Aufſichtsraths über die Ergebniſſe der in derz General
verſammlung am 23. März a. c. gefaßten Beſchlüſſe.

2) Beſchlußfaſſung über den Antrag des Aufſichtsraths, die Auflöſung der
Geſellſchaft betreffend.

3) Eventuell: Beſchlußfaſſung über die Modalitäten der Auflöſung 28
des Statuts). Jn dieſer auſzerordentlichen Generalverſammlung
gewährt, nach S 28 des Statuts, jede Actie eine Stimme;
es iſt jedoch zur Beſchlußfähigkeit derſelben erforderlich, daß mindeſtens
Dreiviertel des ActienCapitals in ihr vertreten ſind.

Die Actien ſind nach S 17 des Statuts entweder auf dem Comptoir der e
ſellſchaft, oder bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann in Halle a/S. zu
deponiren und dagegen die Eintrittskarten zur Verſammlung und die Stimm

zettel entgegenzunehmen. SHalle a/S., den 2. Mai 1881.
Der Aufsichtsrath der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie.

W. Werther,Vorſitzender.

Blitzableiter- Anlagen
neueſter und bewährteſter Conſtruction,

z Deutsches Reichs Patent,
ſowie ſorgfältigſte Unterſuchungen älterer Anlagen auf ihre Leiſtungsfähigkeit

empfehlen

Brüäqgemann LeereTelegraphen-Bau- Anstalt u. Blitzableiter-Fabrik,
Leipzig 11 Schützenſtraßze 11.

Grube von der Mey dt
bei Ammendorf.

Sommerpreiſe.
Naßpreßſteine p. 1000 Stück 8,50 ab Grube,

12,00 franco Haus,
Briquettes p. 1000 Stück 5,50 ab Grube,

6,50 franco Haus.
Bei Entnahme größerer Poſten Naßpreßſteine treten Preisermäßigungen ein.
SHächſiſch- Thüringiſche Actiengeſellſchaft f. Sranmiyhlen-Perwerthnng

zu Halle a/S. Brüderſtraße 16.
E. geb. Fräul. i. geſ. Alt., welcher ſchonGüter-Verkauf. mehrere Jahre die Führ. eines Haush.

In der Nähe Leipzigs ſind mehrere und Erzieh. 4 mutterloſer Kinder an
große und kleinere Güter, z. B. eins vertraut war, ſucht wied. zur Führ. eines
mit 164 Acker, eins mit 70 Acker, Haush. oder Geſellſch. einer Dame, ſo
eins mit 66 Acker zc., ſofort zu verkau- wie Krankenpflegerin Stellung. Off. u.
ſen e e Güter r gebaut 8. 1. poſtl. Sangerhauſen.
u. ſehr preiswürdig. Adreſſen an T Knhhirt Frau ſſt m. thätig mitJ. G. Blüthuer, Lindenau Leip g, rn ſucht bald Stelle. 9

zig Lindenſtraße L Landwirthſchafterinnen ält. und
Ein Hausmädchen wird dei hohem jüng. ſuchen Stelle.

Lohn ſofort oder per 1. Juli er. 1 Kochmamſell f. Hötel geſucht d.
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THEODOoR oTTO, SchxEudnZ.

Ohne Zwiſchenhändker u. w. und Deutſchland, mit kleinerem
und zu niedrigeren en meine geſunden ächtonr,

garantirt reinen, ungegypſten Raturweine dem deutſchen
blikum zu offeriren, durch fortwährendes Annoneriren urd

ehanntmachen die Aufmerkſamkeit der oberen Behörden destaates auf die 45 cher zu lenken und ſomit uns ſelbſt, Wei
vor den Manipulationen der Weinfabrikanten zu ſchützen und dieſe

zu vernichten, iſt das Ziel meiner Beſtrebungen.

S S ea t e 2 e e e 7S S S.r e re
3 4ab

Die deutſche Preſſe hat mein reelles Unternehmen ſtets un vonhohen Seiten bin ich zum Kampf ermuthigt worden, die Worte des nen

von Bismarck:„Naturwein muß das Nationalgetränk derdeutſchen Nation werden
haben überall Echo gefunden und jedem neidiſchen re c mich, anonym
oder öffentlich, ob von niedriger oder auch von einflußreicher Seite aus
gehend, habe ich ſtets zu begegnen gewußt.

Seit 1876 begründete 16 eigene Central Geſchäfte nebſt
Weinſtuben und 167 r in Deutſchland weitere wordenſtets gern vergeben) liefern den beſten Beweis der Beollttät

einem langgefühlten Bedürfniß entſpreche.
Ich erkläre hiermit einmal für allemal:

eine Meine ſind ter vungegnypſter, ungefärbter, ächter und
geſunder Traubenſaft,

3 verkaufe ſie als ſolchye und übernehme federzeit jede beliebige

arantie hierfür.
Mehr kann ich nicht ſagen. So lange die gegen mich und mein Unter

nehmen von Reidiſciyer Seite, die mich gewiß nicht ſchonen w
emachte Denunziationen, keine gerichtlichen Folgen ergeben, kann ſt

be Publikum auf meine Solidität ruhig verlaſſen und bitte
um ſein ferneres Wohlwollen.

Oswwralcid Mien
HBotlieferant Ehrenkreusz

Nimes und Marseille
Beſitzer der Weinhandlung nebſt Weinſtube

Aux Caves de France in
Berlin, Dresden, Sitettin, Breslau,

Hannover, Frankfurt a. O., Rostook, Danxig,
Königsberg i. P. und Halle a. d. S.

Per liter. Liter e h t deutsohem
excl. Flasche. Maasse meine Preise bedeutend ca. 309/0 ermässlgen.

Garrigues, roth und welas, herd M. 11701 9Clairette, roth und weles, naturmüd. n
i

meines Unternehmens und bezeugen zur Genüge, daß dasſelbe

Plaines du Rhöne, roth, mild u. Verdaunng beförä.
Baisse, weiss, naturs. echter Auscat-Traubengesohm.
Grès roth, naturs. welss naturm.; Kranken empf.
Chteau Bagatelle, roth kräftig
Chäteau des deux Tours, roth u. welss, feines Bouquet

Malaga und Madère, a t. SAMuscat de Frontignan, alt, Damen- Wein

Cocnae vEasig von Wein, rot n.Hchter franaös. Natur-Ohampagner pr. Fl. 6,60--6

Jedes beliebige Quantum würd vergandt,
Es befinden ſich Verkaufsſtellen meiner W'eine in

Halle a S. Ilauptgeschäft,
Kuhgaſſe gr. Märkerſtraßen-Ecke,

und ferner bei folgenden zum

Halle Central-Geschäft
gehörenden Filialen: in
Halle a S. bei Herrn Conditor Wechce, Fripzigerſtr. 44.
Oberröblingen a/S. beihn. C. Catterf eld, Bahnhoſs-Keſt.
Güsten i/Anh. bei Herrn Kaufmann C. F. Bocs.
Sangerhausen bei Herrn b. Momunn.

Bdtel und Pensionat za Grossherzog Sachsen

in Baci SuIza.Schönſter Aufenthalt, herrliche Park u. Gartenaulagen, ganz
in der Nähe der Gradirhänſer gelegen, große, geſunde, mit allem

Penſion 4.4 pro Tag, für Kinder nach Uebereinkunft.
Von Anfang Mai bis Mitte Juni und von Mitte Augnſt bis

Schluß der Saiſon 25 Procent Ermässigung.
Trinkgelder werden in meinem Hötel nicht erhoben.

Hochachtungsvoll

Robert Kühnlenz,
zugleich Pächter des Reſtaurants zur „Forelle““ Halle a/S.

DampferverbindungenMeine Ackerwirthſcha zwischen Stettin und Colberg, Stolp-

im Kreiſe Schroda, Provinz Poſen, münde, Danzig, Elving, Königsberg
80 Morg. groß, Weizen, Rüben u. rn t.

openhagen, Gothenburg, Obristiania,Gerſtenboden, nahe der Chauſſee, Flensburg, Kiel, Hamburg, Bremen,
1 Meile von der Zuckerfabrik ent Antwerpen, Middlesbrough o Tees un-
fernt, beabſichtige ich für 12,000 4terhült regelmässis
in Pauſch u. Bogen bei 3000 An Rud. Chröäst. Gribel in stettin,.
zahlung zu verkaufen.

ſucht. Zu erfragen bei Ed. Stück Fr. Deparadoe,
rath in der Exped. d. Ztg. gr. Schlamm 10 1 Treppe.

Anton Lange volle Aufnahme bei Hulda Vnger,
in Dzierzchnica bei Giecz. Leipzig, Weſtſtraße 73.

Daumen finden discer. u. liebe

Gegen Huſten
Aecht rheiniſcher

Trauben Bruſthonig,
höchſt wohlſchmeckendes, billigſtes
und ſicherſtes Mittel, begutachtet von
Dr. M. Freytag, Königl. Profeſſor
in Bonn, ſtets ächt zu haben unter
Garantie in Halle a/S. bei den
Herren Helmbold Co., Leip
zigerſtr. 109; in Eilenburg bei
Herrn Rudolf Falecke, Kräuter-
gewölbe; in Bitterfeld bei Herrn
Gustav Ikker, Burgſtraße 46;
in Schafſtädt bei Herrn Apel.

Pferde- Verkauf.

Die neuerdings wieder von uns
direkt in England ein
gekauften Transporte ſind
nunmehr ſämmtlich hier einge
troffen und empfehlen wir eine
Auswahl von Ca. 60 Stück
der beſten
englischen Reit- u.
Wagenpfercle,
worunter auch Vollblut mit

Einfnuhreertificat, zu
civilen Preiſen.

Leipzig, 8. Mai 1881.

Bieler Bujarsky.
un Rittergut,
40 Minuten von einer grossen
Stadt, Gymnasium, Realschule,
Zuckerf., I Stunde per Bahn
von Berlin belegen, Areal 2300-
Morgen nur Weizen- u. Rübenbo-
den, mit hoher Grundsteuer be-
legt, fein bebauet, ist mit reichem
Inventar bei 80--100,000 Thaler
Anzahlung sofort zu verkaufen.

Geschätzte Anfragen von ernstl.
Selbstkf. unter C. T. 395 bef.
Haasenstein S Vogler,
Magdeburg.

Ein altes ſlottes

Comfort ausgeſtattete Logirzimmer; Sool, warme und kalte Waſſer
bäder, ſowie Molken- Anſtalt im Hauſe. Billige Preiſe. Gauze

Materialwaaren-- Geſchäft
in einem großen Dorfe Thüringens mit
gr. Haus, Hof u. Garten iſt wegen ho
hen Alter des Beſitzers für 23,000
zu verkaufen. Das Grundſtück eignet
ſich ebenſo zu Bau und Brennmate-
terial, Guano u. Droguen-Handel,
woran es dort fehlt und würde ein thä
tiger Geſchäftsmann reichen Verdienſt
finden.

Gefl. Anfragen bef. sub V. F. 551.

Haasenstein Vogler,
Erfurt.

Ein Wohnhaus ſür Bäckerei
mit Hof und Garten in Gera, ein
Wohnhaus mit Hof für Flei
ſcherei, mit Laden und Schlacht
haus, und eine kleinere Ziegelei
und Kalkbrennerei, nahe bei
Gera, ſind zu verkaufen oder zu
verpachten.
Ern-t Fietsech in Gera.

z er Puain-Erpeller

Wanzentod,
ein ſicheres Vertilgungsmittel dieſes Un
geziefers, empfiehlt in Flaſchen à 50

M. Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 38.

Achtung!
Donnerstag den 12. d. M. 3 Uhr

Sitzung des landwirthſchaftl. Vereins
am Strengbach zu Schwerz.

Eisfeld.
FamilienNachrichten.

Vermählungs- Anzeige.

Otto Lautseh
Ida Lautsch

geb. Herbst
Vermählte.

Leipzig, Unterfarnſtedt,
den 8. Mai 1881.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu
Halle, Mittwoch den 11. Mai 1881.

Der ſches Reich.
Beriin, den 9. Mai.

Wie der Voſſ. Ztg.“ aus Schleswig-Holſtein mitge-
theilt wird handelt es ſich bei der Ueberweiſung heſſiſcher Do
mänen nicht um den Schwager des Prinzen Wilhelm, den Her
zog Ernſt Günther von Schlesw'gHolſtein ſondern am den
Herzog Friedrich von Glücksburg. Seitens der preußiſchen
Regierung ſind ihm Schloß Wilbelmsthal und die Domänen
Frankenhauſen, Burguffeln und Mönchehof als Aequivalent für
die von dem glücksburgiſchen Hauſe an die ältere königliche Linie
abgetretenen Anſprüche auf gewiſſe Beſitzungen im ehemaligen
Herzogthum Holſtein Plön angetragen und es iſt wohl ſehr
wahrſcheinlich daß dies Anerbieten angenommen werden wird.
Es iſt, da es ſich um Staatsdomänen und von Dänemark über
nommene ſtaatliche Verpflichtungen handelt, ſelbſtverſtändlich,
daß der Vergleich nur perfect werden kann, wenn er die Zuſtim-
mung der preußiſchen Landesvertretung gefunden haben wird.

Der Vice- Präſident des Staatsminiſteriums Graf
Otto zu StolbergWernigerode, welcher ſich in der ver-
gangenen Woche von hier nach Ober Schleſien begeben hatte,
wird morgen von dort zurückerwartet. Die Familie desſelben
iſt aus Wern gerode jetzt ebenfalls wieder in Berlin eingetroffen.

Die Denkſchrift über die ſtaatliche Unterſtützung
der franzöſiſchen Handelsmarine, welche dem Reichstag
zugegangen iſt. wird nun doch trotz vielfach geäußerter Zweifel
im Reichstag und zwar an einem der erſten Tage der nächſten
Woche, zur Beſprechung gelangen. Es iſt unſchwer abzuſehen,
daß man eine gleiche Begünſtigung für die deutſche Handelsma
rine im Reichstag ablehnen wird. Jmmerhin wird allzemein
der Erörterung, welche man für erſprießlich hält, mit großer
Spannung entgegengeſehen.

Die Entwicklung des Eiſenbahnnetzes in
Deutſchland während der letzten 10 Jahre iſt eine ganz
außerordentlich. In dieſer Zeit iſt die Betriebslänge ſämmtlicher

deutſcher Bahnen von 18,449 auf 33,302 Km angewachſen.
Die bedeutendſte Erweiterung des Eiſenbahnnetzes während dieſes
Decenniums hat im Jahre 1875 mit 3226 Kkm, der geringſte
Zuwachs im Jahre 1878 mit 898 km ſtattgefunden. Jn jedem
der übrigen Jahre beträgt die durchſchnittliche Zunahme 1533 Km.
An Betriebsmitteln waren Ende 1879 vorhanden 10,821 Stück
Locomotiven, 19,692 Stück Perſonenwagen, 4778 Stück Gepäck-
wagen, 67,825 bedeckte Güterwagen, 4919 Pferde und Vieh-
wagen und 140,448 Stück offene Güterwagen, zuſammen alſo
248,483 Eiſenbahnfahrzeuge.

Wie man hört, liegt es in der Abſicht der Straß
burger Tabaksmanufactur, auch in denjenigen Städten,
die nicht eine Einwohnerzahl von 2000 erreicht haben, Verkaufs
ſtellen zu errichten.

Parlamentariſches.
Der nationalliberale „Hannoverſche Kurier“ richtet in Folge der

Mahnung des Fürſten Bismarck an Herrn v. Bennigſen ſich nicht
vom „Linken“ umgarnen zu laſſen, „mit voller Herzlichkeit die
Bitte an den Fürſten Bismarck: „Laß Dich vom „Schwarzen“
nicht umgarnen!“

Ausland.
Velgien.

Wir gedachten bereits des Scandalprozeſſes gegen die Schul-
brüder des Kloſters zum „Guten Werke“ in Renaix. Brüſſeler
Blätter veröffentlichen jetzt verſchiedene Briefe, welche in den
Jahren 1874 und 1875 an die Vorgeſetzten des genannten
Kloſters gerichtet worden find und in denen ihnen angezeigt wurde,
daß die Schulbrüder mit den ihnen anvertrauten Knaben die Sorte
von Erziehungsmethoden befolgten, wegen derer jetzt 22 von ihnen
von dem Gericht zu Audenarde zu ſchweren Strafen verurtheilt
worden ſind. Die Vorgeſetzten erwiderten darauf, daß die Schul
brüder Muſter der guten Führung im Allgemeinen und der
Keuſchheit im Beſonderen ſeien. Das Gericht in Audenarde hat
aber bekanntlich anders entſchieden. Es verbleiben den Brüdern
der „Guten Werke“ nunmehr aber immer noch ihr Stammkloſter
in Renaix und noch elf andere Klöſter mit Schulen in Belgien.
Das „Echo du Parlement“ ſchlägt nun vor, daß eine gerichtliche
Enquéte in allen den Brüdern der „Guten Werke“ in Belgien
gehörenden Anſtalten gehalten werde, um das Weitergreifen eines
ſo ſchauderhaften Uebels, wie des durch den Proceß in Audenarde
aufgedeckten, ſo lange es noch Zeit iſt, zu verhindern.

Orient.
Ueber das Schickſal derin Konſtantinopelfeſtgenommenen

Nihiliſt en iſt noch keine Entſcheidung getroffen worden. Es
verlautet, die ruſſiſche Botſchaft habe mehrmals den dringenden
Wunſch ausgedrückt, die türkiſche Regierung möge die Verhafteten
an Rußland ausliefern, der Großvezir Said Paſcha ſoll jedoch
nicht geneigt ſein, dieſem Verlangen zu entſprechen. Wahrſchein-
lich werden die Verdächtigen aus dem türkiſchen Reiche ausge
wieſen werden. Die Reiſe des ruſſiſchen Botſchaftsraths Onu
nach Petersburg ſoll mit dieſer Angelegenheit in Zuſammenhang

4) Verzeichniß der Ausſteller der Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung zu Halle a. S.

(Fortſetzung.)

Gruppe V. Bau und Jngenieur-Weſen.
3351. Jul. Bergmann, Gypsfabrik Juliushütte b. Ellrich, div.

Gyps.
352. L. Bettega u. Comp., Falzdachziegelfabrik, Zſchakau, eine

Anzahl Falzdachziegel und dazu gehörige Firſtziegel.
353. Büſcher u. Hoffmann, Fabrikbeſitzer, Halle a. S., waſſerdichte

Baumaterialien Dachpappen Aephaltpappen 2 Holzmodelle
von Bauwerken.

354. Stadtbauverwaltung Chemnitz, 1 Mappe Zeichnungen
und Schulhäuſern, do. Leichenhalle do
Stadtplan.

355. Louis Claudius, Portland Cementfabrik,
Portland Cement.

356. Dietrich u. Vieweg, Pflaſterſtein-Fabrikatiosgeſchäft, Kirch
berg.357. Red. Oreyer Jngenieur, Halle aS. techniſche Vorarbeiten zu
ſecundären Eiſenbahnen

358. R. Eilert, Dampfziegelei, Eisleben.
359. Königl. Eiſenbahn-Direction, Magdeburg l complette

Ausweiche 3 verſchiedene Syſteme von eiſernem Oberbau.
360. C. H. Findeiſen Cementwaarenfabrik, Chemnitz, Fußboden

aſien Obelisken Grabhütte Badewanne, Springbrunnen
in.

361. R. W. Freges Werke: Gabegottes b/Gräfenthal, Gräfenthal,
Gartenhäus chen.

362. Auguſt Ha rtel, Architect, Crefeld, Nebendomicil Halle a/S.,
Zeichnungen und Modelle.

363. O. Hart mann, Hockerode, Schiefer.

des Waſſerwerks,

Freyburg a.

z

ſtehen. Wie man ſich erinnern wird, wurde im Herbſt des
Jahres 1879 ein türkiſcher Gelehrter der Hodſcha Aſchmed
Effendi, von dem geiſtlichen Gerichte der Ulemas zum Tode ver
urtheilt, weil er dem deutſchen Miſſionar Dr. Koelle gegen Be
zahlung einzelne Theile der Bibel ins Türkiſche überſetzt
hatte. Den Bemühungen des damaligen engliſchen Botſchafters
in Stambul, Sir Henry Layard, der aus dieſem Anlaß mit dem
damaligen türkiſchen Miniſter des Auswärtigen, Sawas Paſcha,
eine Rekhe von Noten wechſelte, die ſich durch eine im diploma-
tiſchen Verkehr ſeltene Grobheit auszeichneten, gelang es nach
Ueberwindung vieler Schwierigkeiten, das Leben des Verurtheil
ten zu retten. Die türkiſche Regierung ſandte den Hodſcha
Aſchmed nach Chios, wo er in enger Haft gehalten wurde. Das
gräßliche Erdbeben, von welchem die reizende Jnſel in jüugſter Zeit
heimgeſucht wurde, öffnete dem bedauernswerthen Gelehrten die
Pforten des Kerkers und es gelan ihm bei der damals herrſchen-
den Verwirrung ſich unbemerkt an Bord eines engliſchen Dampfers
zu flüchten. Achmed Effendi befindet ſich jetzt in London, wo ein
flußreiche und hochgeſtellte Perſonen an ſeinem Schickſale viel
Antheil nehmen. Es wird beabſichtigt, ihm irgendwo eine Pro
feſſur der orientaliſchen Sprachen zu übertragen. Jn der
letzten Zeit machten zahlreiche Fälle von Vergiftungen in Kon
ſtantinopel Aufſehen. Die angeſtellten Ermittlungen haben
nunmehr ergeben, daß die Verkäufer einer gewiſſen Art von Käſe,
welche im Frühjahr vielfach und gern genoſſen wird, die Gewohn
heit hatten, dieſen Käſe in Blätter einer giftigen Staude einzu
wickeln, die in der Umgegend der Hauptſtadt wächſt. Leider
ſind mehrere Verluſte von Menſchenleben infolge dieſer Unvor
ſichtigkeit zu beklagen. Der Polizeiminiſter hat nunmehr den
Vefehl erlaſſen, daß zum Verkauf gebrachte Lebensmittel nur
noch in einer Umhüllung von Leinwand auf den Markt gebracht
werden dürfen.

Lokales.
Halle, den 10. Mai.

In der geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtverordneten
wurde bezügl. der Eigenthumsrechte an dem Hauptwachzebäude
im rothen Thurme der Anſicht drs Herrn Juſtizrath Fiebiger
beigepflichtet, welche dahin geht, daß die Stadt alleiniger Eigen
thümer des genannten Lokales iſt. Doch ſoll event. einem natur
gemäßen Vergleiche mit dem Militärfiscus nicht entgegen ge
treten werden. Der Punkt: Wahl eines beſoldeten Stadtraths
wurde von der Tagesordnung abgeſetzt. Das beantragte Ge-
ſchenk von 50 Mark an einen hieſigen Vürger anläßlich deſſen
vor Kurzem ſtattgefundenen 50 jährigen Bürgerjubiläums wurde
genehmigt.

Da die Pfingſtzeit und mit ihr die Zeit der größeren
und kleineren Ausflüge naht, erachten wir es für angemeſſen,
das reiſende Publikum jetzt darauf aufmerkſam zu machen,
daß außer den gewöhnlichen Retourbillets, welche auf der Thü-
ringer Bahn 3 Tage, auf den anderen Bahnen 2 Tage Gültigkeit
haben (bei letzteren mit der Vergünſtigung, daß Sonnabends
gelöſte Billets auch noch bis Montag, alſo in dieſem Falle eben-
falls 3 Tage gelten), während der Sommermonate nachfolgend
verzeichnete Billet mit Berechtigung zur Unterbrechung der
Fahrt ausgegeben werden: von Halle nach Thale, Wernigerde,
Blankenburg Vienenburg und zurück 6 Tage Gültigkeit. Preis
I. Cl. 11 4& 50 II. El. 7.4 50 III. Cl. 5.4 50 von
Halle nach Ballenſtedt und zurück 6 Tage Gültigkeit, Preis I. Cl.
8.4, II. Cl. 5.4 50 III. Cl. 4.4 30 von Halle nach Thale,
Wernigerode, Vienenburg, Blankenburg oder Ballenſtedt und von
Roßla zurück 10 Tage Gültigkeit 25 kg Freigewicht, Preis II. El.
7 50 III. Cl. 5 50 von Halle nach Jlmenau und
zurück nach Friedrichsroda 5 Tage Gültigkeit, Preis II. Cl. 16

30 III. Cl. 11 30 von Halle nach Jlmenau und
zurück nach Ohrdruf, Georgenthal 5 Tage Gültigkeit, Preis II. El.
15 90 III. Cl. 11 20 von Halle nach Weißenfels,
Gera, Saalfeld und zurück, Saalfeld, Rudolſtadt, Jena, Dorn-
burg, Köſen, Halle 8 Tage Gültigkeit, Preis I. Cl. 19.4 20
II. El. 14 .4 70 III. Cl. 9 90

Auf der hieſigen Gewerbe und Jnduſtrieausſtell-
ung wird u. a. auch der Stenographen- Verein in Kam-
burg vertreten ſein. Der Ausſtellungsgegenſtand zeigt die wort-
getreue, von Herrn Bruno Schneider verfertige Niederſchrift
der letzten Palmſonntags- Predigt (9 Seiten Stenographie 24
Seiten Kurrentſchrift).

Von der Erfurter Schulverwalung aus werden die
in den dortigen Schulen gebräuchlichen Veranſchaulichungs-
mittel zur Ausſtellung in Halle eingeliefert werden. Einige
Schulen werden daſelbſt auch durch ihre ausgelegten Schüler-
zeichnungen den methodiſchen Gang ihres Zeichenunterrichts dar
leg en.

Nachdem von verſchiedenen Seiten der Wunſch angeregt
worden war, eine Vereinigung der hier lebenden Deutſch
Amerikaner herbeizuführen, hatte ſich am letzten Freitag im
Hotel zum Rheiniſchen Hof eine ſtattliche Anzahl Herren einge-

364. Hauptwerkſtätte der Königl. Eiſenbahn- Direction zu Frank-
furt a M., Halle a/S., 1 ganze engliſche Weiche mit an Stelle
der Kreuzungsſtücke eingelegten Zungen.

365. V ſe. Halle a. S., Schieferarbeiten, Holzbau mit Schiefer
eingedeckt.

366. Tr Hermann, Regierungs-Feldmeſſer, Magdeburg, Karte der
aline Schönebeck, Karte der Grundſtücke von Hermania.

367. Aug. Herrmann Schieferdeckermeiſter, Eisleben.
368. Guſt. Heſſe, Maurerpolier, Magdeburg, 1 kleiner in Ziegel-

rohbau gearbeiteter Pavillon.
369. H. Hutſchenreuter, Schieferbruchbeſitzer, Leheſten bei Dorn

burg.

370. Joſef Khern, Civil-Jngenieur, Halle a. S., Zeichnungen.
371. Carl Kiehl, Gypefabrik, Oſterode a. H.
372. Carl Knaths, Zimmermeiſter, Wettin, ein Satz Bauſchrauben.
373.Könnemann, Niemberg a. S. loſer und geformter Portland-

cement.
374. Alb. Kohlbach, Stuckateur, Halle a. S., Stuckaturarbeiten.
375. Carl Kührmeyer u. Sohn Asphalt-Dachpappenfabrik, Neu

ſtadt-Magdeburg, Asphalt-Dachpappe verſchiedener Stärken, As
phalt-Kitt.

376. Rich. Löſche in Firma L. Löſche u. Comp., Halle a. S.
377. Magiſtrat v. Erfurt, Zeichnung vom Rathhauſe zu Erfurt.
378. A. F. Malchow, Tectolith- und Dachpappenfabrik, Leopolds-

hall bei Staßfurt.
379. Otto Neitſch, Jngenieur, Halle a. S., 1 eiſener, geſchmackvoller

Pavillon, diverſe Eiſenconſtructionen: Gewächshaus, Pavillon.
380. Carl Oertel, Leheſten i/Th., Schiefer.
381. Herm. Peſchges, Architect, Annaburg, Kachelofen, reſp. Zu-

kunftsofen.
382. Portland-Cementfabrik, Gößnitz, Portlandcement und aus

demſelben hergeſtellte Baumaterialien.

383. Portrand-Cement-Fabrik „Ascania“ A. Könnemann-

z 109 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

funden, die, von gleichen Jntentionen beſeelt, eine recht zwangloſe

und gemüthliche Geſellſchaft bildeten. Es wurden zunächſt die
vom proviſoriſchen Vorſtande ausgearbeiteten Statuten eingehend
berathen und darauf der Vorſtand wie folgt definitiv gewählt,
Herr Direktor Rob. Kloſtermann als Vorfſitzender, Herr
Mechaniker Rob. Hädicke als ſtellvertretender Vorſitzender, Herr
Techniker Rich. Vogler als Schriftführer und Herr Schloſſer
meiſter Guſt. Hauptmann als Schatzmeiſter und ſchließlich
der Name „Germain-Americain-Club“ als Vereins
name angenommen.

Jn der 1. Beilage zu Nr. 107 unſerer Zeitung muß es
in dem Verzeichniß der Ausſteller der hieſigen Gewerbe und Jn
duſtrie- Ausſtellung unter Nr. 145 heißen: Halle'ſche Mineral
waſſerfabrik (C. Schondorf, Halle a. S.).

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Z Aus dem Saalkreiſe. Die warmen Tage haben in

kurzer Zeit die Obſtbäume zur Blüthe gebracht. Die Kirſchen,
Birnen und frühen Pflaumen prangen in ſchönſtem Schmucke
und verſprechen eine gute Obſternte. Auch die Saaten ſehen
prächtig aus bald wird die Aehre auf dem Winterroggen ſich
zeigen. Auch die Zuckerrüben ſind ſchon zu ſehen. Das
Dampfboot „Hohenzollern“ hat am Sonntag Morgen ein Fahrt
über Trotha, Lettin, Neuragoczy, Brachwitz, Schiepzig bis
Salzmünde gemacht. Die Zahl der Mitfahrenden war eine be
deutende. Jn Neuragoczy wurde angehalten. Um 11 Uhr
Morgens fuhr das Boot wieder nach Halle zurück. Es ſchließen
ſich bereits ländliche Bewohner auf der Rückfahrt an ſo daß
eine noch regere Betheiligung zu erwarten ſteht.

P Calbe a. S. Jn der Nacht vom 3. zum 4. d. M. iſt in
dem Geſchäftslokale des Amtsvorſtehers in der Bernburger Vor
ſtadt hierſelbſt ein Einbruch verübt worden. Die Diebe haben
das Pult des Amtsſekretärs erbrochen und ſich den darin be
wahrten Kaſſenbeſtand von ca. 24 Mark angeeignet. Glücklicher
weiſe hatte der Amtsſekretär den vorhandenen größeren Geldbe-
trag am Tage vorher anderwärts in Sicherheit gebracht. Die
Diebe ſind bis jetzt noch nicht ermittelt.

J Herzberg, 9. Mai. An der am 27. d. M. hier ſtatt-
findenden 4. DiſtrictsThierſchau dürften ſich nicht nur ſämmt-
liche Bewohner der Kreiſe Bitterfeld, Delitzſch, Witten
berg, Torgau, Liebenwerda und Schweinitz, ſondern
auch diejenigen aus den Kreiſen Jüterbogk und Luckau als Aus
ſteller betheiligen. Für prämiirungswürtige Thiere aus letzteren
Kreiſen können jedoch keine Geldprämien, ſondern nur Medaillen
und Ehrendiplome verliehen werden.

Gotha, 9. Mai. Jn dieſen Tagen hat in unſerer
Stadt die Einrichtung eines electriſchen Feuertelegraphen
begonnen, durch welchen die Vorſtädte mit dem Rathhauſe und
den Feuerwehrlokalen verbunden werden. Vorige Woche
machte hier eine Wittwe und Mutter mehrerer unerzogener Kin
der jedenfalls in Folge von Geiſtesſtörung ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende. Am Sonnabend wurde auf dem ſogen.
Heuthale an einem Zaune die in weißes Leinenzeug und Drillich
gewickelte Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts

aufgefunden. Der Tod des Kindes muß kurz vor Auffindung
derſelben erſt eingetreten ſein. Uebrigens zeigte die Leiche keiner
lei Spuren von Gewaltthätigkeit.

t Aus Roßla wird der „Magdeb. Ztg.“ unter dem 8. d.
geſchrieben: Hier herrſcht heute große Aufregung! Der gefähr-
liche Einbrecher Kieling, welcher am 5. Mai aus dem Gefäng-
niß in Nordhauſen ausgebrochen iſt, hält ſich unzweifelhaft in der
Nähe Roßlas, ſeines Geburtsortes, auf. Geſtern wurde er auf
der Ziegelei beim Nachbardorfe Breitungen bettelnd geſehen. Er

war mit einem blauen Kittel, den er irgendwo geſtohlen hat, und
mit einer Mütze bekleidet. Jn der verfloſſenen Nacht iſt Kieling
beim Schloſſermeiſter Ernſt Rautenkranz (welcher ganz in der
Nähe des Geburtshauſes Kieling's wohnt) in die Werkſtätte,
welche am Garten (dieſer ſtößt ans freie Feld) liegt, geſtiegen und
hat dort einen guten Rock und eine Mütze geſtohlen. Nachdem er
ſich an einem dort liegenden Brote und Fetttopfe gelabt und aus
einer Flaſche den Branntweinvorrath getrunken, hat er das halbe
Brot ausgehöhlt und mit Fett gefüllt und ſo mitgenommen. Je-
denfalls hat Kieling hier nach Dietrichen, die er glücklicherweiſe
nicht gefunden hat, und ſonſtigen Jnſtrumenten, ſo zum Einbre-
chen nutzlich und zu gebrauchen ſind, geſucht. Jn derſelben Nacht

hat Kieling ſodann noch einen zweiten Einbruch bei einem Schnei-
dermeiſter vollbracht. Hierbei muß er aber verſcheucht worden
ſein, da anſcheinend Nichts fehlt. Bei dem letzten Einbruche hat
er den bei Rautenkranz geſtohlenen Meißel liegen laſſen. Daß
Kieling der nächtliche Beſucher in beiden Fällen geweſen, darüber
kann wohl kein Zweifel herrſchen da beide mal, wie es Kieling
immer bei ſeinen Einbrüchen gehalten, die Fenſter nach dem Ein
drücken einer Fenſterſcheibe geöffnet worden ſind. Jedenfalls hält
ſich Kieling in des Waldes düſtern Gründen der anliegenden
Harzvorberge auf.

Nienburg a/S.
384. Provinzial- Verwaltung. Merſeburg, Darſtellung der wich-

tigſten innerhalb der Provinz Sachſen vorkommenden Chauſſee-
Baumaterialien 2 Chauſſee-Walzen.

385. Th. Querengaeſſer, Mühlenbeſ. Baiermühle b/Pösneck.
386. Hugo Reichardt, Bitterfeld, Dachpappen.
387. Frör. Rietſcher, Steinmetzmeiſter, Häslich bei Biſchheim, 2

Obelisken mit 3 Platten.
388. Jul. Röpert, Dachpappen- und Lapidartheerfabrik, Deſſau,

Dachpappen.
389 G. Roloff'ſche Werke, Ober-Röblingen, Ziegelwaaren, Kohlen

und Naßpreßſteine.
390. Sanftleben, Jngenieur, Magdeburg, Ventilations-Apparate,

Zeichnungen, Modelle.
391 Guſt. Schallehn, chemiſche Fabrik, Magdeburg, trumeau-

artiger Aufſatz mit Unterſatz.
392. Herzoglich Sächſiſche Schieferbrüche, Leheſten b/Dorn

burg, Dachſchiefer.
Stendal, Dach-393. W. Schlüſſelburg,

pappe, Asphalt, Jſolirplatten.
394. L. Schmelzer, CivilJngenieur und Ziegeleibefitzer,
395 Gräfl. Stölberg-Wernigerode'ſche Factorei, Jlſenburg,

1 Straßen-Schlämmmaſchine.
396. Ad. Thierfelder, Dampfheizungsanlagen, Leipzig, 1 Schlangen-

leitung von Heizröhren 135 mm von verzinntem Eiſenblech.
397. Throtha-Sennewitzer ActienZiegelei-Geſellſchaft, Sennewitz,

Thonwaaren, Ziegel- und Mauerſteine.
398. Emil Voitel, Maurermeiſter, Bautzen.
399. Wagner Comp., Maſchinenfabrik, Cöthen, 2 Preſſen.
400. C. F. Weber, Leipzig, 1 Dachmodell für HolzcementEindeckung,

mehrere Asphaltplatten, Holzcement, Modelle.401. Hugo Wrede, Baumeiſter, alle a/S. (Tortfetzung folgt.)

Dachpappenfabrikant,
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Vermiſchtes.
[Ein Seeungeheuer.] Unfern dem neuen Molo in

Livorno iſt dieſer Tage ein bisher in den italieniſchen Gewäſſern
unbekannt geweſenes Ungethüm von der Klaſſe des Walfiſche ge
fangen worden. Das Thier ſchwamm an der Oberfläche und es
gelang erſt nach vieler Mühe, ſeiner habhaft zu werden. Das
Monſtrum iſt etwa zwei Meter lang, ohne Schwanz und ſein Leib
wird vom Kopfe, der ſehr dick iſt und einem Löwenkopfe ähnelt,
nach hinten zu immer dünner. Die Augen ſind groß, die Zähne
klein, die Naſe löwenartig und hart wie Stein. Einige haben in
dem Ungethüme welches wenig Fleiſch an ſich hat und faſt ganz
aus Bein und Haut beſteht, den „pesce luna“ (Mondſiſch) er
kennen wollen. Andere nennen ihn „pesce leone“ oder auch
„pesce mola“. Das Thier wiegt 200 Kilogramm und wird
zweifelsohne für eines der Landesmuſeen erworben werden.

[Unerhört.] Eine naturgeſchichtliche Seltenheit iſt am
zweiten Oſterfeiertage in Stargard vorgekommen. Die große
Hündin eines Grundbeſitzers hatte Junge geworfen, welche ſofort
nach der Geburt beſeitigt wurden. Die Hündin ſuchte nun den Hof
und Garten ab, in der Hoffnung, ihre Jungen wiederzufinden.
Bald kam ſie zurück und brachte ein etwa acht Tage altes Häschen
zum Erſtaunen ihres Herrn und ſeiner Gäſte vorſichtig im Maule
angetragen. Dieſes Manöver wiederholte ſie noch zwei Mal; ſie
brachte dieſe drei Adoptivkinder in ihre Hütte, beleckte ſie zärtlich
und ſpendete ihnen willig die geſuchte Nahrung. Als im Verlaufe
des Nachmittags die richtige Haſenmutter zurückkehrend das im
Schutze einer Hecke angelegte Lager leer fand und daher mit mäch
tigen Sätzen, die Naſe zur Erde geſenkt, ſuchend den Garten und
das Feld durcheilte, hielt es der Beſitzer für angemeſſen, die Häs
chen wieder nach dem Lager zurückzubringen, wo ſie denn auch nach

kurzer Zeit von der alten Häſin gefunden wurden. Die Hündin
aber hatte die Wegnahme der klei en Pfleglinge nur widerſtrebend
geduldet und ließ noch lange hinterher ein klägliches Geheul hören.
Die Geſchichte klingt wie ein verſpäteter Aprilſcherz!

Predigt Anzeigen.
Am Bußtage Mittwoch den 11. Mai) predigen:

Zu U. L Frauen: Vormittags 8 Uhr Paſtor Rapmund. Vorm.
10 Uhr Archidiakonus Pfanne. Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr kein
Kinder-Gottesdienſt.
Geſammelt wird eine Collekte für die Kirchendiener-Wittwenkaſſe.

Zu St Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Sickel. Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Um
2 Uhr Oberdiakonus Paſtor Waächtler.

Zu St. Moritz: Vormittags 8 Uhr Diakonus Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr Oberprediger Saran. Nach der Predigt Beichte und
Communion Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vormittags 10 Uhr Diak. Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz. Abends 5 Uhr

Domprediger Beelitz
Zu Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Paſtor Hoffmann. Nach der

Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Abends 6 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe

Zu Glaucha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Knuth. Nach dem Gottesdienſt
Beichte und Communion Derſelbe. Nachmittags 5 Uhr
Gottesdienſt Hilfsprediger Donndorf.

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker. Vor
mittags 9 Uhr Kaplan Peter. Nachmittags 2 Uhr Andacht
Pfarrer Woker.

Diakonifſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Baptiſten Gemeinde: Vormittags 9 Uhr und Nachm. 3 Uhr

im Saale an der Glauchaiſchen Kirche 12.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Nachmittags 3 Uhr

Nach der
Predigt

Giebichenſtein Vormittags 9 Uhr Superintendent Urtel.
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr
Paſtor Grüneiſen.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.Nachdem eine Stelle des Magdeburgiſchen Freitiſches bei bieſiger an A. Deutſchen Proteſtantentag zu Berlin.

verſität, deren Collatur der Ritterſchaft des Saalkreiſes in ſeiner alten Be
grenzung zuſteht, vacant geworden iſt, fordere ich im Auftrage der gedachten Abends 8 Uhr Begrüßung der auswärtigen Gäſte im Centralhötel, Friedrich
Ritterſchaft berechtigte Bewerber auf, ſich unter Beibringung

a) eines Schulzeugniſſes der Reife in beglaubigzter Form,

et

b) eines den Anforderungen des QuäſturReglements der Uni
ſprechenden Bedürftigkeitszeuzniſſes, welches, wenn es von einem geiſt
lichen Oberen oder dorfgerichtlich ausgeſtellt iſt, beglaubigt ſein maß, und

c) eines Geburtszeugniſſes
bis ſpäteſtens zum 20. Mai er. bei mir zu melden und bemerke, daß nur ſolche
x Studirende Anſpruch auf dieſes Beneficium machen können, welche im Saal
reiſe in ſeiner alten Begrenzung geboren ſind.

Halle a/S., den 29. April 1881.
Der königl. Landrath des Saalkreiſes,

geheime Regierungsrath

C. v. Krosigk.

16061 (300) 17652 (300) 18451 (500)

verſität ent Vormittags S Uhr

Markktberichte.
Erfurt den 7. Mai 1881. (G C. Kühlewein) Die dies-

wöchentliche warme Witterung war für die Vegetation von Vortheil,
doch bleibt mehr Regen erwünſcht. Daß die Beſrellung zum
größten Theil beendet mechte ſich durch etwas beſſere Angebote be
merkbar; Preiſe haben ihren Standpunkt gut behauptet.

Weizen 195--230 Roggen 212--228, Gerſte 150--190, Hafer
162--170, Raps 265- 270, Mohn 580--670, Dotter 240--260, Lein
265--285 .4 per 1000 Kilogramm; Erbſen gelb und grün 18--22,
do Victoria 23--25 50. Linſen 28--44 Bohnen, weiß 21--23, Vieh
bohnen 16,50 17, Wicken Gerſtenmehl weiß 19 21,
Gerſtenfuttermehl 15 16, Eraupenfutter 7 9 pr 100 Kilo-
gramm.

Braunſchweigiſche Landes-Lotterie.
I. Ziehung. 6. Klaſſe am 9. Mai.

78 (300) 997 (1000) 655 (2000) 528 (5000) 2693 (300) 3073
(300) 3911 (10 0) 3571 (1000) 5320 (300) 5922 (500) 5167 (300)
5754 (1000) 7436 (500) 8323 (500) 8412 (2000) 8361 (300) 8115
(300) 9767 (500) 9523 (300 9421 (500) 10341 (1000) 10401 (2000)
10016 (1000) 10179 (300) 10988 (1000) 10554 (300) 10540 (300)
11349 (500) 12773 (300) 12689 (300) 13220 (1000) 14235 (500)

18737 (300) 18779 (3000)
18858 (300) 19.00 (500) 19171 (500) 19762 (300) 20630 (15000)
20657 (300) 20955 (2000) 20924 (560) 21333 (300) 21491 (300)
22808 (500) 22191 (1000) 24809 (1000) 26251 (10000) 27721 (2000)
29481 (300) 31214 (300) 31457 (1000) 33297 (300) 33064 (500)
36186 (300) 39312 (500) 39489 (300) 39229 (1000) 40599 (300)
41837 (500) 42880 (300) 42094 (2000) 43312 (300) 44606 (500)
44738 (1000) 44417 (300) 44086 (300) 46937 (300) 46643 (2000)
48409 (500) 48842 (500) 48889 (1000) 49866 (500) 49657 (2000)
51835 (1000) 51968 (300) 51494 (1000) 52692 (300) 53336 (1000)
53008 (300) 53788 (3000) 54741 (1000) 54309 (500) 55967 (10009
55181 (2000) 55782 (300) 56616 (500) 57487 (1006) 57391 (300)
57732 (1000) 59649 (5060) 59687 (1000) 60237 (2000) 616015
(500) 62961 (1000) 62742 (1000) 62121 (2000) 63530 (300) 63430
(1000) 63746 (300) 63404 (500) 64585 (10000) 64147 (1000
66607 (500) 66247 (300) 67477 67552 68214 (500
68199 (300) 69208 (300) 70533 (1000) 70885 (1000) 72705 (1000
72420 (300) 72332 (1000) 73085 (1000) 73675 (5000) 74728 (30074185 500) 74772 (500) 74082 (1000) 74558 (500) 75496 (500

76675 (500) 76819 (300) 76354 (500) 76671 (500) 76108 (500)
76885 (300) 78000 (500) 80660 000) 80040 (1000) 81250 (300)
81071 (500) 82825 (300) 83711 (1000) 84656 (300) 84518 (300)
84249 (2000) 85535 (300) 85919 (2000) 86554 (500) 86165 (1000)
87095 (1000) 87238 (500) 88409 (300) 90640 (3000) 91325 (500)
92990 (500) 93947 (2000).

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S. den 10. Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo feſt, defekte Waare 170--190 mittlere Qua-
litäten 210- 222 feine 225--234 exquiſite Waare bis
237

Roggen 1000 Kilo 18 20 exquifite Waare bis 222
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 160 16 veſſere und Chevalier-

gerſte 180--190 Einzelnes höher bezahlt.
Gerſtenmalz 50 Kilo 1425 15
Hafer 1000 Kilo 170--180
Kümmel 50 Kilo 27—27,50
Mais 1000 Kilo Donau 148--156

anf Lieferung billiger.
Lupinen 1000 Kilo 135—140 ohne Angebot.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäft, Pr iſe nominell.
Stärke 50 Kilo ?222,50 feß bei guter Nachfrage.Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt, Kartoff l 55 50 Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 25.50 gefordert.
Solaröl 0 Kilo 8
Malzkeime 0 Kilo fremde 5 hieſige 5,25-—5,90
Futtermehl 50 Kilo 8—8,25
Kleie, Roggen, 50 Kilo 6,50--7 Weizenſchaalen 5 25 5,50

Weinzengrieskleie 5,75-6
Oelkuchen 50 Kilo 7,50 7,75 auf Termine billiger.

amerikan 148 152

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S. den 10. Mai 1881

Bei feſter Stimmung ſind unverändert letzte Preiſe zu notiren.Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 222234 kinſte Waare

2 geringere, mittlere und ausgewachſene Waare 180
Roggen p. 12 Säcke à 54 Kilo brutto 219 222
Gerſte p 12 Söcke à 75 Kilo brutto gewöhrl. 144-—-150 beſſere

154——-156 feine und Chevaliergerſte 59 168
Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 105--108
Virtoria- Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 210--240 C.
Nübſen ohne Angebot.
Ravps ohne Angebot.
Mais p. 1000 Kilo Donau

148

Lupinen à 1000 Kilo netto 145--150

Halle, den 10. Mai 1881.
Langes Roggenſtroh 38—-40 pr. 1200 Pfd das Schock
Maſchinenſtroh 24——30 .4 pr. dito.
Hieſiges Heu 4—4,50 .4 pr. Ctr.
Auswärtiges Heu 34 pr. Ctr.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 9. Mai.

Während die Depreſſion, welche geſtern über Finnland und
der mittleren Oſtſee lag, etwas üdoſtwärts fortgeſchritten iſt, hat
der Luftdruck im Nordweſten noch zugenommen, ſo daß in Nord
ſchottland der Barometerſtand über 781 mm liegt. Die ſtellenweiſe
ſtarke, vorwiegend nördliche Luftſtrömung hat über Centraleuropa
weitere hervorgebracht, über Deutſchland liegt die Tem
peratur bis zu 6 Grad C. unter der normalen. Ueber der Nord
hälfte Central- Europas iſt das Wetter wolkig bis trübe, im nord-
weſtlichen Deutſchland unter Einfluß eines über Mecklenburg ge-
legenen Theilminimums zu Regenſchauern geneigt, über Britannien,
Frankreich und in der Umgebung der Alpen heiter und trocken.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende in Haparanda 2, Petersburg Hamburg

8, Memel 5. Paris 7, Karlsruhe 8. München 8,
Leipzig 7, Berlin 5.

netto 148-- 150 amerifan 145

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
9. Mai. Morg. 6U. Nchw. 2U. Abs. 10 u. Mittel.

Luftdruck Pariſer Linien 337,14 336, 85 337,13 337,04
Luftdruck Millimeter 760,53 759,27 760,51 760,30Dauſtdruck Pariſer Linien 2,25 2,75 2,80 2,60PDunftdruck Aillimeter 5,07 6,20 6,32 5,86Truck der r g7 Lin, 334,89 334,19 334,383 334,44
trockenen Luf: illimeter 755.46 753.67 754. 19 754, 44Relative Fenchtigkeit 72. I 73. 7 92. I. 179, 20,
Wärme Réaumur 5,0 7,1 4,7 i 3.6Wärme Celfirß. 6 2 8.9 5 8 17,0Vind W WNW 2. M WV I. 2dimmelsanſicht trübe 8. bedeckt T0. bedeckt 10. trübe 9.
Wo lkenfornm Cum. Cum. Nimhb. Niwb. Cum. 2

Riedrigſte Temperatur 5,0 C. Höchſte Temperatur 10,3 C

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſtadt- Buckau. Am 6. Mai. A. Lindner, Roggen, von

Stettin n. Deſſau. Gohlke, Holz, v. Liepe n. Buckau. AKrendt,
Braunſtein, v. Hamburg n. Buckau. Murchel, leer, v. Magde-
burg n. Belgern. Richter, leer, v. Magdeburg n. Außig. Ro
chow, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Wolf, desgl. Kühn,
leer, v. Magdeburg n. der Sale. Lorenz, desgl. Andrege,
Strm. Schunecke, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

Hamburg-Magdeburg. Am 7. Mai. V. H.-M. D.-Co.,
Strm. Steiling, Güter v. Hamburg n. Magdeburg Guſtav Gaſt
a. Wittenberge, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg F. Matthis
a. Wittenberes, leer, v. Hamburg n. Magdeburg. G. Naumann
a. Dresden, desgl F. Karſten a. Ringfort, desgl. Tröſſer a.
Radna, Weizen, v. Ferchland n. Magdebnurg. Jacobſen a. Arne-
purg, Güter. v. Ferchland n. Magdeburg. Patun a. Lauenburg,
leer, v. Ferchland n. Magdeburg. Buppehn a. Arneburg, desgl.
de Mtoph. Steuerm. Hellwig, Cement, v. Altenplathow n. Mag
eburg.

Programm
für den

ſtraße 143 149.

richte in der evangeliſchen Kirche.

tteſtantiſchen Theologie.
tralhötel.

Freitag 10. Juni:
Vormittags 8 Uhr: Gettesdienſt r 7 W vſſ t änderungshalber zu verkaufen.

Stadtpfarrer Dreyer, Gotha.

Steckbrief.
Gegen den Arbeiter Louis Stroiſch aus Giebichenſtein,

am 30. März 1846, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen
Betrugs und ſchweren Diebſtahls verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu
Halle a/S. abzuliefern.

Halle a/S. den 5. Mai 1881.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

von Moers.

geboren

mahl im Wintergarten des Centralhötels.

e

Neue Anmeldungen zur Mitgliedſchaft des ProteſtantenVereins, welche
allein zur Antheilnahme an den Abſtimmungen berechtigt, nimmt der Secretair

n Ü v ne eBau eines Jnfanterie-Kaſernements zu Halle a/S.
San bummission.

Die zum Neubau des KaſernenWohnzebäudes und Exerzierhauſes hier-
ſelbſt erforderlichen Erd und Maurer-Arbeiten, veranſchlagt zu 78827,21

6643,05 zuſammen 85470,26 Asphaltarbeiten, Steinhauerarbei-
ten incl. Materiallieferung, ſowie die Lieferung von

1225 Kubikmeter Bruchſteinen,
86 Mille Vollverblendziegeln,
2,4 Mille Formſteinen zu Rollſchichten,

2705 Mille hartgebrannten Ziegelſteinen (ſog. Klinkern),
221 Mille Hintermauerungsſteinen,

13520 Hectoliter gelöſchten Kalk,
3684 Kubikmeter Sand,

ollen im Wege der öffentlichen Submiſſion
Sonnabend den 21. Mai 1881 Vormittags II Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garniſon Verwaltung Garniſon Lazareth
hierſelbſt verdungen werden, wo auch die Bedingungen ſowie die Koſten-
ſanſchläge während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen.

Nachgebote bleiben unberückſichtigt.
Halle a/S., den 1. Mai 1881.

Königliche Garniſon Verwaltung.

Mittwoch, S. Juni

Donverstag, 9. Juni:
Gottesdienſt in der Jeruſalemskirche.

Lic. Dr. Sulze, Dresden. Vormittags 10 Uhr: Erſte öffentliche
Hauptverhandiung im Saale der Sing Akademie über: Die Glaubensge-

Referenten: 1. Herr Domprediger
Frickhöfer, Bremen: Die Glaubensgerichte über evangeliſche Prediger.
2. Herr Profeſſor Dr. Holſten, Heidelberg: Die Aechtung der pro-

Abends 8 Uhr: Freie Vereinigung im Cen-

liche Hauptverhandlung im Saale der Sing- Akademie über: Die Stellung
der Kirche der Neformation zur bürgerlichen Geſellſchaft.
des Herrn Geh. Rath Pr. Bluntſchli, Heidelberg.
Herrn Oberpfarrer Dr. Graue, Chemnitz. Nachmittags 4 Uhr: Feſt-

Sonnabend, 11. Jani:
Gemeinſamer Ausflug nach Petsdam und Wannſee.

Herr Cand. min. O. Frieſe, SW. Ritterſtr. 76, entgegen.

Hierdurch die ergebene Anzeige,
daß ich zum Notar im Bezirk des
Königl. Oberlandesgerichts Naum
burg mit Anweiſung meines Wohn-
ſitzes in Weißzenfels ernannt bin.

Mein Büreau befindet ſich
Naumburger Str. Nr. II.

Braun,
Rechtsanwalt und Notar.

Eine flotte gangbare

BahmnRestauration
mit einem ſchönen prachtvollen Concert
garten, ſowie auch Tanjſaal, Logirzim-
mer verſehen (dabei ein noch großer
Gemüſegarten), habe ich mit 8000.
Anz. mit ſämmtl. reichem Jnventar ver

Das
Nähere zegen Einlegung einer Brief-

e
2. Referat den W. Steinkoptff,

Bernburg Karlſtraße 4.
Ein Gut von 500 bis 1000 Morgen

gute Länderei wird zu kaufen geſucht,
ferner ſuche ich einige große Güter
1000 u. 2000 Morgen zu pachten.

J. Löwventhat,
Güter-Agent, Erfurt.

Herr Pred.

Für meinen aus dem Halle'ſchen
Waiſenhauſe mit guten Zeugniſſen ent-
laſſenen Mündel ſuche ich gegen mäßi
ges Koſtgeld ſofort eine Lehrlings-

h 11 ür eine Wirthſchafts- Mamſell wirdLungt- l. Hapdelsgärtle'. un I.
Juli oder Auguſt Stellung geſucht.
Offerten erbittet man unter Chiffre
O. B. an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. einzuſenden.

Sichere Exiſtenz
iſt einem thätigen Maune durch An
kauf eines über 6200 Mark Miethe
bringendes Eckhaus, frequente Lage
Leipzigs, mit nachweislich gutem Co

stolle.
Freiſt bei Friedeburg a/S.

Kralle, Cantor.
Ein junges Mädchen,
das lahm, 23 Jahr alt, ſonſt aber ge-
ſund und kräftig iſt, und ſich jeder häus
lichen Arbeit unterziehen kann u. will,
ſucht per ſofort einen Dienſt bei ein
paar einzelnen Leuten. Auf hohen Lohn
wird weniger geſehen als auf gute Be-
handlung. Gefl. Offerten unter W.
P. 315 durch Haasenstein
K. Vogler in Halle a/S. erbeten.

Ein junges anſtänd. es Mädchen,
Ein 6jähriger hellbrauner Däne, Zwei Zimmermaler, ſaubere Ar-

ohne Abzeichen, für ſchweres Gewicht, beiter, werden auf S0 Ort geſucht.
iſt preismäßig zu verkaufen. Rittergut O. Schulze Maler, Nordhauſen,
ObhanſenPetri bei Querfurt. Petrikirche Nr. 5.

welches die Wirthſchaft erlernen möchte,

ſucht Stellung zum 1. Juli d. J. Ge-
fällige Offerten bitten unter M. B. 1384

Ein junges Mädchen von außerhalb,
welches Luſt hat,
Gaſthof das Kochen zu erlernen, kann ſchäft ca. 14,000ſofort, unter Umſtänden auch unent- ſchäft es. 14,000 Mark. Hypotheken

geltlich, eintreten.

J. Barck Co.

poſtlagernd Stoeßen zu ſenden. Geellschal

louialwaaren, Landesprodukten
en vo roalb. und Spirituoſen Geſchäft geboin einem hieſigen ten. Anzahlung für Haus und Ge

feſt, Kaufgelderreſt noch 11 Jahr un
kündbar. Adr. beliebe man unter HI.
U. 288 „Jnvalidendank“, Leip-

Zu erfragen bei

Die Pachtung einer Domäne nahe zig, einzuſenden.
bei Weimar,
500 M. ſehr guter Boden pro Mrg.
15 Pachtgeld iſt, da ſich der bis-
herige Pächter in Ruheſtand verſetzen
will, zu cediren.

Dr. jur. Völker, Schillerſtraße 20
zu Weimar.

Sofort einige tüchtige Former
geſucht von der

Auhaltisehen Maschinenbau-Actien-

Milchverkauf dahin,
Veues Theater.
Donuerstag den 12. Mai 1881
Simfonie- Concert

Capelle 107. Rgmts. Muſikdirector

W alther.Zur Aufführung kommt u. A.
Stanſonie Es dur op. 29

von F. Hartmann (nen).
Anfang Uhr. Entré 75
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e Halle, Mittwoch den 11. Mai 1881. JTelegraphiſche Depeſchen. ſtimmige Wahl hat mir die Geſchicke Bulgariens anvertraut. Prater war ein wahrer Triumphzug, 700 Männer hielten die
re Wien, 9. Mai. Die heutige Jllumination iſt äußerſt Nicht ohne Bedenken habe ich die Aufgabe übernommen, Bulga- Ordnung.

glänzend die Stadt iſt bis in die entfernteſten Straßen auf das rien auf den Weg des Fortſchritts zu führen. Jch habe mit vol Die „Poſt“ ſchreibt Die parlam entariſ chen
Pra htvollſte erleuchtet, ebenſo die anliegenden Vororte. Eine ler Aufrichtigkeit gearbeitet, ich habe alle Verſuche zur Organiſa- Reden des Fürſte n Bismack werden nicht ſelten im Aus J
ungeheure Menſ chenmenge bewegt ſich durch die Straßen. Der tion und regelrechten Entwickelung des Landes geſtattet. Un lande in ganz eigenthümlicher Weiſe charakteriſirt. So brachte

45 Wagenverkehr im Innern der Stadt und auf der Ringſir aße iſt glücklicher Weiſe haben alle Verſuche mich in meinen Hoffnungen neulich eine Zeitung, die in Odeſſa gleichzeitig in ruſſiſcher und

eingeſtellt. et T m de S P We Weſt r e n Wenn W Berlin da T2 i Di and der Dinge hat im Volke zweifelsohne in Odeſſa fabrizirtes Telegramm, wonach derh We z mit er r a e den Glauben an die Gerechtigkeit der Geſetze erſchüttert.“ Der deutſche Reichskanzler eine große ſozialiſtiſche Rede gehalten habe.
Münzkonferenz und ſprach denſelben gegenüber tie Hoffnung Fürſt theilt dann mit, daß er Ehrenroth beauftragt habe, ein pro Die Veröffentlichung dieſer Nachricht, deren Wortlaut in ruſſi e
aus, daß die Arbeiten ſo kompetenter Männer zu einer günſtigen viſoriſches Kabinet zu bilden bis zur Entſcheidung der großen ſcher Sprache den Fürſten Bismarck als für den Sozialismus
Löſung der ſchwebenden Fragen führen würden. Der Prä Nationalverſammlung. Sodann heißt es. „Wenn dieſe die Be gewonnen darſtellte, erfolgte zu einer Zeit, als ſich eine große
ſident ter Münzkonferenz Magnin wies auf das ausgezeichnete dingungen ratifizirt, welche unentbehrlich für die Regierung ſind, Aufregung in den unterſten Volksſchichten Odeſſas bemerkbar
Einvern ehmen unter den Repräſentanten der verſchiedenen die ich angeben werde und deren Nichtvorhandenſein der Grund machte und ſchien darauf berechnet, der Tendenz, irgend einen J

e end h l ich mich dazu entſchließen, die Krone zu behalten. a e atſache, daß eine ruſſiſche Zeitung böswilliger Weiſe eine 4in der net ver Wien meine Aufgabe iſt, das Glück des Landes zu fördern, ſo betrachte falſche Nachricht gebracht hat, iſt unerheblich; doch möchten wir J
iſe zu leiſten. Aus Algier wird gemeltet daß die Ueberlebenden der ich es als heilige Pflicht, feierlich zu erklären, daß der gegenwär an den vorliegenden Fall eine allgemeine Betrachtung knüpfen. a
)pa Miſſion Flatters entſetziiche Schickſale gehabt haben. Sie tige Zuſtand der Dinge die Erfüllung dieſer Aufgabe unmöglich Die Politik des Fürſten Bismarck iſt im Auslande oftmals
em flüchteten in eine Höhle, wo 15 verſelb en, darunter der Unter macht. Auf Grund ver Konſtitution habe ich beſchloſſen, die Na verdächtigt worden, und auch heute noch wird gedruckt, daß der

offizier Pobeguin, theils vor Hunger ſtarben, theils von den tionalverſammlung, das Organ des höchſten nationalen Willens, deutſche Reichskanzler Europa nicht zur Ruhe kommen laſſen
Peeriebender aſigepert wurden. einzuberufen und ihr meine Krone zugleich mit den Geſchicken wolle. Doch iſt es Thatſache, daß Fürſt Bismarck in allen Kriſen, S

en, Brüſſel, 9. Mai. Die belgiſchen Sozialiſten hielten Bulgariens zurückzuſtellen. Wenn der gegenwärtige Zuſtand der welche Europa während der letzten Jahre beunruhigt haben, un J
heute hier eine Verſammlung ab, um gegen die Hinrichtung der Dinge ſich nicht ändert, ſo bin ich entſchloſſen den Thron zu ver ausgeſetzt bemüht geweſen iſt, den WeltFrieden, ſo oft derſelbe
wegen Theilnahme an dem Petersburger Kaiſermord verurtheilten laſſen, mit Bedauern zwar, aber in dem Bewußtſein, meine von irgend einer Seite gefährdet wurde, aufrecht zu erhalten. n
Jeſſe Helfmann Proteſt einzulegen. Es wurde ein Schreiben Pflicht bis ans Ende gethan zu haben.“ Das neue Kabinet Die Aufgabe, welche die europäiſchen Kabinette ſich der Türkei
Rochefort's verleſen, worin derſelbe den Beitritt ſeiner Ge- beſteht aus Ehrenroth Miniſter des Kriegs, des Innern und Kon und Griechenland gegenüber geſtellt hatten. war keine leichte.
ſinnungsgenoſſen zu per hier beabſichtigten Kundgebung ausſpricht. ſeilspr äſident, Zelescowitſch Finanzminiſter Stamatoff Juſtiz- Daß dieſe Aufgabe nun vorausſichtlich in befriedigender Weiſe
Nach heftigen Angriffen auf die Preſſe, die ſich in der Angelegen miniſter. Die übrigen Portefeuilles ſind bis jetzt nochin der bis gelöſt werden wird, darf zum großen Theil auch der Thätigkeit

Seheit der Helfmann gänzlich unthätig verhalte, wurde ſchließlich herigen Weiſe beſetzt. unſerer Regierung zugeſchrieben werden. Es wäre erwürnſcht, 4
ine Adreſſe an die ruſſiſchen Nihiliſten angenommen. wenn vieſer Umſtand nicht ſo ſchnell aus den Augen verloren 4London, 9. Mai. Oberhaus. Der Staatsſekretär Deutſches Reich. würde; die nachtheilige Wirkung gewiſſer böswilliger Verdächtig- 9
deh Auswärtigen, Lord Granville, brachte den Antrag auf Berlin, den 9. Mai. ungen v w. r abgeſchwächt werden. en. Di
Errichtung eines Monumentes zu Ehren Lord Bea- Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Noch umweht von den Er Der „Magdeb. Z.“ wird von hier geſchrieben Die

Zweite Beilage zu 109 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

consfield's ein. Der Antrag, der von Salisbury unterſtützt
wurde, wurde einſtimmig angenommen. Salisbury hat definitiv

innerungen an das vor Kurzem im Schooße der Hohenzollern-
Familie gefeierte Ehebündniß, wird Deutſchland am heutigen

„Nordd. Allg. Ztg.“ führt in ihrem heutigen Leiter u. A. aus,
daß der Reichstag gar nichts mitzureden habe, wenn man ihn
von Berlin fortverlegen wolle. „Der Kaiſer,“ meint ſie, „beruft

z e

o. die Führerſchaft der Oppoſition im Oberhauſe übenommen. Tage, repräſentirt durch eben jenes neuvermählte fürſtliche Paar, rUnterhaus. Auf eine Anfrage Slagg's erwiderte Unter- Zenge dis gleichen Familienfeſtes, 3 t knüpft r r r m rer weg.
ſtaatsſekretär Dilke, die franzöſiſche Regierung habe bei der Noti- zwiſchen dem Thronfolger des engbefreundeten Nach Irr e v a gefiele, ihn an einen anderen Ort Deutſch
ficirung des Generaltarifs nicht auf formelle Unterhandlungen barreiches und der belgiſchen König stochter. Heute, am e zu V 37 r r ren

nd wegen des Handelsvertrages hingewieſen. Die engiiſche Re 10. Mai, legt die Prinzeſſin Stephanie ihre Hand in die Hand ei n weichen Auf Berg ſer e e r Jätt r V et 9
von gierung werde dies in ihrer Antwort erwähnen. Wolff ent des Kronprinzen Rudelf zur unauflöslichen Lebensgemeinſchaft. in in ſedem Jrhre n feinen Muyern e n e, Sare vr
ndt gegnete der Unterſtaatsſekretär Dilke, der Regierung ſei noch Reinſte, innigſte Herzensneigung iſt es, welche heute am Altare m Bremen, Köln, Frankfurt a M Nürnber Erfurt
ade keine officielle Nachricht von der Entſendung der türkiſchen Flotte ihre Weihe empfängt, und es bewirkt, daß weit über die Grenzen 8 ver, Leipzig ges Stutt r a v 8
Ro nach Tunis und dem Proteſte der franzöſiſchen Regierung zuge des habsburgiſchen Kaiſerſtaates hinaus die wärmſten Sympa- u Vier Recht wie v i ſind n h u W
7 gangen. Ein ähnlicher Zwiſchenfall habe ſich indeſſen im Jahre thien dem hohen Brautpaare an ſeinem Ehrentage das Geleite i r d w. e d W er e h 5
e 1836 ereignet und eine ähnliche Drohung ſei im Jahre 1841 geben. Deutſchland, an OeſterreichUngarns Seite in das Herz Zunſtige d hen M n r Alten undesrath,

Co ſeitens Frankreichs ausgeſprochen worden, als Guizot erklärte, des europäiſchen Staatenſyſtems hineingebettet, mit ſeinem mäch r W J wen Je n e Se n der i er. 4
Gaſt daß der franzöſiſche Admiral Befehl habe, das türkiſche Geſchwa tigen Bundesgenoſſen durch die Freundſchaft der Monarchen, die 5 en haben e a d W der
m der zurückzuweiſen, wenn möglich durch Vorſtellungen, wenn er wahlverwandte Politik der leitenden Staatsmänner, durch un d e Reichsta W d verſamminng Einfall g T der 4

a forderlich, gewaltſam. Jm Jahre 1864 ſei die engliſche Re zählige Berührungspunkte auf allen Gebieten des geiſtigen wie v burg, das dere Ja n s n e i Stut w
rne gierung benachrichtigt worden, daß Frankreich noch immer der des materiellen Lebens verknüpft, blickt zu dieſer Stunde voll auf 8 vo lich noch icht ger nd za nachſte tn gar
urg, Anweſenheit der kürkiſchen Flotte in den tuneſiſchen Gewäſſern richtigſter Befriedigung und nationaler Theilnahme über die v r Es iſt De n der R ſchreist, das Gerücht ver
z entgegentrete. Hierauf beantragte Gladſtone die Errichtung Grenzmark hinweg; die hohe Feſtesfreude, welche ganz Oeſter breitet, daß d r ſich jetzt hi u Iſt de früh Miniſt de
g8 eines Monuments für Lord Beaconsfield. Northcote unterſtützte reich und Ungarn durchbebt, findet in Deutſchland ein weithin Im rn Graf 9 ot e n e Ob er ſt i i v

wen Antrag, welcher ſchließlich angenommen wurde, nachdem die tönendes ſympathiſches Echo. Die beſten Segenswünſche, aus rer erqaen r r pſei r e e r
a won Labouchère geſtellte Vorfrage mit 380 gegen 54 St. abge deutſchen Herzen geſpendet, gelten der Zukunft des hohen Braut r dem Miniſter v Putttamer uaheſtehenden Kreiſen e
ige lehnt worden war. Das Haus ſetzte ſodann die Debatte üder paares, und in dem traulichen Verhältniß des Kronprinzen Ru- Mö lichkeit der Annahme eines derartigen Poſtens ſeitens des

ung der iriſchen Landbill fo ides die zweite Leſung ſchen Landbill fort. dolf zu dem Enkel unſeres allverehrten Kaiſers Wilhelm, der es Gegfes Eulenburg zugegeben werde Blatte ſcheint das
im Bukareſt, 9. Mai. Die Kammer hat heute ihre Sitzungen ſich nicht hat nehmen laſſen wollen mit ſeiner jungen Gemahlin Gericht r 3
hn- wieder aufgenommen. Der Miniſterpräſident Demeter Bratiano perſönlich der Hochzeite feier Höchſtſeines durchlauchtigſten Freun Der am 9 April u Würzburg verſtorbene Präſident

entwickelte das Programm des neuen Kabinets und erklärte dabei, des beizuwohnen, erblickt das deutſche Auge ein bedeutſames, der bayeriſchen Ka mmer de Rei her ithe Franz Graf Schent 4
in Sachen der Politik werde die neue Regierung eine große ſicheres Unterpfand für die Dauerhaftigkeit und Feſtigkeit des t fenberg, ei Oheim des Keichsia u d le
Thätigkeit nicht entfalten, die großen politiſchen Fragen ſeien ge Bündniſſes auch der Nationen ſelber und damit der Wohlfahrt Frhr r W 13. Mai r edre ne n
löſt; dagegen werde das neue Kabinet bemüht ſein, eine gute des ganzen Welttheils. Jn dieſem Sinne ſteht Deutſchland in hö r riba t t W als Oenerallientenant g e
Juſtiz und eine gute Verwaltung zu führen. Was die einzelnen allererſter Linie derer, die dem hohen Brautpaare heute in der dw d r r Aſregelmäßig zum erſten Präſident 3 dern. an 4
Fragen in der auswärtigen Politik Rumäniens anbelange, ſo Kaiſerſtadt an der Donau ihre Glückwünſche darbringen. er ber Reichsrathe welch r z le erblches Mit er r rre,
habe die ArabtabiaFrage ihre Erledigung gefunden, in der Donau Aus Wien wird gemeldet, Prinz Wihelm iſt zum e m Ba eriſcher Graf ar er ſeit 1874 ß ngehörte,
frage ſei das Kabinet gewillt, auch nicht einen Zoll breit von den Hauptmann in dem ungariſchen Jnfanterie Regiment Nr. 34, v

n Traktaten und von der abſoluten Freiheit der Schifffahrt auf der „König Wilhelm von Preußen“, deſſen Inhaber ſein kaiſerlicher Lokales.
Donau abzuweichen. Großvater iſt, ernannt und trug bereits bei der geſtrigen Prater- Halle, den 10. Mai.

ert Sofia, 9. Mai. Fürſt Alexander hat eine Prokla- fahrt die Uniform deſſelben. Die Fahrt der 43 Fürſtlichkeiten Bei hieſiger Univerſität iſt eine Stelle des Magde- 4
er mation an die Bevölkerung gerichtet, in welcher es heißt: „Ein- und deren Gefolge in 52 offenen Hof Equipagen durch den burgiſchen Freitiſches vacant deren Collatur der Ritter-

e n 9t Von der Halliſchen Ausſtellung. ſiſchen Zweck verfolgen. Am Gewächshaus von Moſethin fehlen Sonne und Erde Venus und Merkur, hinter der Erde vielleicht

Das II. im Weſentlichen wohl auch nur noch die Fenſterſcheiben. Am noch Mars und Jupiter das Centrum umkreiſen ſehen. Mit der 4
tief Wenn man die hohe Lindenallee hinabwandelt, welche ſich Hauptgebäude ſelbſt kann man ſich ſchon jetzt durch ein Seidel bloßen Betrachtung jedoch geben wir uns nicht zufrieden. Wir 4

zwiſchen Maille und der Bahn befindet, ſtößt man gleich Anfangs wohlſchmeckendes Bier erfriſchen, welches an einem Büffet in der forſchen vielmehr nach den allgemeinen Principien, welche jene Be
auf die halbfertig gepflaſterte, gewiſſermaßen als Ausſtellungsp o- Nähe der Maſchinenhalle verzapft wird. Hier ſteht auch der ſchon wegungen regeln, denn von der Exiſtenz ſolcher Grundgeſetze ſind
dukt der Provinzialverwaltung zu betrachtende Straße. Daneben jetzt imponirende Thurm, in welchem ein kunſtrolles Uhrwerk des wir überzeugt. Dieſelben aber von einem Planetarium gleichſam

F r liegt die dabei zu benutzende Straßenwalze. Jm Anſchluß darin rennomirten Mechanikers Fuchs aus Bernburg Platz finden ſoll. abzuleſen, iſt unmöglich. Nur der eine Umſtand tritt hervor, daß a
gen befindet ſich an beiden Seiten der Allee eine Sammlung der man- In der Maſchinenhalle wird voran die Mansfelder Gewerkſchaft ein Planet um ſo öfter ſeinen Umlauf um die Sonne vollendet,
cht, nigfaltigſten Arten Pflaſterſteine, deren Fundorte in allen Theilen ſowohl ihr Rohmaterial, als auch ihre Fabrikate in äußerſt ge je näher er derſelben ſteht. In welchem genaueren Zuſammen
ter des Ausſtellungsgebietes zu ſuchen ſind. Bei jeder Steinart iſt der lungener Weiſe zur Anſicht bringen. Allem Anſchein nach wird hang aber die Umlaufszeit zur Entfernung ſteht, könnten wir nur
ten. Fundort, ſowie der Preis der Steine pro Kubikmeter vermerkt. auch der Ausſtellungsplatz der Sächſiſchen Gußſtahlfabrik recht ge aus einem Planetarium erkennen, bei welchem unter Aufgabe der

Links davon liegt der aus Birkenſtämmen zuſammengefügte Pavillon ſchmackvoll ausfallen, was um ſo mehr zu bewundern iſt, als die in der Natur gegebenen complicirten Zahlen ein idealer Fall mit
einer Nordhäuſer Brauerei, der Ausſchank der Chemnitzer und der auszuſtellenden Gegenſtände ihrer Natur nach von ſchlichtem An möglichſt einfachen Zahlenverhältniſſen gewählt iſt. Ein ſolcher i
Halliſchen Aktienbrauerei mit ihrem koloſſalen Bierfaſſe, wie auch ſehen ſind und nur durch eine günſtige Gruppirung der gewünſchte Apparat wird von J. M. Reichardt hier ausgeſtellt als „Edlers
der beiden Bierbrauereien von Wilhelm Rauch fuß, bei deſſen Eindruck zu erwarten iſt. Schäfer und Budenberg führen zur Apparat zur Darſtellung der drei Keplerſchen Geſetze.
Anblick das Herz eines jeden Bierfreundes höher ſchlagen muß. Aufnahme ihrer Fabrikate in der Halle einen mächtigen Pavillon Es bewegen ſich hier nur 2 Planeten um ein Centrum. Der in 7

An Rechts liegt der faſt vollendete Kunſttempel, welcher die Alterthü- auf. An dieſe Ausſtellungsgruppe reihen ſich die Maſchinen von nere hat eine 4 222) mal kleinere Entfernung von der Sonue,
the mer aufnehmen ſoll. Eine breite Freitreppe von Granitſtufen Gruſon aus Buckau; dieſe Maſchinen beſitzen meiſtens ein be als der äußere, und er bewegt ſich 8 22222) mal öfter um h
aAge führt zu dem im Rohbau aus zartfarbigen gelben Thonziegeln aus deutendes Gewicht, daß die Schwierigkeiten des Transportes der dieſelbe. Man überſieht leicht, daß einer 9, 16 oder 100 mal
So zuführenden Bau hinan. Auf derſelben Seite der Allee befigdet ſelben vom Ausſtellungsplatz bis zum Standpunkt ganz ungewöhn kſeineren Entfernung eine 27, 64 oder 1000 mal kürzere Umlaufs 4
en ſich der Muſikpavillon, weicher zu ſeiner Vollendung nur noch der liche waren. Nachdem wir noch die Dampfmaſchinen von Meiß zeit entſpricht. Wir würden z. B., falls unſer Mond bis auf
bo Bemalung bedarf. Eiwas weiter nach dem See zu werden unter ner in Leipzig, die Gegenſtände von Queva in Erfurt, die Werk 12,7,00 Meilen nahe rückte, wöchentlich 2 mal Vollmond haben.
Se reiem Himmel die Fabrikate aus gebranntem Thon von Kohl zeuzmaſchinen aus Chemnitz betrachtet und einen Blick auf den Ueber ein zweites Geſetz betreffend die Geſchwindigkeit in den
ken repp aus Meißen aufgeſtellt. (Chamottecylinder für Schweelerei, Dampfkeſſel von Lwowski geworfen, der eben angeheizt wurde, einzelnen Theilen der Bahn giebt uns kein Planetarium Auskunft,
Un Thonröhren, Futterkrippen c.) Am See ſelbſt läßt Herr Ziegelei- verließen wir den Ausſtellungsraum unter dem Eindruck, daß die da an keinem derſelben wirkliche Ellipſen als Bahnen vorhanden
H. beſitzer Löſche ein Bauwerk aufführen, um ſein Fabrikat in wür- Ausſtellung im Weſentlichen am 15. fertig ſein wird, namentlich ſind. Mit dieſer Form ſteht nämlich ein Umſtand im Zuſammen
ip diger Weiſe zur Anſchauung zu bringen. Die offnen Hallen für (da in den nächſten Tagen auch Nachts bei elektriſchem Libt ge hang, der für eine richtige Erkenntniß der Weltenbewegungen von

Landwirthſchaft haben ſich in den letzten zwei Tagen ſo ziemlich arbeitet werden ſoll. seh. größter Wichtigkeit iſt. Da bei der elliptiſchen Bahn ein Welt
7 mit Göpeln, Häkſekmaſchinen, Pflügen, Getreidereinigungsmaſchi körper bald näher am Centrum, dem Sitz der Kraft, bald weiter

nen c. gefüllt. Der Windmotor von Zimmermann ausgeſtellt, ab von ihm ſich befindet, ſo iſt er auch der Anziehung der Sonne
erregt ſchon von Weitem durch das hohe Gerüſt unſere Aufmerk Wollen wir uns eine Jdee von den Vorgängen in unſerem bald in höherem, bald nur in geringerem Grade ausgeſetzt und er S

1 ſamkeit. Noch weiter hinten iſt man damit beſchäftigt, jene großen Sonnenſyſtem verſchaffen, ſo betrachten wir ein Planetarium, bei wird ſich daher in der Sonnennähe mit weit größerer Geſchwindig- S
t Centeſimalwagen zuſammenzuſetzen, auf welchen ganze Eiſenbahn welchem wir die Himmelskörper, dargeſtellt durch kleine Kugeln, in keit als in der Sonnenferne bewegen. Dieſe Gangunterſchiede

waggonz gewogen werden können. Ganz im Hintergrunde (hinter langſamer, ſtetiger Bewegung um einen gemeinſamen Mittelpunkt ſind ebenfalls einem einfachen Geſetze unterworfen, das an dem 4
or Freyberg's Garten) befinden ſich die bedeckten Hallen für die Kunſt- herumgleiten ſehen. Da können wir uns eine Mond und Son erwähnten Apparate in deutlichſter Weiſe zu Tage tritt. Ein Blick

ausſtellung. Der Platz in und vor dem Pavillon der Tangerhütte nenfinſterniß, den Wechſel der Jahreszeiten, die Phaſen des Mon zeigt nämlich, daß die Flächenräume, welche zwiſchen dem Centrum
füllt ſich immer mehr mit Gußſtücken. Meiſt dienen dieſelben bau- des, ſeine ſchlangenförmig gewundene Bahn aus unmittelbarſter und den in gleichen Zeiten durchlaufenen Bahnſtücken liegen, alle
lichen Zwecken, doch ſind auch viele da, welche einen rein künſtler- Nähe betrachten. An größeren Apparaten kann man zwiſchen einander gleich ſind.
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ſchaft des Saalkreiſes in ſeiner alten Begrenzung zuſteht. Be
werber haben ſich unter Einreichung des Schulzeugniſſes der
Reife in beglanubigter Form, eines den Anforderungen des
Quaſturreglements der Univerſität entſprechenden Bedürftigkeits

eugniſſes, welches, wenn es von einem geiſtlichen Oberen oder
dorfgerichtlich ausgeſtellt iſt, beglaubigt ſein muß, und eines Ge-
burtszeugniſſes ſpäteſtens bis zum 20. Mai d. J. beim königl.
Landrath des Saalkreiſes, Herrn Geheimen Regierungsrath

von Kroſigk hier, zu melden. ß
Die Herren O. Kaltwaſſer und Wegelin u. Hüb-

ner hier haben vom deutſchen Patentamt ein Patent erhalten auf
Neuerungen an Fahrſtühlen; zugleich haben die Letztgenannten
ein Patent nachgeſucht auf eine Verſchlußvorrichtung mit Aus

an Filterpreſſen.ſhaurs 53 ges ärtnerverein hielt am Sonnabend

Abend in Kohls Reſtaurant eine Verſammlung unter dem
Vorſitz des Herrn Kunſtgärtner Bräter ab, in welcher die
Herren Kunſtgärtner Hanitſch über Veilchentreiber, Kunſt
gärtner Schütz über Abethurium Seberzerianum und Kunſt-
gärtner Spindler über das Treiben der Roſen längere Be
richte erſtatteten. Für die Folge ſollen allwöchentlich Sonnabend
Abend) Verſammlungen, in welchen ähnliche, auf die Gärtnerei
bezughabende Vorträge ſtattfinden ſollen, abgehalten werden, um
ſo das Intereſſe für dieſelben zu erwecken.

Der Kriegerverein von Halle hielt geſtern Abend
in Reif's Reftauration unter dem Vorſitze ſeines Vereinshaupt
manns, Herrn Schornſteinfegermeiſter Fiſcher eine General
verſammlung ab. Beſchloſſen wurde u. A. der vom Krieger
verein zu Teicha und Umgegend ergangenen Einladung zu der am
19. Juni d. J. ſtattfindenden Fahnenweihe Folge zu geben. Zu
dem am 5., 6. und 7. Juni (Pfingſten) in Heidelberg ſtattfinden-
den deutſchen Kriegertage wurbe der Vereinshauptmann, Herr
Fiſcher, als Delegirter des Vereins vorgeſchlagen und einſtimmig
gewählt. Bezüglich des in Ausſicht geſtellten Beſuches der hie
ſigen Gewerbe u. Induſtrie Ausſtellung ſeitens Sr. königl.
Hoheit des Kronprinzen wurde beſchloſſen ſich an der von den
hieſigen Kriegervereinen beabſichtigten Begrüßung des hohen
Gaſtes entſprechend zu betheiligen. Das Weitere hierüber bleibt
einer ſpäteren Generalverſammlung überlaſſen.

Die hieſige SchuhmacherJnnung hielt geſtern
Nachmittag im Reſtaurant Wilcke hier eine Verſammlung unter
dem Vorſitze des Obermeiſters, Herr Schuhmachermeiſter Loh-
meyer ab, die ſeitens der Mitglieder zahlreich beſucht war.
Unter herzlicher Anſprache des Herrn Obermeiſters und den
hierbei üblichen Formalitäten wurden 10 Lehrlinge, die ihre
Probezeit beſtanden hatten, aufgenommen und 9 Lehrlinge, die
ihre Lehrzeit beendet hatten, als Geſellen losgeſprochen. Der
übrige Theil der Tagesordnung betraf den Anfangs Juni hier
ſelbſt ſtattfindenden ſechsten deutſchen SchuhmacherCongreß.
Das Weitere hierüber bezüglich des Arrangements der Feſtlich
keiten c. bleibt dem Vorſtand reſp. einer ſpäteren Verſammlung

vorbehalten.
Der deutſche Kellnerbund, Bezirksverein Halle,

beging geſtern Abend in den Räumen der „KaiſerWilhelms-
Halle“ in überaus feſtlicher Weiſe durch Konzert und diverſe
Äufführungen ſein drittes Stiftungsfeſt, verbunden mit Fahnen
weihe. Vertreten waren bei dem Feſte die Bezirksvereine zu
Leipzig, Berlin, Hamburg, Bremen, Chemnitz, Magdeburz,
Dresden je durch mehrere Delegirte. Telegramme gingen ein
außer den genannten Städten noch aus Bonn und Frankfurt a. O.
Der deutſche Kellnerbund iſt außer in ſämmtlichen größeren Städten
Deutſchlands auch noch in England (London und Edinburg)
Paris, Brüſſel, Stockholm, Chriſtiania, Nizza und Genf durch
Bezirksvereine vertreten, welche ſämmlich vom Centralverein in
Leipzig unter Direktion des Herrn Marwitz reſſortiren. Der
Zweck des Kellnerbandes iſt, durch Errichtung von Bezirksver
einen und Schaffen einer einheitlichen Tendenz den bislang vom
großen Publikum mehr oder weniger geringſchätzend betrachteten
Kellnerſtand zu Anſehen und Ehren zu bringen.

Freunden und Beſuchern unſerer Gewerbe und Jn-
duſtrieausſtellung wird die Mittheilung willkommen ſein,
daß ſeit Kurzem Poſtkarten im Verkehr zu haben ſind, auf denen
die Ausſtellungsgebäude ſowie deren Umgebung zur Anſchauung
gebracht werden. Die Karten, die, in äußerſt ſauberer Ausfüh-
rung, aus der Hand unſeres Mitbürgers Herrn Buchhändler Max
Uhlemann hervorgegangen und von dieſem zu beziehen ſind,
eignen ſich, da ſie für Niederſchreibung von Mittheilungen hin
länglichen Raum überlaſſen, vortrefflich für jeden Correſponden-
ten, dem daran gelegen iſt, dem Adreſſaten mit Mittheilungen
von der Ausſtellung zugleich ein Bild derſelben zu übermitteln
und dürften daher regen Abſatz finden.

Des Dampfſchiff, welches von Weißenfels und
Naumburg nach Goſeck und zurück fahren wird, ſoll zu den
Pfingſtfeiertagen in Betrieb geſtellt werden. Dieſen übernimmt
Herr Hermann Köker aus Giebichenſtein. Das Schiff ſelbſt
iſt ein prachtvoller Salon Dampfer mit einer Länge von 20,5
Meter und einer Breite von 3,55 Meter. Es hat zwei Kajüten
und Decks und faßt 140 Perſonen. Sein Name wird „Ger-
mania“ ſein. Jn den nächſten Tagen wird ſeitens der Herren
Unternehmer mit den Uferbeſitzern der Landungsplätze in Unter
handlung getreten werden.

Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr verunglückte der
Keſſelſchmied Heinrich Plum aus Aachen, welcher gegenwärtig
für die Firma Gebrüder Neumann daſelbſt am Bau des neuen
Waſſerthurms an der Magdeburgerſtraße beſchäftigt war da
durch, daß er beim Aufziehen eiſerner Laſchen, welche zur Be
dachung des Thurmes verwendet werden, von einer Bohle, auf
welcher er ſtand, ausglitt und mit dem rechten Oberſchenkel ſo
unglücklich auf die ſcharfe Kante einer ſolchen Laſche fiel, daß er
an demſelben eine breite und tiefe Wunde erhielt, die ſeine Auf-
nahme in die königl. Klinik nöthig machte.

Bericht
über die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

vom 9. Mai 1881.

r

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Vor
ſtzende das Dankſchreiben des Hoſpitaliten Kayſer für das ihm aus
Anlaß ſeines 50jährigen Bürgerjubitäums und ſeiner goldenen Hoch
zeit gewäh te Chrengeſchenk mit. Ferner bringt der Herr Vorſitzende
ein Sahreiben des Magiſtrats zur Kenntniß der vwerſammlung,
Inhalts deſſen die Mitalieder der Verſammlung zur Beſichtigung
der von der Stadt in der Ausſtellungshalle ausgeſtellten P äne c.
eingeladen werden. Die Verſammlung beſtimmt Sonnabend den
14. Mai e. Nachmittags 4 Uhr zur Beſichtigung. Jn Erledigung
der Tagesordnung wird hiernächſt wie folgt verhandelt:
I. Referent Herr Gräb. Der Spielplatz der Bürgermädchen-
ſchule iſt bis jetzt nach dem Wege hinter der ranzoſenmauer durch
eine ſehr baufällige Lehmmauer abgegrenzt, die theils ſchon umge
fallen iſt. Es iſt derhalb die Herſtellung einer neuen Einfriedigung
geboten, die mittelſt eiſernen Gitters bewirkt werden ſoll, und bean-
tragt der Magiſtrat unter Beifüqung von Zeichnung und Koſten
anſchlag, die auf 2300 veranſchlagten Koſten zu bewilligen.
Die Bewilligung geſchieht à Conto des Tit. XVI. B. 1. vorbehalt-
lich der Rechnungelegung und unter der Bedingung, daß die be
treffenden Arbeiten in Submiſſion vergeben werden.

2. Referent Herr Schulze Der Magiſtrat legt ein gänzlich
umgearbeitetes Project und einen neuen Koſtenanſchlag zum Volks
ſchulbau an der Taubengaſſe vor, der ſich im Ganzen nuf 260 000.4
beläuft. Es ſind zur Aufführung des Gebäudes bis unter das Dach
bereits im vorigen Etat 120 000 .4 und im diesjährigen Etat noch
mals 60 000 zuſammen alſo 180 000 .4 vorgeſehen. Ein Theilanſchlag für die Erdarbeiten wurde bereits genehmigt und find
dieſe Arbeiten nahezu vollendet. Behufs ſchleuniger Ausführung
des Baues beantragt der Magiſtrat nunmehr das neue Projekt und
den bezüglichen Koſtenanſchlag in ſeinem gnnzen Umfange genehmigen
u wollen. Die Verſammlung beſchließt, von dem Koſtenanſchlage,
ie für Heizungs- und Ventilationsanlagen ausgeworfenen 15 000

ſowie die 26 000 für die innere Einrichtung der Klaſſenzimmer
vorläufig abzuſetzen, im Uebrigen aber das Projekt und den Koſten
anſchlag zu genehmigen

3. Referent Herr Weinack. Jn der Sitzung vom 11. April c.
ſtimmte die Verſammlung zwar dem Antrage des Magiſtrats: „von
der gegen den Buchdruckereibeſitzer Hendel geſtellten Forderung der
Erſtattung des ſeiner Zeit in der neuen Promenade vor ſeinem Neu
bau von der Stadt gelegten Trottoirs abzuſehen und ſich mit der
Zurückerſtattung der vom Böttchermeiſter Otto im Moritzzwinger ab-
ſchläglich eingezahlten 80 einverſtanden zu erklären, zu beſchloß
aber gleichzeitig die Frage im Betreff der übrigen Strecken, auf
welchen ſeiner Zeit das Trottoir auf Koſten der Stadt gelegt wor-
den iſt, der Finanz Kommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen.
Nachdem dieſe Vor e ſtattgefunden und die Finanz- Kom
miſſion in heutiger Sitzung Bericht erſtattet, beſchloß die Verſamm-
lung: den Magiſtrat zu erſuchen, in Betreff derjenigen Straßen
theile, an welchen die Herſtellung des Trottoirs durch Stadtverord-
neten-Beſchluß vom 12. März 1877 auf Koſten der Stadt genehmigt
wurde, da die anliegenden Grundſtücke noch durch im Beſitze der
Stadt befindliche Theile der alten Stadtmauer nach der Straße zu
begrenzt waren, die Koſten für Herſtellung jener Trottoirſtrecken
von den betreffenden Grundſtücksbeſitzern, ſobald denſelben die er
wähnten Stadtmauertheile überlaſſen werden, gleichzeitig mit dem
Werthe der letzteren reſp. des in Frage kommenden ſtädtiſchen Terrains
wieder einzuziehen.

4. Referent Herr Dr. Schrader. Der Magiſtrat beantragt, die
von der katholiſchen Schulkommiſſion beantragte Creirung einer
neuen Lehrerſtelle vom 1. Oktober d. J. ab zu genehmigen bezw. das
Anfangsgehalt nach Maßgabe des Normalbeſoldungs Etats zu be
willigen. Die Verſammlung lehnt den Magiſtratsantrag ab, be
willigt dagegen die für Herſtellung eines vierten Klaſſenzimmers
veranſchlagten 400 und die noch anſchlagsmäßig nachzuweiſenden
S chtungeroſten der neuen Klaſſe à Conto Tit. XVI, B. 1 des

tats.
5. Referent Herr Weinack. Jn der Sitzung vom 11. April c.

iſt aus der Mitte der Verſammlung der nachſtehende Antrag ein-
gebracht worden: „Die Gottesacker Verwaltung hat unter dem
I9. März c. die Betheiligten mehrerer Erbbegräbnißſtellen aufge
fordert, letztere binnen 8 Wochen in einem entſprechenden Zuſtand
herzuſtellen, widrigenfalls deren Einziehung für die Stadt behufs
anderweitiger Verfügung darüber beantragt werden würde. Da
dieſes Verlangen der Gottesacker- Verwaltung unſeres Erachtens in
Widerſpruch ſteht mit den Beſtimmungen der Gottesacker-Ordnung,
ſo erlauben wir uns zu beantragen: Die Stadtverordneten Ver
ſammlung wolle beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, die Zurück-
nahme der in Nr. 71 des Halleſchen Tageblatts a g druckten Auf-
forderung vom 19. März c. ſeitens der Gottesack. Be iwaltung her-
beizuführen.“ Die Verſammlung beſchließt, den Maginrat zu erſuchen,
dahin wirken zu wollen, daß die in vorerwähnter Aufforderung an
gedachte Maßnahme nicht zur Ausführung gebracht werde und ſetzt
zu einer Berathung der Gottesackerverwaltung eine Commiſſion ein,
beſtehend aus den Herren Göcking, Fiebiger, Dr. Müller, Keil und
Weinack. Die für die geſchloſſene Sitzung anberaumte Wahl eines
unbeſoldeten Stadtraths wurde vertagt.

Literaria.
Jn der Sitzung vom 9. Mai hielt r Wehrmann einen Vor-

trag über die Olympiſchen Spiele. Er knüpfte an die Aus-
grabungen von Olympia an, durch welche die Augen wieder genz
beſonders auf dieſen Ort gelenkt worden ſeien. Die Ergebniſſe ent
ſprechen zwar nicht ganz den gehegten Erwartungen, doch haben ſie
immerhin großen Erfolg gehabt und bieten für die Kunſtgeſchichte
eine Fülle neuer Thatſachen. Beſonders zahlreich ſind die aufgefun-
denen Jnſchriften, durch welche ein weſentliches Licht auf die
griechiſche Geſchichte geworfen wird. Ebenſo lernen wir den Kultus
von Olympia näher kennen und bekommen näheren v über
die dortigen Verhältniſſe und dadurch über das griechiſche Völker
leben. Der Vortragende will nun nicht alle Reſultate der Aus-
rabungen darlegen, ſondern nur ein Bild von den Olympiſchen
eſtſpielen geben. Nachdem er gezeigt, wie die griechiſche Erziehung

neben der geiſtigen Ausbildung beſonders auch die harmoniſche Ent
wicklung der Körperkräfte ſich zum Ziel ſetzte, legt er dar, wie darin
die 4 griechiſchen Nationalſeſte zu Delphi, Korinth, Nemea und
Olympia ihren Urſprung aben, und wie darunter das zu Olympia
die hervorragendſte Bedeutung erlangte. Er weiſt ſeine Entſtehung
in der mythiſchen Zeit, ſowie ſeine geſchichtliche Ausbildung nach, in
der es ſich bis zum Jahre 394 n. Chr. erhielt, wo die Olympiſchen
Spiel unter Kaiſer Theodoſius Regierung eingeſtellt wurden. Ueber
die Topographie haben die jüngſten Ausgrabungen neues Licht ver
breitet. Die in dem vorgelegten Werke „Hellas und Rom“ gegebene
Abbildung der Lokalitäten iſt zwar mit einiger Zuhülfenahme der
Phantaſie gemacht, doch iſt ſie im Allgemeinen treu. Es folgt nun
eine Schilderung der Altis, des Zeusbildes von Phidias, der Gebäude,
der Weihgeſchenke der Statuen, Gymnaſien, Ringplätze, der Wohn
ungen für Fremde und Beamte, ſowie endlich der Feſttage ſelbſt,
insbeſondere der einzelnen Wettkämpfe, unter denen in ſpäterer Zeit
die Wagenkämpfe eine hervorragende Bedeutung erhielten. Um von
einzelnen Wettkämpfen ein anſchauliches Bild zu geben, lieſt der
Vortragende die homeriſche Schilderung des Ringkampfes zwiſchen
Odyſſeus und Ajnx, ſowie die ſophokleiſche von dem Wagenkampf
des Oreſtes vor. Hierauf ſprach ſich Herr Dr. Gehring über die
von dem Profeſſor Warſo in Kopenhagen jüngſt geäußerte Anſicht
von dem Einfluß der chriſtlichen Anſchauung und der griechiſchen
Mythologie auf die nordiſche, beſonders die Baldurſage dahin aus,
es ſei ſchwer, die an ſich mögliche Thatſache als gewiß hinzuſtellen.

Zum Schluß ſpricht Herr Dr. Kehrbach über die an den Reichs
kanzler vom deutſchen Schriftſtellerverbande gerichtete Petition wegen
Errichtung einer deutſchen Reichsbibliothek. Die meiſten Biblio-
theken werden nach einſeitigen literariſchen Geſichtspunkten geleitet,

die Reichsbibliothek ſoll ein Repertorium zur Kenntniß des Volks
geiſtes ſein, und ſie ſoll daher alles enthalten, was publicirt wird.
Bibliotheken wie die zu London, Waſhington und ſelbſt zu Peters-
burg find Muſter von Vollſtändigkeit, während deutſche Gelehrte oft
genöthigt ſind, nach Paris oder London zu gehen, um ein deutſches
Buch zu finden. Die Buchhändler ſollen nach der Petition zur Ein
lieferung von Pflichtexemplaren verpflichtet werden, nur theure
Prachtwerke ſollen ihnen abgekauft werden. Zuletzt macht Herr
Dr. Kehrbach noch auf die für das Jahr 1882 in Ausſicht genom-
mene Jnternationale Ausſtellung der graphiſchen Künſte
und des Buchweſens aufmerkſam, die in Leipzig ſtattfigden ſoll.

Aus der Provinz Sachſen und iyrer Umgebung.
Dölau. Hier iſt folgender Unglücksfall paſſirt. Die

zweijährige Tochter des Fabrikbeſitzers Herrn Franz Baenſch
hier trank aus einem Topfe, welcher Schwefelſäure enthielt, der
durch Fahrläſſigkeit auf einem Tiſche ſtehen geblieben war. Das
Kind iſt in Folge des Genuſſes der Schwefelſäure arg verletzt.

P Cönnern, am 9. Mai 1881. Daß es für Geſchirrfühererunterwegs nicht immer gerathen iſt, ſogenannte blinde ahagiere
aus Mitleid aufzunehmen, mußte auch Fleiſchermeiſter Picht aus der
alten Neuſtadt Magdeburg zu ſeinem größten Leidweſen vorige Woche
erfahren. Genannter Herr befand ſich am 2. d. auf dem Heimwege
von Wolmirſtädt kommend, als fich ein anftändig gekleideter Mann
zu ihm geſellte und bat, mitgenommen zu werden. P. läßt ſich leicht
dazu bewegen. Unterwegs kaufte P. noch eine Färſe und ein Kalb
welche auch auf dem Wagen placirt wurden und wobei ſich der Gaſt
recht behülflich zeigte Jn Neuſtadt- Magdeburg vor dem Anker an
gekommen, erbitter ſich der Fremde, einſtweilen des Geſchirres Hüter
zu ſein, während P. im Anker noch etwas Geſchäftliches abzumachen
hat. Als P. kurze Zeit darauf vor die Thür kommt, um ſeinem
Heim zuzueilen, find Roß, Wagen und Führer ſpurlos verſchwunden.
Am 3. d. früh 28 Uhr fährt hier jedenfalls derſelbe anſtändig ge
kleidete junge Mann mit einem Fleiſcherwagen, auf dem ſich ein
Kalb befindet, vor dem Hotel zum Bock vor, übergiebt einſtweilen
dem Wirthe das Gefährt mit dem Bemerken, daß er in Dorf Ars
leben und Beeſenlaublingen geſchäftlich zu thun habe und daſſelbe
ſpäter abholen werde, hat es jedenfalls aber vorgezogen in die weite

Ferne zu verſchwinden und dem Wirthe die Sorge dafür zu über
laſſen. Der Wirth, Verdacht ſchöpfend, ſchreibt einen Brief nach
Frohſe, da ſich an dem Wagen der Name Schröder-Frohſe mit Kreide
bezeichnet vorfand, bekommt aber keine Antwort. Jedenfalls hatte
der PſeudoEigenthümer den Wagen auf dieſe Weiſe ſignirt. Da
W man denn vorigen Sonntag ganz zufällig unter dem Sitze im

agen unter einem Bündel Stroh das abzerifſene Wagenſchild, auf
welchem die Firma des rechtmäßigen Beſitzers verzeichnet war. Der
Wirth Zöhe depeſchirt ſofort Herrn Picht und heute war derſelbe hier
um den Reſt ſeines Eigenthums in Empfang zu nehmen; denn ſei-
nes Lebensunterhaltes halber hatte jedenfalls der falſche Führer die
Färſe verkauft. Die Unterſad ung iſt bereits eingeleitet.

W Nordhauſen, 9. Mat. Der hieſige Magiſtrat hat den
Lehrern der Volksſchule ſeine volle Anerkennung für die
günſtigen Erfolge der im vorigen Jahre gegründeten Schul
Sparkaſſe ausgeſprochen. Die Volksſchule iſt von 2090
Schülern beſucht. Jm Laufe dieſes Sommers werden ſämmt
liche Lehrer der Provinz an den auf höhere Veranlaſſung
von den Seminardirektoren abzuhaltenden Conferenzen theilzu
nehmen haben. Die Provinz wird zu dem Zwecke nach Zahl
der Seminarien in 9 Bezirke getheilt und jedem Bezirke werden
die der betr. Seminare zunächſt gelegenen Städte und Dörfer
zugewieſen werden. Die Reiſekoſten werden aus vorhandenen
Fonds vergütet.

Erfnurt, 9. Mai. Jnfolge der Bauten außerhalb der
ehemaligen Feſtungswerke hat ſich die Nothwendigkeit herausge-
ſtellt, die neuentſtandenen Stadttheile auch mit Gas erleuchten
zu laſſen. Die dieſerhalb mit der Deſſauer Gas- Geſellſchaft ge
pflogenen Unterhandlungen haben zu keinem Reſultate geführt
und hat ſich nunmehr ein Civilingenieur aus Berlin, namens
Pippig erboten, Gasanſtalt und Rohrnetz auf eigene Koſten her
zuſtellen, falls ſeitens der Stadt ein Conſum von 22000 Kubik-
meter jährlich garantirt werde. Nach 50 Jahren ſoll die ge
ſammte Anlage der Stadt zufallen. Nach dem zwiſchen der
Stadt und dem pp. Pippig abzuſchließenden Vertage beträgt
der Preis 20 Pfennige pro Kubikmeter; nach 25 Jahren kann
die Stadt die Anſtalt zum Paripreiſe, nach 35 Jahren mit 3
und nach 48 Jahren mit 12 unter der Taxe erwerben. Jn

Seiner am vergangenen Sonnabend abgehaltenen Verſammlun
von Tabaksarbeitern und Tabaksintereſſentens
wurde nach einem eingehenden Vortrage über die Frage: „Welche

Stellung haben die Tabakarbeiter und Tabakintereſſenten zum
Monopol einzunehmen“, eine Reſolution angenommen, die dem
Reichstage unterbreitet werden ſoll, und die darin gipfelte, daß
der Reichstag jede weitere Erhöhung der Tabaksſteuer ablehnen
möge reſp. die Einführung des Monopols zuſtimmen möge,
falls noch ein höherer Steuerertrag von Tabak erzielt wer
den ſollte.

Erfurt, 10. Mai. Herr Ober Regierungsrath
von Tettau, der kürzlich ſeines vorgeſchrittenen Alters halber
zur Dispoſition geſtellt worden iſt, und gleich darauf von den
hieſigen Stadtverordneten zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt
war, hat dieſe Wahl nicht angenommen. Ebenſowenig wird er
der ehrenvollen Einladung zum Jubiläum der finniſchen Aka
demie zu Helſingförs Folge leiſten, er iſt zwar immer noch ziem
lich rüſtig, möchte ſich aber doch den Strapazen einer ſolchen
Reiſe nicht ausſetzen. Heute gehen die für die Halliſche
Ausſtellung beſtimmten Zeichnungen der hieſigen Schulen von

hier ab; Herr Kruspe, Zeichenlehrer an der Realſchule, bringt
dieſelbe nach Halle, um dort ihre Aufſtellung zu überwachen.

Wittenberg, 8. Mai. Die hieſige, vom Gewerbever
ein veranſtaltete Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten,
hat eine volle Woche für die zahlreichen Beſucher derſelben offen
geſtanden. Dieſelbe ward eröffnet am Sonntag den 1. Mai Vor
mittag 10 Uhr und heut um dieſelbe Zeit geſchloſſen durch ihren
Protector Herrn Bürgermeiſter Dr. Schil d. War die Zahl
der Ausſteller auch eine für die hieſige Stadt verhältnißmäßig
nicht gerade große, ſo befriedigte doch die Mehrzahl der ausge
ſtellten Gegenſtände durch ſaubere und ſolide Arbeit, einzelne
derſelben wurden von Sachkennern ſogar als kleine „Meiſter
ſtücke“ bezeichnet. Die 50 Lehrlinge, welche Gegenſtände ausge
ſtellt hatten, vertheilen ſich auf die verſchiedenen Werkſtätten, wie
folgt: Tiſchler 10, Schuhmacher 9, Klempner 5, Tapezirer und
Sattler, Schloſſer, Buchbinder je 4, Korbmacher 3, Buchdrucker,
Maſchinenſchloſſer und Former je 2 und Schneider, Büchſen
macher, Bäcker, Gärtner, Gelbgießer, Kürſchner, Böttcher je I.
Der Ausſtellungsſaal war geſchmackvoll decorirt und mit mehreren
ſinnigen Deviſen geſchmückt.

Tödesfälle.
Ernſt Seyd, deſſen Name in den letzten Jahren namentlich

durch ſeine Schriften zu Gunſten des Bimetallismus in weiteſten
Kreiſen bekannt geworden, iſt in Paris, wohin er ſich zur Förderung
der Münzkonferenz begeben hatte, geſtorben. Die Bimetalliſten ver
lieren in ihm einen ihrer tüchtigſten Vorkämpfer. Seine Haupt-
ſchriften für die Doppelwährung ſind: „The Wealth and Commerce
of Nations and the Question of Silver;“ „The Decline of Pros-
perity, its insidious Cause and obvious Remedy „Der Haupt
irrthum der Goldwährung nebſt kritiſchen Bemerkungen über br.
Soetbeers Schriften.“ Außerdem hat Seyd ſehr werthvolle Arbeiten
über praktiſche Bankfragen geliefert.

Letzten Mittwoch wurde auf dem Pariſer Kirchhof Montparnafſe

Frln. Henriette Puſtowoitoff, die Adjutantin des polniſchen Jn
ſurrectionsgenerals Langjewicz im Jahr 1863, zur Ruhe beſtattet.
Zahlreiche Vertreter der polniſchen Emigration gaben ihr das letzte
Geleite. Nach dem Kriege von 1870--71 wo ſie in franzöſiſchen
Ambulanzen Dienſte leiſtete, heirathete ſie den Dr. Löwenhard,
welcher ſie ſchon von der polniſchen Jnſurrection des Jahres 1863
her kannte.

Vermiſchtes.
(Eine Krone aus Stahl.) Die rumäniſche Königskrone

wird nicht aus Gold, ſondern aus Stahl und zwar aus einer bei
Plewna erbeuteten türkiſchen Kanone angefertigt werden. Dagegen
wird die Krone der Königin aus Gold ſein.

lGegen Herrn Ottomeyerſ iſt nunmehr von der königl.
Staatsanwaltſchaft wegen jenes von ihm vor einiger Zeit provo
cirten Scandals im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater in Ber
lin die Anklage auf Grund des S 360, 11 des Straf Geſetzbuchs
erhoben werden. Der betreffende Paſſus lautet: „Mit Geldſtrafe
bis zu 50 Thalern oder mit Haft wird beſtraft, wer ungebührlichen
ruheſtörenden Lärm erregt, oder wer groben Unfug verübt.“

[(Von einem Hengſt getödtet.]) Kürzlich wurde auf dem
Eichenſcheiderhof in Zweibrücken der 50jährige Pferdewärter Karl
Hertel von dem Zuchthengſt „Conta“ getödtet. Derſelbe wollte
den Heugſt aus dem Hof in den Stall bringen, wobei derſelbe auf
ihn losſprang, ihn auf den Boden rannte und mit den Vorder
füßen auf ihn kniete. Hierauf ſprang er wieder in die Höhe und
hieb mit den Vorderfüßen auf ſein Opfer ein, bis es einem Tage
löhner gelang, das würhende Thier mit Peitſchenhieben zu ver
treiben. Hertel aber ſtarb wenige Minuten darauf, der Hengſt
hatte ihm die Rippen eingedrückt.

Ctvilſtanss-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 9. Mai 1881.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter E Richter und M. Kläring,Thalgaſſe 6. Der Arbeiter F. Th. P. Herrmann und S. F. e
Liebetrau, Berlin. Der Schloſſermeiſter F. G C. G. Schütz,
Brachſtedt, und E. C. Thiede, Gieſen,



ließungen: Der Eiſendreher P. Wernecke, Parkſtraße 19,und e egtie ger Schützengaſſe 18. Der Bäckermeiſter O.
Günther Oberglaucha 41, und A. Krümmling, Teutſchenthal.
Der Keſſelſchmied C. Fritz und A. Urban, Taubengaſſe 2.,

GCeboren: Dem Tiſchler W. Huske eine Tochter, Ludwigs
ſtraße 8. Dem Bildhauer P. Reiling Zwillings-Sohn und Tochter,
roße Ulrichsſtraße 37. Dem Eiſendreher W. Mengel eine Tochter,
lücherſtraße 9. Dem Vollziehungsbeamten F. Hanſen ein Sohn,

Zenkergaſſe 13. Dem Fabrikarbeiter A. Teſchner ein Sohn,
Kloſterſtraße 2. Dem Glaſermeiſter A. Stiefeler ein Sohn,
Hirtengaſſe 1I1a. Dem Handarbeiter C. Wagner ein Sohn,
Wuchererſtraße 7. Dem Handarbeiter A. Max ein Sohn, Unter
plan 1. Dem Gärtner W. Oehlers ein Sohn, Kellnergaſſe 9.
Dem Dienſtmann G. Langbein ein Sohn, Spitze 9. Dem Poſt
packetträger E. Falke eine Tochter, Pfännerhöhe 7.

Geſtorben: Der Privatmann Hermann Rennebera, 57 Jahr
3 Monat 13 Tage Unterleibsleiden, große Ulrichsſtraße 20. Der
Rentier Auguſt Erfurt 88 Jahr 1 Monat 17 Tage Waſſerſucht,
Mühlweg 9. Der FDroſchkenkutſcher Friedrich Otto 66 Jahr.
Tabes dorsualis, Moritzzwinger 7. Der Maurer Wilhelm Kröſchel,
46 Jahr 8 Monat 8 Tage, Magenkrebs, hoher Kräm 3. Die
Wittwe Johanne Schultze geborne Burgholz, 76 Jahr 9 Monat 16
Tage Lungenentzündung, Kapellengaſſe II. Des Dienſtmann G.
Langbein Sohn, 12 Stunden, Schwäche, Spitze 9.

Viehmärkte.

höhung der Zölle an der franzöſiſchen Grenze. Da ſich von dem
leiſch der Ausſtellungsthiere noch Vorräthe in den Händen der
leiſcher befinden, ſo war der Lokalbedarf für Rinder mittlerer Qua-

lität, die hauptſächlich für Berlin gekauft wird, ziemlich unbedeutend.
Nur der Umſtand, daß beſte Waare in geringer Menge am Markte
war, und daß die Exporteure ziemlich regen Bedarf zeigten und da
her auch auf gute Mittelwaare reflektiren mußten, bewirkte für gute
Qualitäten eine um ein wenig gebeſſerte Tendenz. Man zahlte für
1. Qualität bis 58 für beſſere 2. Qualität bis 52 geringere
48-—-50 3. Qualität 40--44 und 4. Qualität 30-—-36 .4 pr.
100 Pfd. Schlachtgewicht. Es wurde ziemlich geräumt. Schweine
konnten, trotz des geringen Auftriebs, nicht überall den letzten Preis
erreichen; der Begehr wird hier mit dem Nahen der warmen Jahres
zeit immer geringer. Beſte Mecklenburger und Pommern brachten
55--56 gute Landſchweine 52--44 geringere 50--51
Ruſſen 46--51 pr. 100 Pfd. Lebendgewicht bei 20 pCt. Tara;
Bachuner 55--56 pr. 100 Pfd. bei 50--45 Pfd.
Tara pro Stück. Bei Kälbern war der Auftrieb zu ſtark, und
zeigte ſich daher ſchon geſtern das Geſchäft recht matt; gute Waare
onnte nur 47--50 geringere 35--45 pr. 1 Pfd. Schlachtge

wicht erzielen. Noch ſchleppender verlief das Geſchäft in Hammeln,
auch hier war das Angebot zu groß, und es gelang den Verkäufern
nicht, den letzten Preis zu halten. Beſte Lämmer brachten 48--52
beſte Hammel 45--50 geringere 40--44 pr. 1 Pfd. Schlacht
gewicht. Leider iſt ein nicht unbeträchtlicher Ueberſtand verblieben.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.

Berlin, den 10 Mai 1881
Bergiſch Märkiſche 11625 Oberſchlefiſche A C D. 212,75.

Rheiniſche 163,80. Oeſterr Staatebahn 578,50. Lombarden 207
Oeſterreich. Credit-Actien 617, Preußiſche Conſolidirte 105 60.
Tendenz: ziemlich feſt.

Berliner Getreide-Bürſe.
Weizen (gelber) Mai 224 MaiJuni 220 ruhig
Roggen. 2 210.50. MaiJuni 206,20 Septbr.“Octbr. 177,

teſt.
Gerſte loco 145-—200
afer Mai 16050

Spiritus loco 54 80. MaiJuni 55,30. AuguſtSeptember 56 90,
matt.

Rüböl loco 53 70 Moei-Juni 53 40 SptbrOctbr. 55 50
Coursbericht von Zeisſg, Troſd, Neomnriof Co.,

BerlinAnhalter St.-Actien 125 75. Bergiſch-Märkiſche Stamm
Actien 116, Thüringiſche Stamm Actien ſ80 40 Breslau Frei-
burg Stamm-Actien 105 70 Oberſchleſtſche Stamm-Actien ACD.
21175 Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Actien 96.20. R,chte Oderufer
St.-Act. 149, Franzoſen 578 Oeßerr Credit-Actien 616 50.
Doarmſtädter BVank-Actien 16470 Daisconto-Commandit- Antheile
217, Preußiſche Bodencredit-Bank. Actien 113,60. Preußiſche 4

Berlin, den 9. Mai 1881. Es ſtanden zum Verkauf 2136
Rinder, 4799 Schweine, 1405 Kälber, 12,819 e e Die große
Berliner Maſtviehausſtellung der vorigen Woche äußerte auf das
heutige Geſchäft eben ſo unverkennbaren Einfluß wie die neue Er-

Ueber die allgemein in Anwendung gekommenen Apotheker Voß'ſchen Katarrh-
pillen referirt die „Peſter mediciniſchchirürg. Preſſe“ in Nr. 7 d. J. wie folgt: Jn
vielen Fällen von Schnupfen genügten 2 mal 5 Pillen, gegen Abend in einer
zweiſtündlichen Pauſe genommen, den ſo läſtigen Gaſt zu entfernen. In mehre-
ren Fällen von Rachenkatarrh wurde die ganz in der Regel ſtarke und für den
Kranken höchſt läſtige Schleimabſonderung nach drei Doſen von je 5 Pillen auf einMinimum c und das Uebel in zwei Togen unter Fortgebrauch der Pillen

vollſtändig beſeitigt. Von vier acuten Lungenkatarrhen wurden drei durch
vier Pillen, in zweiſtündl ichen Pauſen 4mal genommen, in überraſchend kurzer Zeit
in die mildeſte Form übergeführt ſo daß ſie die Patienten kaum mehr beläſtigten
und eine weitere Behandlung überhaupt nicht mehr verlangten. Der vierte Fall er
forderte, obwohl auch hier eine volle Abſchwächung der Krankheitserſcheinungen ſchon
in kürzeſter Zeit erreicht wurde, einen etwas längeren Fortgebrauch der Pillen, ſo
daß im Ganzen drei Tage zur vollſtändigen Beſeitigung erfordert wurden.

Ein weiterer zur Beobachtung gekommener Fall betrifft einen ſiebenjährigen
Knaben, welcher nach den Maſern, die nicht zur ärztlichen Behandlung kamen, einen
heftigen Huſten wochenlang zurückbehalten hatte, welcher das Kind in der letzten Zeit
während der Nacht dergeſtalt quälte, daß es nicht zum Schlafe kommen konnte.
Die dem Alter des Patienten entſprechenden beruhigenden Mittel hatten kaum einen
Erfolg, was mich beſtimmte, verſuchsweiſe die Pillen zu verordnen; 2 mal 2 Stück
innerhalb 2 Stunden am Abend genommen, übten eine ſehr zufriedenſtellende
Wirkung aus uud bei in derſelben Weiſe fortgeſetztem Gebrauch war der Huſten in
wenigen Tagen als beſeitigt zu betrachten.

Die achten Apotheker W. Voß'ſchen Katarrhpillen müſſen in Blechdoſen ver
packt ſein, welche mit einem ziegelrothen Verbandſtreifen, den Namen W. Voß,
Adler-Apotheke in Frankfurt a. M. tragend, geſchloſſen ſind.Lie n g in W bekannten Apotheken, ſowie in den Apotheken zu Erms

leben und Wiehe ſind dieſelben à Doſe 75 Pfg. zu haben.
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Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Brauer Rein-

hold Heinze zu Zörbig gehörige, im Grundbuche von Zörbig Band II
Blatt 66 eingetragene Grundſtück:

C. Der Blatt 6, Flächenabſchnitt 49 der Gemarkungskarte von Zör-
big verzeichnete Plan Nr. 171 (Acker) von 7,40 Ar, zum jährlichen
Reinertrage von 4,80 Mark,

am 4. Auguſt 1881 Vormittags 10/, Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 verſteigert und

am 6. Auguſt 1881 Vormittags 10/, Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grundſteuer unterliegenden
Flächen des Grundſtücks: 7,40 Ar, der Reinertrag, nach welchem das
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 4,80 Mark.

Der Auszug aus der Gebäude und Grundſteuer-Mutterrolle ſowie be
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchrei-
berei Zimmer Nr. 2 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens vor Erlaß des AusſchlußUrtheils anzumelden, widrigenfalls ſie
mit ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Zörbig, den 5. Mai 1881.
Königl. Amtsgericht.

Colberg.
Die Erneunerung der Looſe

zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens am
13. Mai cr. Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich hiermit in
Erinnerung.

Der Königliche Lotterie Einnehmer Lehmann.

Bekanntmachung.
Die Gewerken der conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft laden wir zur

diesjährigen ordentlichen Gewerkenverſammlung auf
Dienstag den 24. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

in das Hötel zur „Stadt Hamburg“ in Halle a/S.
ergebenſt ein. Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein:

1. Bericht der Deputation über die Lage der Geſchäfte, über die
Verwaltung, über den Betrieb und die Reſultate des Vorjahrs.

2. Vorlage der Bilanz pro 1880 und Feſtſetzung der zu vertheilen-
den Ausbeute.

3. Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den
und der Bildnug für die Rechnungsjahre 1880 und

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir
auf g. 23 und 24 des Statuts, wobei wir bemerken, daß die zur Legitima-
tion dienenden Ausweiſe bez. Vollmachten bis ſpäteſtens zum 16. Mai dieſ. J.
zu Händen unſeres Betriebs Direktors eingereicht werden müſſen.

Halle a/S. den 7. Mai 1881.
Die Deputation der conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft.

Fubel. Dryander. Betheke. Wilke.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Elberfeld, 9. Mai. Jn der heutigen Generalverſamm-

lung der Vaterländiſchen Lebens-Verſicherungs-Aktien-
Geſellſchaft wurde die Dividende auf 4 feſtgeſetzt.

FIauS- Verkauf. re t Denn konſervaigriſg gebi
0 det, wünſcht noch einigen Clavier u.

Muſikunterricht zu ertheilen in u. außer
dem Haus, auch jungen Leuten. Ho
norar mäßig. Näheres bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztz.

2 Oek.-Verwalter, 2 Hofmeiſter, 3
Aufſeher, 1 Diener, 2 ledige Kutſcher,
3 Futterknechte u. Wirthſchafts-Mam-
ſells ſucht Lamdw. Beamten-
Verein, Leipzigerſtraße 26.

Ein maſſives zweiſtöckiges Hans in
Naumburg a S., Mitte der Stadt u.
nahe dem Markt, mit gr. Seitengebäu-
den, zum Gewerbe resp. Fabrikations-
betrieb ebenſo wie als Wohnhaus und
zur Errichtung eines Ladens geeignet.
Ferner ein zweipferd. faſt neuer Gas
motor neueſter Conſtruction ſind ſofort
preiswerth zu verkaufen. Näheres
daſelbſt gr. Fiſchſtraße 18.

Conſols 105,60. Preuß. 4

1880 er Anleihe 7820 T

Gegen die Bergleute

Steckbrief.

1) Lonis Tenz,2 Moritz uhiich, zuletzt in Burgoerner bei Hettſtedt wohnhaft,

welche flüchtig ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher körperlicher
Mißhandlung verhängt.

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß
zu Hettſt edt abzuliefern.

Halle, den 4. Mai 1881.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

von Moers.
Eine große Auswahl S

n bocheleganter Hannöver-u S ſiſcher Wagenpferde trifft
DVheute bei mir zum Ver

kauf ein.
P in M alIIeBlücherſtraße 6.

Eau cle Quinine tonique
Chininhaltiges, die Kopfhaut ungemein ſtärkendes, rein vegetabiliſches Kopf
waſchwaſſer, in Folge deſſen ganz ausgezeichnet gegen Schuppen, Nerven-
kopfweh und Au fallen der Kopfhaare, ſowie deren Wachsthum außerordentlich

fördernd. Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg.
In großen Flacons zu I. 50. bei Helmbold Co. in Halle a/S.

Farben trochken und in Oel gerieben,
Lacke, Leim, Pinsel, Firniss,

Terpentinöl, Broncen eteo. empfehlen
Helmbold G Cie.

Reis- u. Weizenstärke,
amerik. Glanzstärkoe,

Stärkeglanz u. Wäsche-Brillantine,
Soda crist. u. Bleichsoda,

Borax offeriren billigst

Helmbold G Cie.
Strohhutlack empfehlen

Helmbold G Cie.
Lehrerin- Geſuch. Eine Wohnung,

Eine gepr. Lehrerin geſetzten Alters 2 St., 1 K., 1 K. nebſt Zubehör,
wird für 2 Mädchen im Alter von 9u. Preis 70
6 Jahren bald oder 1. Juli geſucht. Eine do., Preis 60 zum 1.
Meldungen werden unter Adr. C. B. Oktober zu beziehen, vermiethet
z 100 poſtlag. Mansfeld II. erb. Kloſterſtraße Nr. 10,

neben dem Berl. Weißbierſalon.Die Amlsbläſter
Bezi ſez Eine freundliche Hofwohnung,We eſind zu verkaufen. Näheres sub A. s. Küche 2c. zu vermiethen u. 1. Juli zu

10379 durch Rudolf Mosse ziehen. Gr. Ulrichſtr. Nr. 37.

in Halle. In Soolbad Sulza (Thüringen)
bietet Villa Hülse

durch ihre beſonders günſtige Lage
ganz in der Nähe der Gradirwerke einen
äußerſt angenehmen Aufenthalt. Bade
anſtalt im Hauſe. Zimmer comfortable
eingerichtet, gute Küche, mäßige Preiſe;
aufmerkſame Bedienung. Nähere Aus
kunft ertheilt der Beſitzer

Gustav Köhler.
Daden finden in meiner Privat Ent

bindungsanſtalt Monate zu
vor discrete Aufnahme.
Paul. Hartmann, Hebamme,
Eutritzſch b. Leipzig, Querſtr. 209 c.

Zuckerrübenkern
letzter Ernte, Jmperial, ca. 40 Ctr.,
ſind noch abzugeben. Etw. Anfragen
ſind an Herrn Paul, Bahnhof
Mangsfeld zu richten.

z r
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Reelles
Heiraths-Gesuch.
Ein Oekonom, Mitte 30er,

preußiſcher Domainenpächter u.
von angenehmem Aeußern, ſucht
behufs Verheirathung die Be-
kanntſchaft einer jungen, liebens-
würdigen Dame zu machen
welche im Beſitze eines dispo
niblen Vermögens von 20,000
Thaler iſt.

Discretion Ehrenſache!
Gefl. Adreſſen unter N. D.

304 möglichſt mit Photogra-
phie beförd. Haasenstein
C Vogler in Halle a/S.

Unterhändler ſtreng verbeten!

Conſols 102,30. Kurz London 20 49.
Oeſterreichiſche Noten 173 90 Ruſſfiſche Noten 210,10 Rumän.
Rente 101 30 Dortmunder Stamm- Prior. 84 75 Ruſſiſch contol.

endenz: ſchwächer.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermö

mögen des Kaufmanns Theodor
Schneider hier iſt eine Gläubigerver
ſammluug zur Beſchlußfaſſung über
den Verkauf des Geſchäfts des Ge

meinſchuldners im Ganzen
auf den 21. Mai er.

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 31, anberaumt.

Halle a/S., den 6. Mai 1881.
Königliches Amts-Gericht,

Abtheilung VII.
Das den Erben der Frau Dr.

Giesenius ge. örige, Gartenſtraße
Nr. 1, zu Giebicheuſtein belegene

herrſchaftliche Wohnhaus nebſt wohl
gepflegtem Garten iſt für 31,500
durch mich zu verkaufen.

Halle a/S.
Juſtizrath Krukenberg.
In Feldflur der Gemeinde Elbitz

iſt zur Wiederbreitlegung eines Weges
die Herſtellung einer Futtermauer
nöthig. Skizze und Koſtenberechnung
ſind auf hieſigem Schulzenamte einzu
ſehen.

Die Ausführung ſoll im Wege des
Mindeſtgebotes vergeben werden, wozu
Unternehmer zum Termin d. 18. d. M.
Vormittag 11 Uhr im Gaſthof zu
Elbitz eingeladen werden.

Elbitz.
Der Gemeindevorſtand.

Die Anfuhre von 28 cubm. Stein
knack aus dem Galgenberge und 22
cubwm. Kies aus der Grube bei Oppin
auf die Deſſauer Straße ſoll Sonn
abend den 14. Mai er. Nachmittags
5 Uhr in hieſiger Schenke unter den
im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen vergeben werden.

Mötzlich, im Mai 1881.
Der Ortsvorſtand.

Zur Pflege und Geſellſchaft einer
älteren Dame und zur Stütze im Hauſe
wird ein nicht zu junges gebildetes
Mädchen mit guten Empfehlungen ge-
ſucht. Adr. unter M. K. 40 durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Bl. erbeten.

Vertretung bei der Halleſchen
Gewerbe-- Ausſtellung ſucht noch eine
tüchtige und gut empfohlene Perſönlich-

keit zu übernehmen. Näheres in der
Annonc.- Exped. v. H. Gräfe,
Halle a/S., gr. Märkerſtr. 7.

Pelzsachen
übernimmt zum Conserviren

Ohr. V o.
2 Kalk

Aus meinen Kalkwerken habe jeden
Tag friſchen Kalk auf meinem Lager
ſchuppen am Steinthor- Bahnhof in
Halle a/S. und werde Wiederver
käufern Extrapreiſe gewähren.

Th. Franz Schmidt,
Vereinigte Kalkwerke.

Ein unverheiratheter, mit guten
Zeugniſſen verſehener Kutſcher, wel
cher, wenn es nöthig, etwas NebenRindferbracen,

Kranken jecler Art rn e e

Gr. Ulrichſtr. Nr. 37.

ertheilt Rath und Hilfe ſelbſt bei ganz verſendet unter billigſter Notirung
veralteten Leiden und Gebrechen. Mei Aug. Feuchter.,
ne Wohnung iſt in Halle, Spiegel- Nordhausen.
gaſſe 13. Sprechzeit jeden Vormitiag. r

ger gewandter Materialiſt,Bartcky, potheker. mit allen Comptoir ſowie Lagerarbei-
NB. Das Waſſer iſt ſtets mitzubringen ten gut vertraut und nur mit Ia Re-

Ein Laden mit ſchönem Comtoir ferenzen verſehen, ſucht pr. 1. Juli
und Wohnung iſt zu vermiethen und oder alsbald Stellung. Gefl. Off.
I. Juli beziehbar. sub H. 4034 befördert Ed. Stückrath

in der Exp. d. Ztg.

S ar

arbeit zu verrichten hat, wird bei gu
ſtem Lohn ſofort oder zum 1. Juli auf
einer Domäne geſucht. Abſchrift der
Zeugniſſe unter X. an Ed. Stück
rath in d. Exp. d. Ztg. zu ſenden.

Ein erfahrener zuverläſſiger

Ver Walter
aus ökonomiſchem Stande, der über
ſeine Brauchbarkeit gute Zeugniſſe be
ſitzt, per 1. Juni oder Juli geſucht.

Offerten sub R. s. 10366 Rud.
Mossöe in Halle.
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Fages-Kalencler unc Lokal. Anzeiger

erate, die Zau e räh n ernehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte un eſtaurationsverkehr,tungen echt und An ntten wie auch ohnun 8vermiethungen betreffend, auf
z Local Anzeiger werden Jnſ

genommen und die 28paltige Zello mit nur 15 Pfg. berechnet.

Donnerstag den 12. Mai:
Kgl. Nniverſitäts Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr, Bücher

Ausleihung von 11--1 Uhr.
Bibliothek der Kaiſerl. Leopold.-Carol. Academie: geöffnet Nm. von 3-6 im

Gebäude der Königl. Univerſitäts- Klinik am Domplatz.
Standesamt: Vm. v. 9-—-1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegehäude Eingang

Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.

varkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-- Sophienſtraße 10.e ar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.

Börſenverſammiung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Mehlbörſenverſammlung: Nm. 4—5 im Saale v. Kohls Reſtaurant Königsſtr 5.
Patentſchriften Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 in „Stadt Hamburg
Ornithologiſcher Central-Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſammlung

in Kohl's Reſtaurant, Königeſtr. 5 a.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im Weißen Roß“.
Conditoren-Verein: Ab. 83--10 Verſammlung im „Reichskanzler“.
Schachkflub: Ab. 8 im Hotel „Stadt Zürich“, gr. Klausſtr. 41, 1 Tr.
Hall. Turnverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

andwerker-Vildungsverein: Ab. 8 Geſangſtunde in „Stadt Leipzig „Martinsgaſſes.
dandwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Theatraliſcher Verein „Thalia“: Verſammlung im Rheiniſchen Hof, Leipziger-
ſtraße Nr. 71. Ab. von 9 Uhr ab.

Concerte. Gr. Symph.-Concert v. Muſikcorps des 107. Jnf.-Regmts. a. Leipzig (C.
Walther) Ab. 7 im Neuen Theater.

TWurnm verein „„rüesen““.
Mittwoch den 11. Mai c. Abends 8 Uhr im Vereins-

lokale „Müllers Belle vne“ J Genueralverſammlung.
Tagesordnung: Rechnungslegung, Statutenberathung und Ge-

ſchäftliches. Der VorstandNosfofgſt gr. Branhansgaſſe empſiehit ſeine auf's
Beſte eingerichtete Localitäten. Reichhaltige ſai

ſongemäße Speiſekarte, à la carte wie im Abonnement. Lagerbier ff. aus
der renommirten Dampfbrauerei von C. Bauer, vorzügliches Weißbier.
Franzöſ. Billard. Civile Preiſe.

Hotel gari zur Börse
empfiehlt ſeine jeder Zeit

äcohten Culmbacher Exportbiere.

Lüäberaler Wahlvereinfür Halle und Umgegend.
Monatssitz ung Donnerstag den 14. Mai Abends 8 Uhr

im Neumarkt-Schützenhause.
Tagesordnung: 1. Vorbereitung der diesjährigen Reichstagswahl. 2. Die

Jnnungsfrage. 3. Geſchäftliches. Der Vorſtand.
Halle her Vogelſchutz Perein.

Frühjahrs- Verſammlung: Donnerstag den 12. Mai Abends 8 Uhr
in Kohls Reſtaurant, Königsſtr. 5. Um zahlreiche Betheiligung wird ange

legentlich gebeten. Der Vorſtand.
„Germain-Americain-Club“.

Zu der nächſten Freitag Abend 8 Uhr im Hötel zum Rheiniſchen Hof
ſtattfindenden Meetinmg werden ſämmtliche hier anweſende Deutſch Ameri
kaner hierdurch freundſchaftlichſt eingeladen. Der Vorſtand.

9 I eDr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder find bis
auf Weiteres geſchloſſen. Jriſch-römiſche Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. I--4 U.
f. Damen, von 4--7 U. f. Herren. Sovol-, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen-,
Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tages
zeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant eingerichtete
immer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen bereit.

Jm Restaurant gute Küche
Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe

ewpfehlen TIRSCVe euueste HackK-
maschine, zum ganz präcisen Behacken aller Ge-
treidearten und Reibenweiten; leicht im Gewicht, bequeme Hand-
habung, grösste ILeichtzügigkeit, geringe Bedienung: 2 Mann,
1 Zugthier.

Ferner: Snyih's (Salzmünder) Pferde-Hacke, verbes-
serte Construction.

Taylor-Hacke, Specialität seit 1868, mehrmals
prämiirt.

Handhackmaschinen zum Schieben, ganz neu
construirt, leichte und bequeme Handhabung. Desgl.
zum Ziehben.

Hackepflüge (Igelh), vorzügliche eigene Construc-
tion (wird schon vielfach nachgeahmt), zum Behacken
und Behäufeln der Rüben und Kartoffeln.

Billigste Preise. Garantie für gute Leistungen und gute
Arbeit. Referenzen zu Diensten.

Maschinenfabrik Schafstädt.

r. Schimpf r Söhne.
Garcdinen,.

Schweizer, Englischen u. Sächsischen Fabrikates,
empfiehlt in den prachtvollſten Muſtern und in größter Answahl

zu solidem Preisen
C. Tauuseh, Wäſche Fabrik,

Kleinſchmieden Nr. Y.
Einen tüchtigen Commös, der Zur Führung der Wirthſchaft und

Die iweinnddreißigſte Generalverſammlung

landwirthſchaftlichen Central- Vereins der Provinz Sachſen,
des Herzogthums Auhalt, des Fürſtenthums Schwarzburg-Sonders

hauſen und des Herzogthums Gotha
wird zu Sondershauſen abgehalten werden.

Die Anordnung iſt folgende:
Sonntag den 29. Mai. Empfang auf dem Bahnhofe. Geſellige

Vereinigung in Weißgerber's Hötel zur Tanne. Abends 7 Uhr Verſamm-
lung des Directoriums.

Montag den 30. Mai, pünktlich um 9 Uhr Beginn der Verhand
lungen der GeneralVerſammlung im Lohſaale im Fürſtlichen Park. Ge
ſchäftsbareau ebendaſelbſt. Abends Concert im Loh. Vereinigung der Mit
glieder im Lohſaale.

Dieustag den 31. Mai. Abhaltung der Thierſchau des Bezirls V
in Verbindung mit einer Provinzial Schafſchau vor dem Wipperthore bei
dem Schützenhauſe.

Alle Landwirthe, Freunde und Beförderer der Landwirthſchaft werden
hierdurch zur Theilnahme freundlichſt eingeladen.

Das Directorium.
W. v. Nathuſius. v. Blödau. Gremſe.

Landwirtdschaftücher BaueraVörein des 92aIR7elses.

Unſere Mitglieder, ſowie alle Freunde der Landwirhſchaft aus nah
und fern laden wir zu einer außerordentlichen Sitzung unſeres Vereins auf
Sonnabend den 14. d. Mts. Morgens 10 Uhr nach dem Stadtſchützenhauſe
in Halle a/S. hiermit ganz ergebenſt ein.

Der Vorſitzende: Ferdinand Knarrer.
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung:

Die Wahrung der Jntereſſen der Landwirthſchaft bei Abſchluß des
Deutſch-Oeſterreichiſchen Handelsvertrages.

lIaudolsvohulo und Popviopat für Dawgen

Halle a/S., gr. Ulrichstr. 56.
Dieſe Anſtalt bereitet nicht nur junge Damen, welche eine Stelle als

Caſſirerin, Verkäuferin u. ſ. w. bekleiden wollen, gründlich vor, ſondern
verfolgt auch den Zweck, neben einer nothwendigen wiſſenſchaftlichen Bil-
dung junge Damen in der feinen und gewöhnlichen Küche Schneidern, Plät-
ten u. ſ. w. überhaupt in Allem zu unterrichten, was ihnen ſpäter von Nutzen
ſein kann. Abgehende, mit Reifezeugniß verſehene Schülerinnen werden auf
Wunſch durch die Anſtalt vortheilhaft placirt. Proſpecte ſtehen gratis und

franco zu Dienſten. Die Direction.
Während des Neubaues befindet ſich mein Cont or

Landwehrſtraße 17, Ecke der Bahnhofſtraße.

Bernh. Lindner
Für die Stadt Halle a/S. haben wir den J Allein- Verkauf

Böohuwischen Braunkohle
der Firma: Otto Westphal Filiale in Halle a/S. übertragen.

Wir erſuchen uns zugedachte Beſtellungen dort zu machen.

WikIlit2 bei Karbitz in Böhmen, im April 1881.
Gräflich Weſtphäliſche Bergdirection.

Jch nehme auf obige Bekanntmachung höſlichſt Bezug und halte meine
Dienſte zur Beſorgung

Bönhrmm. Braunkkohle
von den Werken der

aräklch Westphallschen Borgdtrecn in WVibiit
zu Originalpreiſen, nach Wunſch frei ab Werke, frei ab Bahn hier oder
auch frei Gelaſz angelegentlichſt empfohlen.

Halle a S., im April 1881. Hochachtungsvoll
Otto Westphal Filiale,

Comptoir: Leipzigerſtr 55. (Leipz. Platz Ecke).

Sonnabend den 14. Mai er. Abends 8 Uhr
Grosses Vokal- u. Instrumentab- Concert

des Heſang- Vereins „Sängerkreis“ in Leipzig
unter Direction des Herrn Muſik-Directors V. E. Nessler

und unter gütiger Mitwirkung der geſammten Capelle
des Herrn Stadt Muſikdirectors W. Halle

im Gesellschaftshause zu Diemitz.
Programm.

I. Theil. 1) Ouverture zu „Oberon“ von C. M. v. Weber.
2) Männerchöre: a. O Eintracht, Männerchor, von W. A. Mozart, b.
Das Herz am Rhein, von Edwin Schultz. 3) Scenen a. d. Oper
„Der Rattenfänger von Hameln“, von V. E. Neßler, a. Entführung
der Kinder, b. Nachtwächterlied und Gebet. 4) Zwei Lieder für Männer-
chor, a. FrühlingsNacht von Fiſcher, b. Jung Werner von Rhein-
berger. 5) Liebeszlück, von Ed. Kremſer (mit Orcheſter). 6)
Zwei Soloquartette: a. Wo i geh, wo i ſteh', von Th. Koſchat, b. Zwa
Sterndlan, von Th. Koſchat. 7] Schnarenzer-Mette a. d. Op. „Der
Rattenfänger von Hameln“, von Victor E. Neßler (mit Orcheſter).

II. Theil. 8) Rhapſodie Nr. 1 von Fr. Liſzt. 9 Eine
Bauernhochzeit in Kärnten, von Th. Koſchat. 10) Gruß an's Elſaß,
von Victor E. Neßler. 11) Zwei Lieder mit PianoforteBegleitung:
a. An Sie, von Francois Schwab, b Die Linde, von Neßler.
12) Die alten Deutſchen, von C. Reinecke. 13) Das Pfäfflein, Lied
von Schäffer. 14) Spaniſche Tänze von Markowsky. 15) Der
Handſchuh, heiterer Männerchor von Koch v. Langentreu, inſtrumentirt
von V. E. Neßler.

Billets à 50 bei den Herren Steinbrecher Jasper, Leip-
zigerſtraße, für Mitglieder der hieſigen Liedertafeln bei Herrn Fritz Uhlig,
Schmeerſtraße 25.

Sonntag den 15. d. Mts.
gerhalte ich 30 Stück belgiſche
JArbeitspferde.

die Branche genau kennt, ſucht die Pflege zweier Kinder wird ein junge
Ofen n. Eiſenwaarenhandlung von Dame ſofort geſucht. Offerten mit

F. Lindenhahn, Zeuzniſſen ſind unter K. L. 19 an
Königſtraße 8. die Exp. d. Bl. abzugeben.

FIax Welscoh,
Magdeburgerſtraße 26.

Die Jnſpektorſtelle W. 100 poſtlag. Radegaſt i/Anh. iſt beſetzt.

Audi onMittwoch d. 18. Mai von 10 Uhr
ab ſollen in dem Damme'“ſchen Koſſa-
thengute zu Ober-Maſchwitz gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden:

2 Zugpferde und
3 Stück et ag en Kühe.

A. Dammoe.

in
Maqdebure

et Dach
als Specialitat S

Eine ſelbſtändige Köchin wird zum
Juni aufs Land geſucht. Nur zuverläſ
ſige Perſonen werden berückſichtigt.
Reflektirende haben Geſuch mit Zeug-
niß 2c. sub B. D. 100 peſtlag. Rie-
ſtädt, Nordhauſen Halleſche Bahnſta-
tion, einzuſenden.

Ausstellung n Ha
Ein thätiger zuverläſſiger Vertreter

wünſcht während der Dauer der Aus
ſtellung zu Halle noch die Vertretung
einer geachteten Firma gezen angemeſ-
ſenes Honorar zu übernehmen.

Gefl. Offerten werden baldigſt sub
C. 100 poſtlagernd Bahnhof Cöthen
erbeten.

alles0 Nachfolgende im Verlage von 9
E. A. Seemann in Leipzig er

ſchienene Schriften von

5 Henriette Davidis
O empfehlen ſich nach Jnhalt und

Ausſtattung vorzüglich zu Acſt-5
a frſhenden:

Die Hausfrau.
d pt. Anleitung zur ſparfamen

Führung von Stadt und LandOhaushaltungen. 10. verbeſſerte O
O und ſtark vermehrte Aufl. 1879.

elegant geb. 4 M. 50 Pf. in
0 Goldſchn. geb. 5 M. 50 Pf. 6

Der Beruf der Jungfrau. d

O itgabe für Töchter bei ihrem
Eintritt in's Leben. 8. Aufl. feinOgeb. mit Goldſchn. 3 M. 80 Pf.
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Puppenmutter Anna.

2. Aufl. Mit 4 col. Kupfern.
1 M. 50 Pf.

uppenköchin Anna.
Aufl. Mit 1 col. Kupfer. 1 M.

orräthig in jeder Buchhandlung.

Friſchen Kalk
jede Woche Sonnabend, pro Wopl.
19 Ctr. 19 .4 gleich 80 Kubikfuß.

Dachpappe
in verſchiedenen Stärken zu 4, 4.5,
5, 6 und 7

Theer.Portland- Cement
in Tonnen und einzeln zum Fabrik
preis bei Röpert

in Stumsdorf, Bahnhof.

o 0000

Jn Nahe der unteren Teip
zigerſtraße, reſp. Mitte der

tadt, wird ein größerer
Niederlagsraum auf eirea 6
Monate zu miethen geſucht.
Adreſſen unter „Niederla-
ge“ beförd. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Chocoladenfabrik
von Fr. Daviüd Söhne

Geiſtſtraße 1,
Kliale Markt 19,

empfiehl: reine
Gacaos u. Ohocoladen.

Für ein Getreide TLandesprodnt
ten und Düngemittelgeſchäft am
La wird ein mit den Branchen u. der

undſchaft genau vertrauter, nicht zu
junger

Cormmnmmie
per 1. Juli geſucht. Ausführliche
Off. nebſt Zeugnißcopieen an H. W.
Fischer, Magdeburg zu richten.

Naundorf bei Reidebarg.

Zum Ball
Sonntag den 15. Mai ladet freund

lichſt ein F. Mewrald.

auch verſchiedene Atteſte und Dankſagungsſchreiben befinden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Nummer 109 dieſer Zeitung liegt ein Proſpekt von Vranz Otto in Berlin S., Alexandrinenſtraße 65. J. bei, auf dem ſich

22 2 2

7 5 J
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